und die in vielen Fällen erft kürzlich nach 
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52. Jahrg. 


Unter Brüdern. 


Daß die polniſchen Bewohner der drei Teilgebiete ſi 
untereinander nicht inniglich lieben, iſt e Sar „K A 
grejjer” als Bewohner des polnischen Kernlandes ſieht 
mit einer gewiſſen Geringſchätzung auf den Poſener und 
Pommereller herab, und ſelbſt wenn er es nicht täte, würde 
er ſicherlich dem Poſener keine ſonderliche Zuneigung ein⸗ 
flößen, denn ſeine ganze Art, zu leben und ſich zu geben, 
weicht recht erheblich von der hieſigen ab. Der Poſener und 
der Kongreſſer ſind gewiſſermaßen die Vertreter zweier Kul⸗ 
turen, die zwar nicht einander direkt entgegengeſetzt ſind, 
die ſich aber in ihrem äußeren Habitus wie auch in ihrem 
Gefühlsleebn doch ſehr verſchieden darſtellen. Der aus dem 
ehemals preußiſchen Teilgebiet gebürtige Pole jab in dem 
Gefühlsleben doch ſehr verſchieden darſtellen. Der aus dem 
Oſten gewiſſermaßen den Vertreter einer anderen Raſſe, an 
den man ſich erſt gewöhnen müßte. Hieſiges weibliches 
Dienſtperſonal 3. B., das bei einer aus dem Oſten zuge⸗ 
zogenen Dienſtherrſchaft Stellung angenommen hatte, beeilte 
ſich, den nächſten Kündigungstermin zu benutzen, um das 
Verhältnis zu löſen, obgleich die Entlohnung dort beſſer 
war, da Kongreßpolen in der Inflation unſerem Teilgebiet 
immer eine Pferdelänge voraus war. Dieſer Mangel an 
Gleichgeſtimmtheit des Lebens und der Lebensgewohnheiten 
war eine natürliche Folge der Verſchiedenartigkeit der poli⸗ 
tiſchen und kulturellen Umwelt, in der man hüben und 
drüben anderthalb Jahrhunderte lebte. Und was vom Kon⸗ 
greſſer galt, galt mutatis mutandis auch vom Galizier. 
Dieſer verſcherzte ſich, obgleich er kulturell dem ehemals 
preußiſchen Lande verwandter war als der Kongreſſer, die 
Sympathie der ihm gleichgeſtellten ſozialen Schicht bei uns 
von vornherein noch dadurch daß er in ſehr vielen Fällen 
Anwärter auf Beamtenſtellen und damit ſcharfer Kon⸗ 
kurrent des Alteingeſeſſenen war. 

Bei der erſten adminiſtrativen Organiſation des Landes 
fühlte man inſtinktiv die kulturellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Divergenzen der einzelnen Teilge⸗ 
biete, und jo erhielt anfänglich unſer Teilgebiet eine Art 
Autonomie. Aber der Drang nach voller politiſcher, geſetz⸗ 
geberiſcher und adminiſtrativer Einheit war ſo ſtark, daß 
nach kurzer Zeit die Union vollzogen wurde. Daß dadurch 
eier, der einze ag 2 2 

g ; e 5 e J rung de e 
UE Niveau geho u ätte, ann u 
en. Die regionalen Gegenſätze beſtehen fort; man 
bemüht ſich zwar, ſie öffentlich möglichſt wenig zu betonen, 
denn es handelt ſich um eine peinliche Frage, aber von 
Zeit zu Zeit kommt doch der Gegenſatz ziemlich deutlich zum 
Ausdruck. So beſchwert ſich der „Kurjer Poznanſki“ in 
ſeinem Leitartikel in der Nr. 422 vom 14. d. M. heftig 
darüber, daß Zuzügler aus anderen Gebieten 
in allen Vereinen herumſtänkern und alle Organiſationen 
desorganiſieren und den normalen Verlauf des ſozialen 
Lebens untergraben. Formell richtet ſich der Angriff zwar 
gegen die „Sanatoren“, aber daß das nur eine Deck⸗ 
adreſſe ift, geht aus dem Tenor des Poſener Lamentos 
hervor, in dem die großpolniſchen Eigenſchaften und 
Vorzüge im Gegenſatz zu den Friedensſtörern gebührend 
hervorgehoben werden. In dem Artikel heißt es u. a.: 

„Von wann ab und mit welchem Grunde erheben dieſe 

Leute, die bisher mehr aus ihren Zänkereien . m 

1 O B- 
polen gekommen ſind, den Anſpruch auf die Führer⸗ 
ſchaft? Die Erregung von Zwiſt, die ſyſtematiſch in allen 
Organiſationen von den „Sanatoren“ betrieben wird, ſteht 
im Gegenſatz zu dem Weſen der großpolniſchen Pſyche, für 
die die pofitine Arbeit das Maß abgibt .. Wenn 
alle Gruppen ſo handeln würden, würde morgen jede Mög⸗ 
lichkeit der Exiſtenz von Vereinen und Vereinigungen auf⸗ 
bören. Eine loyale Zuſammenarbeit tit für dieje Leute zu 
ermüdend. ... In alledem ſteckt viel Einfluß von Ele- 
menten, die voll find von ungeſunder Ambition, die ſich 
erſt kürzlich in Großpolen niedergelaſſen 
Ben und die hier mit ihrer öſtlichen Mentali⸗ 
ät Verwirrung hervorrufen. Gleichzeitig ſteckt auch darin 
eine zielbewußte Methode. Aber vor allem handelt es ſich 
um ſehr viele kecke Lügen, wobei die Leute annehmen, daß, 
wenn fie irgend etwas fagen oder ſchreiben, andere Leute 
ihnen gleich demütig und ohne Einwand Glauben ſchenken 
an ee Indeſſen in Großpolen leben die Leute nicht 
in den Tag hinein. Sie haben nicht in der einen Hand 
einen Pinſel für eine weiße und in der anderen einen 
ſolchen für eine ſchwarze Farbe, um ſie nach Bedarf zu 
3 und vor allem ſie haben ein gutes Gedächtnis. 

e erſte beſte Lüge findet in Großpolen nicht gleich Glau⸗ 
ben, ſondern ſie ruft im Gegenteil Mißtrauen und Kritik 
hervor. Und gerade mit dieſem Kritigismus und mit zu⸗ 
nehmender Unluſt ſieht das großpolniſche Volk auf dieſe 
methodische Zwiſterregung Hin. Die Methode der Attem- 
tate und des Liberum veto macht ſich in Großpolen 
Dir e da ien Saben veraraen dl 
Rechnung vorlegen“ olk ſeinerzeit den Schuldigen die 


Dieſer Angriff des „Kurjer Poznanſki“ eint nicht ganz 
unabhängig von einer Anordnung des nenen Posener Woje⸗ 
moden, des aus Galizien ſtammenden Grafen Dunin⸗ 
Borkowſki, zu fein, nach der amtliche Anzeigen nicht an 
alle Zeitungen, ſo auch nicht an das führende Organ der 
Poſener Nationaldemokratie zu vergeben ſeien. Sonſt teilt 
der zum Sanierungslager gehörende Wojewode manche Ane 
ſchauungen feiner politiſchen Gegner über die Beſonder⸗ 
heiten des von der deutſchen Kultur und der preu⸗ 
ßiſche n O rdnungsliebe nicht gerade ungünſtig beein⸗ 
flußten Poſener Typs. In einer Unterredung, die er un⸗ 
längſt dem Lemberger Vertreter der „Ageneja Wſchodnia“, 
gewährte, ſtellte er u. a. feſt: 

„Die grundſätzlich unpolitiſch eingeſtellte Poſener Volks⸗ 
gemeinſchaft ſei in Wirtſchaftsfragen hervorragend orien⸗ 
tiert, gebe ſich keinen Täuſchungen hin, ſondern urteile nüch⸗ 
tern und ſtrebe konſequent einem beſtimmten Ziele zu. Die 
Bedeutung des Poſener Gebiets wachſe von Jahr 
zu Jahr. Diese Entwickelung verdanke das ehemals prere 


ßiſche Teilgebiet nicht allein der ihm angeborenen (richtiger: 
anerzogenen! D. R.) materiellen Kultur weſtlichen 
Typs, ſondern auch dem ſchöpferiſchen Genius des ört⸗ 
lichen polniſchen Elements. Ein lebendes Beiſpiel dafür ſei 
der gegenwärtige Präſident der Stadt Poſen, der durch fein 
Zielbewußtſein und ſeine Planmäßigkeit bei der Löſung von 
regionalen Problemen die Deutſchen, die langjährigen 
Beherrſcher dieſer Stadt vor dem Kriege, überholt habe. 
Dasſelbe könne man zwar in geringerem Maßſtabe in 
jedem Städtchen, ja ſogar in der kleinſten Gemeinde 
des Teilgebiets Großpolens beobachten. 

Dieſe letzte Behauptung des ſoeben bei uns eingewan⸗ 
derten Herrn Wojewoden möchten wir heute nicht näher 
unterſuchen. Bei aller Hochachtung für den Poſener Stadt⸗ 
präſidenten und manche andere Leiſtung können dieſe Be⸗ 
hauptungen bei jedem Kenner der n nur ein 
Lächeln erzwingen. Was in den letzten Jahrzehnten 
der preußiſchen Herrſchaft gerade in der Stadt 
Poſen geleiſtet wurde, und die Zuſchüſſe an finanziellem 
und ziviliſatoriſchem Gut, die jedem Städtchen des 
ärmeren Oſtens vom reicheren Weſten geſpendet wurden, 
können in abſehbarer Zeit nicht erreicht werden. Im 
neuen Staat hat ſich die Rolle der Bewohner dieſes Ge⸗ 
bietes grundſätzlich verändert: ſie waren die Nehmen⸗ 
den und find jetzt die Gebende n geworden. Wir wären 
glücklich, wenn das Niveau unſerer Heimat nicht weiter 
ſinken würde. An ein überholen der Vorkriegs⸗ 
leiſtungen iſt bis auf weiteres nicht zu denken. 


* 
— TE > 


die ſranzöſtſchen Forderungen. 


Berlin, 14. September. PAT. Die Berliner Preje 
veröffentlicht in ihren Kommentaren über das projektierte 
Genfer Kompromiß nach dem Pariſer „Gaulvis“ die Lifte 
e Mindeſt (2) forderungen, die vier Punkte 
enthält: 

1. Die Feſtſtellungskommiſſion nimmt automatiſch ihre 
Tätigkeit in jedem Falle auf, der den Gegenſtand eines Kon⸗ 
flikts in der entmilitariſierten Rheinlandzone bilden könnte. 

2. Deutſchland erkennt die politiſche Unabhängigkeit 
Sſterreichs an, wobei die Wirtſchaftsabkommen zwiſchen 


Deutſchland und Dfterveih nicht berührt werden. 
ern e 
teller fpäterer Abkommen zwiſchen Seulſchland und Polen 
berührt wird. j i 


4. Deutſchland mobiliſiert teilweiſe die Reparations⸗ 
ſchuld, um en die Möglichkeit zu 8 ſich 15 
. ſeinen Kriegsſchulden gegenüber Amerika zu be⸗ 
, Die deutſchnationale Preſſe nennt von vornherein al 
dieſe Projekte als für Deutſchland e Die 
zKreuz⸗Zeitung“ weiſt dabet beſonders darauf hin, daß in 
der projektierten Feſtſtellungskommiſſion, in der ſämtliche 
Signatarmächte des Rheiniſchen Paktes vertreten ſein ſollen, 
Polen und der Tſchechoſlowakei als den übrigen 
Partnern der Locarno⸗-Pakte das Recht zuerkannt werden 
ſoll, bei dieſer Kommiſſion Beſchwerde in dem Fall zu 
erheben, wenn in der entmilitariſierten Zone oder anderswo 
irgend welche beunruhigenden Erſcheinungen beobachtet 
würden. Die „Germania“ erklärt, daß ſich Deutſchland mit 
der Bildung einer derartigen Feſtſtellungskommiſſion eins 
verſtanden erklären könnte, falls ſie ſich auf eine vollſtän⸗ 
dige Gegenſeitigkeit ſtützen würde, d. h. wenn ſie ebenfalls 
eine Kontrolle im franzöſiſch⸗belgiſchen Grenzgebiet aus⸗ 
üben könnte. Dieſe Idee erachtet das Blatt jedoch als 
gegenſtandslos, da die Grenzgebiete Frankreichs und Bel- 
giens nicht entwaffnet ſeien, ſo daß der praktiſche 
Wert einer derartigen Unterſuchungskommiſſion gleich 
Null wäre. Die „Germania“ kommt zu dem Schluß, daß 
Deutſchland jegliche Erhöhung der Aufſicht über das Reich 
über die Grenzen Hinaus, die durch das Verſailler Traktat 
gezogen ſind, kategoriſch ablehnen müſſe. Im „Berliner 
Tageblatt“ heißt es, daß ſich Deutſchland mit der Bildung 
irgend einer neuen Inſtanz erſt nach der Durchführung 
der vollkommenen Räumung des Rheinlandes ab⸗ 
finden könnte. (1) : 


Die vorbereitenden Konferenzen. 


Berlin, 15. September. (PA T.) Die geſtrige Preſſe 
ſtellt in Telegrammen aus Paris, oder auch in Informa⸗ 
tionen aus halbamtlichen Kreiſen den gegenwärtigen Stand 
der Genfer Verhandlungen als Verhandlungen über die 
Vorbereitung von zwei Konferenzen dar, die im Laufe des 

ktober ihre Arbeiten in Paris beginnen würden. 
Eine dieſer Konferenzen ſoll die Konferenz der Sachver⸗ 
ftändigen fein, deren Aufgabe die Bearbeitung eines Pro⸗ 
jekts der endgültigen Regelung der Reparationsfrage wäre. 
Dieſe Verhandlungen follen in zwei Kommſſſionen geführt 
werden, deren eine ſich aus Vertretern der inet Re- 
gierung, die zweite aber aus Vertretern Frankreichs, Eng- 
lands, Belgiens und Italiens zuſammenſetzen würde. Der 
zweite Punkt des Kompromißprojekts enthält die Forde⸗ 
rung, daß Deutſchland ſich im Voraus damit einverſtanden 
erklären ſolle, daß nach der Rheinlandräumung eine Feſt⸗ 
ſtellungs⸗ und Ausgleichs kommiſſion, die den Charakter einer 
Beobachtungskommiſſion hätte, gebildet werde, deren Tätig⸗ 
keit ſich auf die deutſchen und franz öſiſchen 
Grenzgebiete erſtrecken würde. Dies bedeute keine 
Kontrolle (2) und habe auch nicht den Charakter einer 
Militärkommiſſion, es handle ſich vielmehr um eine aus 
Zivilbeamten zuſammengeſetzten Kommiſſion, deren Tätig⸗ 
keitsbereich durch das bei dem Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund abgeſchloſſene Inveſtigationsabkommen be⸗ 
ſchränkt wäre. An dem Tage, an dem die deutſche Regie⸗ 
rung offiziell ihr Einverſtändnis zur Einberufung 
dieſer beiden Konferenzen, d h. der Konferenz der ip 
rationsſachverſtändigen, ſowie der Konferenz in der Frage 
der Ausgleichskummiſſion geben würde, hätten die Mächte 
unverzüglich die Räumung der zweiten Kölner 
Zone anzuordnen und ſich zu verpflichten, auch die dritte 


Zone mit dem Augenblick zu räumen, da ein Einver⸗ 
nehmen über die endgültige Regelung der Repara⸗ 
tionsfrage erreicht wird. i 
Von einem Oftlocarno tft hier nicht die Rede. 
* 


Zalejti wird informiert. 


Genf, 14. September. (PAT) In einer längeren 
Unterredung informierte Lord Cuſhendun den pol⸗ 
niſchen Außenminiſter Zaleſki über den Stand der Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland in der Frage der vorzeitigen 
Rheinlandräumung, ſowie über Fragen, die mit dieſem 
Problem im Zuſammenhang ſtehen. 


zuſummentritt des Neichskabinetts. 


Berlin, 14. September. (PAT. Die Minifter des 
gegenwärtigen Reichskabinetts mit Ausnahme des Reichs⸗ 
kanzlers Müller und des Außenminiſters Streſe⸗ 
mann wurden für Sonnabend nach Berlin berufen, um 
an einer Kabinettsſitzung teilzunehmen, die ang- 
ſchließlich den Genfer Verhandlungen gewidmet ſein fol. 
Im Zuſammenhange damit behauptet die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“, daß das Kabinett zuſammentreten werde, nicht allein 
um Informationen über den Verlauf der Genfer Verhand⸗ 
lungen in der Rheinlandfrage entgegenzunehmen, ſondern 
auch aus dem Grunde, weil der Kanzler ſich in den Genfer 
Verhandlungen, die am Sonntag ſtattfinden, nicht nur 
darauf zu beſchränken wünſcht, die Vorſchläge Briands 
anzuhören, ſondern auch ſeinerſeits im Namen Deutſch⸗ 
lands mit Vorſchlägen hervortreten will, für die er 
das Einverſtändnis des ganzen Kabinetts braucht. Die 
Sonnabend⸗Sitzung des Reichskabinetts werde daher eine 
hervorragende Bedeutung haben. 


* 
Müllers Fragebogen. 
Berlin, 15. September. (Eigene Drahtmeldung. 


Reichskanzler Müller hat geſtern einen Frag bogen 
hierhergeſandt, in welchem er die Mitglieder des Kabinetts 
um ihre Meinung in bezug auf die Er weitern vg der 
deutſchen Zugeſtändniſſe für die unverzigliche 
e ganzen Rheinlandes befragt. Die erbetene 

ntwort auf die einzelnen Fragen wird in der heutige 
Sitzung des Kabinettsrats formuliert werden, die unter 
dem Vorſitz des Reichswehrminiſters Gröner ſtattfindet. 
Damit iſt der Schwerpunkt der politiſchen Entſcheidung 
augenblicklich nach Berlin und nach Baden-Baden 
verlegt worden, da Streſemann mit der Berliner Re⸗ 
gierung und der deutſchen Delegation in Genf in ſtän⸗ 
diger Fühlung ſteht. Reichskanzler Müller wird am 
Dienstag vormittag. nach Berlin zurückkehren. 


Das Haager Urteil über Chorzow 
in polniſcher Darſtellung. ed 


Warſchau, 15. September. Wie die Polniſche Leles 
graphen⸗Agentur erfährt, ſtellt das Urteil, das am 13. Sep⸗ 


tember vor dem Ständigen Internationalen Schiedsgerichts⸗ 
gefällt wurde, in 


hof im Haag in dem Chorzow⸗Konflikt 
fämtlichen grundſätzlichen Punkten den Sieg des polni⸗ 
ſchen Standpunktes feſt. Aus dem Urteil des Haager 
Gerichts geht hervor: : 75 
1. Entgegen der Behauptung Deutſchlands ſteht die 
eventuelle Entſchädigung nur der deutſchen Regierung 
und nicht den deutſchen privaten Unternehmungen zu. é 
2. Die polniſche Regierung iſt nicht verpflichtet, irgend 
welche Entſchädigungen dafür zu gewähren, daß 
Chorzow gegenwärtig von den Patenten und Erfin- 
a in den bayeriſchen Stickſtoffwerken Gebrauch 
macht. 
3. Das Haager Gericht überließ die Feſtſetzung der Höhe 
der Entſchädigungsſumme Sachverſtändigen ohne 
zu der Forderung Deutſchlands auf Zahlung der Entſchädi⸗ 
gung in bar Stellung zu nehmen. Im Gegenteil hat das 
Haager Gericht, ohne die polniſche Theſe zu verwerfen, ent⸗ 
ſchieden, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die eventuellen Ent⸗ 
ſchädigungen nach Vorlegung des Sachverſtändigen⸗Gut⸗ 
achtens auf andere Weiſe, z. B. auf dem Wege der Ko me 
penſation, d. h. des gegenſeitigen Ausgleichs der An⸗ 
ſprüche auf anderen Gebieten gezahlt werden. Wie endlich 
aus dem Haager Urteil hervorgeht, kann die Entſchädigungs⸗ 
ſumme auf Forderung der Reparationskommiſſion zu⸗ 
gunſten der Alliierten verwendet werden. 


...und in deutſcher Beleuchtung. 


Berlin, 15. September. („Danz. Ztg.“) Das Urteil in 
der Chorzow⸗Angelegenheit ift im allgemeinen in Berlin 
mit Befriedigung aufgenommen worden. Offen bleibt 
freilich noch die ſehr weſentliche Frage der Entſchädi⸗ 

ungen. 
Mark. Polen hat ſchon während der letzten Verhandlungen 
im Haag verſucht, Forderungen aufzurechnen, die 
es in Höbe von 26 Millionen Mark glaubt für ſoziale 
Rücklagen in Oberſchleſien beanſpruchen zu dürfen. Die 
Behauptung, daß ſich der Gerichtshof im Haag in der Frage 
der Entſchädigung nicht für zuſtändig erklärt habe, ijt 
unzutreffend. Er hält ſich im Gegenteil in dieſer Frage für 
kompetent. Eine Entſcheidung iſt nur deswegen jetzt 
noch nicht gefallen, weil ſie außerhalb des Rahmens der 
Prozeßhandlung lag. Der Gerichtshof hat ſogar bereits, 
wenn auch an verſteckter Stelle, durchblicken laſſen, daß für 
die Aufrechnungen nur ſolche Forderungen in Betracht 
kommen, die rechtskräftig anerkannt worden ſind. 


Damit it im Prinzip der Verſuch Polens, nicht liguide und 


von Deutſchland beſtrittene Forderungen aufzurech 
rückgewieſen werden. Im übrigen iſt 
die Eutſcheidung durch ein Sachverſtändigen⸗Gremium ers 
folgt, für das jeder der ſtreitenden Parteien ein Beiſitzer 
zuſteht. 


Deutſchland verlangt bekanntlich 96 Millivnen 


‚aus 
berrit, daß 
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mit Deutihland peſſimiſtiſch eingeſtellt. 


Handelskammer, ſagte u. a.: 


hältnis, wie es zwiſchen Deutſchland und 


polniſchen Mitglieder 


Wunſchzettel. 


Was Poſener Fachleute von den deutſch⸗polniſchen 


Verhandlungen erwarten. 


Der „Dziennik Poznanſki“ bringt eine Reihe von Unter- 
redungen, die den Nachweis erbringen ſollen, daß die 
wirtſchaftlichen reife Großpolens einen 


Handelsvertrag mit Deutſchland begrüßen 


würden, wenn er ſich auf rein wirtſchaftliche 
Grundlagen ſtützte. Da iſt zunächſt die Meinung des Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandes der Induſtriellen, des Ingenieurs 
Samulſki. Herr Samulſki führte u. a, aus: Die Fn- 
duſtriekreiſe Weſtpolens erkennen voll und ganz die Staats⸗ 
notwendigkeiten in den wirtſchaftlichen Beziehungen zu an⸗ 
deren Staaten an. Indem ſie dabei die Tatſache feſtſtellen, 
daß die bisherigen a Aed und der ſogenannte 
Zollkrieg der polniſchen Induſtrie nur zum Nutzen ge- 
reichten, können ſie ſich dem Abſchluß normaler Handels⸗ 
verträge m't den Nachbarſtaaten doch nicht widerſetzen, weil 
fie dies als erwünſchte Etappe auf dem Wege der Pro- 
duktionsentfaltung in den einzelnen Ländern pes 
trachten. Wir halten es aber für richtig, daß die polnischen. 
Landwirte vom deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag vers 
langen, daß er den Abſatz ihrer Waren auf den Märkten 
des unmittelbaren Nachbarn ſichert, der gewiſſermaßen, weil 
ex in der Agrarproduktion ein Manko hat, auf unſere 
Agrarproduktion angewieſen it. Die pok 
niſche Landwirtſchaft it ſich auch darüber klar, daß Handels- 
verträge mit Deutſchland unbedingt ungünſtig auf die 
polniſche Induſtrie einwirken werden. Der bejte Handels- 
vertrag gibt der polniſchen Landwirtſchaft nicht den nötigen 
Ausgleich, wenn der Grundſatz eines ausreichenden Schutzes 
der polniſchen Induſtrie verletzt würde. Wenn auch die 
Kampfzsölle naturgemäß verſchwinden müſſen, ſo 
müſſen doch die Schutzzölle gegenüber der übermächtigen 
deutſchen Induſtrie in ganzer Ausdehnung aufrecht erhalten 
bleiben. Von unſerer Seite iſt recht viel guter Wille ge⸗ 
zeigt worden. Jetzt ſind die Deutſchen an der Reihe, 
namentlich die deutſche Landwirtſchaft, die von ihren Forde⸗ 
rungen beträchtlich abgehen muß.“ (In der von uns ver⸗ 
öffentlichten Denkſchrift der landwirtſchaftlichen Korpora⸗ 
tionen war hiervon nichts zu leſen. D. Red.) 1 
Der Präſident der Landwirtſchaftskammer Szul⸗ 
ezewſki äußerte fih folgendermaßen: Ich perſönlich bin 
hinſichtlich des Zuſtaudekommens eines Handelsvertrages 
Selbſt eine 
günſtige Beendigung der Verhandlungen wird Polen nicht 
die Vorteile bringen, die die Schäden eines Vertrags⸗ 
chluſſes voll een könnten. Die Landwirtſchaft der 
eſtländer wird fih auch ohne den dentihen Markt, wie es 
bisher der Fall war, weiter zu helfen wiſſen. Und was 
den Export von Bool betrifft, ſo leiten wir ihn 
jetzt nach der Tſchechoſlowakei und nach Oſterreich. 
Die Schwierigkeiten ſind aber auch hier in den letzten 
onaten ſehr gewachſen. D. Red.) Was dieſen Punkt 
betrifft, ſo haben wir übrigens auch vor dem Zollkriege nicht 
all zu ſehr die deutſchen Märkte benutzt. Wir führen beim 
gegenwärtigen vertragsloſen Zuſtand Gänſe, Stroh, 
Kartoffelflocken uſw. nach Deutſchland aus, Getreide 
1 und theoretiſch nicht. In der Praxis aber wird 
Setreide in Form von Roggen⸗ und Weizenkleie, 
übrigens zum Nachteil unſerer Landwirtſchaft und Vieh⸗ 
Felt ausgeführt. Wegen der freien Ausfuhr von Kleie 
teilt fie fih im Vergleich zum Getreide ſehr teuer. Die 
Ausfuhr iſt ſehr groß, da ſie 35 bis 40 Prozent der 
Ernte an Brotgetreide ausmacht, das als Kleie nach Deutſch⸗ 
land geht. Es wäre im Namen des allgemeinen Intereſſes 
zu wünſchen, daß dieſe Frage bei den wieder aufgenom- 


menen Verhandlungen von unſerer Delegation in Betracht 


gezogen würde.“ 

Dr. Waſchke, der Syndikus der Induſtrie⸗ und 
i ; Es erkennen wohl alle die 
Notzvendigkeit eines Handelsvertrages mit Deutſchland an 
und glauben daran, daß endlich ein Ausweg gefunden wer⸗ 
den wird, aber niemals hat der Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land für uns eine unbedingte Notwendigkeit dar⸗ 
geſtellt, von der die weitere Entwicklung unſerer Kaufmann⸗ 
ſchaft abhängig wäre. (22 D. Red.) Unter den Forderungen 
unſerer Kaufmannſchaft ſteht an erſter Stelle die Sorge 
darum, daß die Zuerkennung der Niederlaſſungs⸗ 
freiheit an deutſche Bürger nicht zur Folge hat, 
daß die Exiſtenz unſerer Kaufmannſchaft, die nach der Ent⸗ 
wertungskataſtroyhe und dem Zuſammenbruch des Ztkoty 
bei mangelnder Kredithilfe noch nicht auf ſo ſtarken Füßen 
ſteht, daß fie durch eine eventuelle Invaſion deutſcher Kauf⸗ 
leute nicht bedroht werden könnte, gefährdet iſt. Der 
deutſche Tranſit durch Polen nach Rußland hat für Deutſch⸗ 
land keine größere Bedeutung, weil der Tranſit bereits 
beſteht. Wichtiger iſt aber unſer Tranſit durch Deutſchland, 
das die verſchiedenſten Erſchwerungen für den Tranſit der 
wichtigſten polniſchen Artikel macht. ; 

Wir können nur fagen, daß das wirtſchaftliche Verə 
} Polen beſteht, 
nicht nur im höchſten Maße unmodern, ſondern darüber 
binaus unnatürlich it. Benachbarte Völker haben 

er, ſo lange es Geſchichte gibt, danach geſtrebt, wirt⸗ 
ſchaftspolitiſch geſunde Verhältniſſe zu ſchaffen, wenn es 
auch manchmal ſchwer fiel. Wenn man ſich von vornherein 
von Überhebung leiten läßt und voreingenommen ift, dann 
erhält der Verſtändigungswille, von dem immer ſo viel die 
Rede ijt, ein kümmerliches Ausſehen. Hoffentlich ſtehen die 
der Handelsvertragskonferenz auf 
einem weſentlich weitblickenderen Standpunkt, als die drei 
oben angeführten Stimmen. 


Stellungnahme der reichsdeutſchen Landwirtſchaft. 


Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes beriet 
7 ſeiner Sitzung am Mittwoch die aus der Lage der 
Landwirtſchaft ſich als notwendig ergebenden Maß⸗ 
nahmen. Er billigte einmütig die vom Präſidium des 
Reichslandbundes bereits eingeleiteten Maßregeln. Vor 
ullem beſchäftigte er fih mit der ungünſtigen Preisentwicke⸗ 
Lung an den deutſchen Getreidebörſen und Viehmärkten. An- 
geſichts der bisher erfolgten unzulänglichen Marktſtützung 
und der Unmöglichkeit, die gegenwärtige Notlage durch auf 
Tange Sicht eingeſtellte Selbſthilfemaßnahmen abzuſtellen, 
hielt der Bundesvorſtand des Reichslandbundes vor allem 
eine Droſſelung der Getreideeinfuhr durch die 
Reichsregierung mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
für notwendig. Die Lage auf dem Rindermarkt dränge 
nach einer Einſchränkung des ausländiſchen 
Wettbewerbs, deſſen Druck durch die ihr N . Ums 
fatzſteuerfreiheit noch erhöht werde. Insbeſfondere fei neben 
gute: reichsgeſetzlichen Regelung der veterinär⸗polizeilichen 

renzſchutzmaß nahmen ein Wiederinkrafttreten des 
Paragraphen 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes notwendig. Auf 
dem Schweinemarkt ſei die Lage keineswegs ſo gefeſtigt, 
daß von einer Sicherung der Rentabilität für die Zukunft, 
geſchweige denn von einer Abdeckung der ungeheuren Ver⸗ 
Tufte des Vorjahres die Rede fein könne. 

Mit ernſter Sorge betrachtet der Bundesvorſtand an⸗ 
gee S dieſer Lage die Entwicklun⸗ der wiederaufgenomme⸗ 
nen deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. Das 
gleichzeitige Verhandeln von Rechts⸗ und Wirtſchaftsfragen 

efährde den von Vertretern der Reichsregierung in aller 

fentlichkeit ausgeſprochenen Grundſatz, nur auf der Grund: 
lage der Beſchlüſſe des früheren Reichskabinetts verhandeln 
zu wollen, denn deren wichtiger Punkt ſei die Forderung, 
nicht eher in wirtſchaftliche Verhandlungen einzutreten, be⸗ 
vor nicht die Löſung der Frage des Niederlaſſungs⸗ 
rechtes und der Grenzverordnung in deutſchem 


Sinne geſichert fei. Es müſſe auch für die Zukunft ente 
ſchieden abgelehnt, werden, nationale Lebens⸗ 
intereſſen zum Austauſchobjekt bei wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhandlungen zu machen. Dem pol- 
niſchen Beſtreben, eventuell zu einem Abſchluß eines Modus 
vivendi oder eines Teilabkommens zu gelangen, fei ente 
gegenzutreten, da alle bisherigen a = lehrten, daß 
der Abſchluß von Handelsproviſorien die Geſamtlage nur 
verſchlechterte. / 


Lettiſche Aktion. 
Eine Wendung im polniſch⸗litauiſchen Konflikt? 


Die Genfer Verſchleppungstaktik hat ſich wieder ein⸗ 
mal bewährt! Nach dem ſehr ſachlichen und unparteiiſchen 
Bericht Beelgerts van Bookland beſtand die Gefahr, daß der 
polniſch⸗litauiſche Streit wieder in den Akten der Kom⸗ 
miſſionen und Sekretaxiate verſinkt. Inzwiſchen hat aber 
die ganze Angelegenheit — ganz im Stillen und ohne Zu⸗ 
tun der Ratsmitglieder — eine unerwartee Wen⸗ 
dung bekommen, die unter Umſtänden von größter Be- 
deutung ſein wird. 

Lettland, das an dem ganzen Streit ja nur in⸗ 
direkt beteiligt iſt, hat ſich nämlich an den Völkerbund 
gewandt mit der Bitte, ſich gemäß Artikel 23 Abſatz e des 
Völkerbundſtatuts mit der wirtſchaftlichen Lage ſeines 
Hafens Libau zu beſchäftigen. Seitdem der polniſch⸗ 
litauiſche Streit ſchwebt, iſt Libau vollkommen tot, da die 
— ſeinerzeit eigens für dieſen Hafen erbaute — Zu⸗ 
fahrsbahnlinie Libau—Romny geſperrt und jeder 
Binnenlandverkehr mit Libau vollkommen unterbunden iſt. 
In dem Artikel 23 des Völkerbundſtatuts heißt es nun: 

„Unter Vorbehalt der gegenwärtig beſtehen⸗ 
den ... internationalen Abkommen vereinbaren die 
Bundesmitglieder, daß fie ... (Abſatz e) die nötigen 
Anordnungen treffen werden, um die Freiheit des 
Verkehrs und die Durchführung ſowie die gerechte 
Regelung des Handels aller Bundesmitglieder zu 
gewährleiſten und aufrecht zu erhalten.“ 

Lettland fordert auf Grund des Völkerbundsſtatuts 
nicht nur die Einſetzung einer Kommiſſion, die 


ſich mit der Frage der Romny⸗Bahn befaſſen ſoll, ſondern ! 


es macht darüber hinaus auch den a A die Ver⸗ 
waltung der Bahn bis zur endgültigen Regelung des 
Wilna⸗Konfliktes einer internationalen Kom⸗ 
miſſion zu übertragen und die Strecke ſelbſt zu neu⸗ 
traliſieren. Wenn Polen geglaubt hatte, daß dieſer Vor⸗ 
ſchlag nichts anderes fei als die Anerkennung feiner an⸗ 
gemaßten Rechte auf Wilng durch einen Neutralen, jo irrt 
es. Der lettiſche Schritt iſt einfach nichts anderes als der 
Selbſthilfeverſuch eines Staates, der unter der Energie⸗ 
loſigkeit des Völkerbundes ſchwer zu leiden hat. Sollte der 
lettiſche Vorſchlag wirklich angenommen werden, ſo wird 
die Tendenz, den polniſch⸗litauiſchen Streit rein von ver⸗ 
kehrstechniſchen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkten aus de 
regeln, beiden Partnern gleich unangenehm ſein, denn ſie 
werden beide erheblich nachgeben müſſen. 

Man wird abwarten müfjen, wie der Genfer Rat fih 
zu dieſer neuen Wendung der Dinge ſtellen wird. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird ihm der lettiſche Vorſchlag ſehr gelegen 
kommen; denn ſelbſt in Genf iſt man allmählich zu der 
Überzeugung gelangt, daß die augenblicklichen Zuſtände 
im Balkan des Nordoſtens einfach unhaltbar ſind. Und 
hier bietet ſich im Rat eine Gelegenheit, vollkommen un⸗ 
abhängig von politiſchen Bindungen eine Entſcheidung zu 
fällen, die beiden Partnern gerecht wird und die das 
Preſtige des Völkerbundes einigermaßen wahrt. 

Die unerwartete lettiſche Aktion kann alſo tatſächlich 
die endloſen Verhandlungen um Wilng einen recht großen 
Schritt vorwärts bringen. Wenn nicht alles täuſcht, ſo 
wird der neue Berichterſtatter tatſächlich vorſchlagen, die 
von Briand mit den beſten Segenswünſchen begleiteten 
neuen Aung on er zwiſchen Polen und Litauen unter 
der Leitung von Vertretern der Verkehrs- und Tranſit⸗ 
Kommiſſion des Völkerbundes ſtattfinden zu laſſen. Wenn 
dieſe Vertreter nicht gerade Franzoſen und Tſchechen ſind, 
dann bedeutet das in Wirklichkeit nichts anderes, als die 
Erfüllung der lettiſchen Wünſche. 

+ 


Der Berichterſtatter im polniſch⸗litauiſchen 
Konflitt. 


Genf, 13. September. (PA T.) Der M hat 
zum Berichterſtatter in dem polniſch⸗litauiſchen Konflikt den 
ſpaniſchen Vertreter Quinones de Leon, Botſchafter 
Spaniens in Paris, mit dem Auftrage beſtimmt, den Be⸗ 
richt über den Stand der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen 
für die Dezember-⸗Seſſion vorzubereiten. Quinones de 
Leon war bekanntlich längere Jahre Referent im Rat für 
polniſch⸗Danziger Fragen. } | 


Die Verfaſſungsreform. 


Warſchau, 13. September. Wie die „Gazeta War⸗ 
ſzawſka“ aus maßgebenden Quellen meldet, werden die 
bis jetzt vom Regierungsklub bearbeiteten Projekte der 
Verfaſſungsänderung im Oktober den Gegenſtand der 
Beratungen der Regierung bilden. Die Arbeiten an dies 
fen Verfaſſungsprojekten folen unverzüglich aufgenommen 
werden, ſobald Marſchall Pilſudſki von feinem Urlaub 
wieder zurückgekehrt iſt. 


Die Projekte des Baby⸗Klub s. 


Im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Wieder⸗ 
aufnahme 5 Arbeiten der Regierung an der Anderung 
der Verfaſſung erſchienen in der polniſchen Preſſe Infor⸗ 
mationen, daß der Baby⸗Klub mit zweit Projekten 
dieſer Anderung hervortreten wird. Das erſte Profekt iſt 
radikal und ſieht die Wahl des Präſidenten der Republik 
auf die Dauer von zehn Jahren, die Gleichſtelluig des Sejm 
und Senats, Anderung der Wahlordnung dahin⸗ 
gehend vor, daß das aktive Wahlrecht nur den Perſonen 
zuſtehen ſoll, die das 30. Lebens fahr vollendet haben. 
Eventuell ſoll auch der Bildunsgrad der Wähler bei 
der Anderung der Wahlordnung berückſichtigt werden. 
Diäten ſollen die Abgeordneten nur bis gu dem Tage 
76577 faktiſchen Amtierens beziehen. Die Anhänger 
dieſes Projektes rechnen damit, daß es nur mit Hilfe 
der Oktroyierung, alſo auf dem Wege der Auflöſung 
des Sejm und der Ausſchreibung von Neuwahlen 


durchgeführt werden könne. 
as zweite Projekt iſt etwas milder und ſieht nur 
geringe Anderungen über die Rechte des Se⸗ 


nats, ſowie gewiſſe Einſchränkungen in der Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter gegenüber dem Parlament vor. 


Zuchatſchewſti marſchiert nach Warſchau 


Warſchau, 14. September. Der Sowjet⸗Kriegskommiſſar 
Tuchatſchewſki erklärte nach den Manövern in einem 
Appell an die Armee, daß der nächſte Krieg, der 
in Europa ausgetragen werden wird, der ſowjetruſſiſch⸗ 
polniſche Krieg fein werde. In dieſem Kriege müßten 
die Sowjetarmeen Warſchau einnehmen. 


— 


Republik Polen. 


Dewey bei Bartel. 


Warſchau, 14. September. (Eigene Meldung.) Heute 
hat der Minifterpräfident Profeſſor Bartel den amerika⸗ 
niſchen Berater Dewey empfangen und mit ihm eine 
längere Konferenz abgehalten. 


Unterſuchung der „Italia“⸗Kataſtrophe. 


über die Nordpol⸗Expedition Nobiles iſt jetzt von 
Muſſolini eine Unterſuchungshommiſſion er⸗ 
nannt worden, da das verunglückte Luftſchiff „Italia“ zu 
den ſtaatlichen Luftſtreitkräften Aer und ſein Abſturz 
den Tod und das Verſchwinden einiger Mitglieder der Be⸗ 
ſatzung zur Folge hatte. Dieſe Unterſuchungskommiſſion 
wird die Urſache des Verluſtes des Luftſchiffes zu er⸗ 
forſchen haben, ferner alle ihre Zuſammenhänge und Folgen 
ſowie die Vorgänge bei dem Rettungswerk. Präſident der 
Kommiſſion iſt der Senator Admiral Cagus, der ſelbſt 
mehrere Polarexpeditionen durchgeführt hatte und mit 
einem Prinzen des Königshauſes bis in die Nähe des 
Nordpoles vorgedrungen war. Ferner gehören der Kom⸗ 
miſſion der Generalſtabschef der Luftſchiffahrt, General 
Armani, der Flottenkommandant der oberen Adria, 
Admiral Denti, der Abgeordnete General Cavyhelli, 
Leiter des Geographiſchen Militärinftituts, und ein 
Arzt an. 


Irian über Rockford 


75 Tote, 300 Verletzte. 


15. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
fiber Rockford im Staate Illinois hat ein furchtbarer 
Orkan gewütet, der nach den erſten Meldungen etwa 
75 Perſonen das Leben gekostet hat. 300 Perſonen find zum 
Teil ſchwer verletzt. Über 300 Häuſer wurden zerſtört. 


. —— 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle pieta: — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 15. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe aufklärendes Wetter bei wenig 
veränderten Temperaturen an. t 


Newyork, 


Bewahrung. 


Es iſt etwas wert, wenn ein Menſch im Kampf des 
Lebens einen ſeſten Standort gewonnen hat, von dem aus 
er die Welt und das Leben anzuſehen und ſich darin zurecht⸗ 
zufinden gelernt hat. Es iſt der größte Gewinn, wenn ein 
Menſch gelernt hat, dieſen Standort bei feinem Gott zu fin⸗ 
den und das Leben von hier aus zu meiſtern. In der Ge⸗ 
meinſchaft des lebendigen Gottes wird man aller Schwierig⸗ 
keiten des Lebens Herr und findet man durch ſeine Irrun⸗ 
gen und Wirrungen den rechten oft genug recht ſchmalen 
Pfad. „Wer in mir bleibet und ich in ihm, ſpricht der Herr, 
der bringt viele Frucht, denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 
Aber was wir an inneren Gütern beſitzen, iſt wie aller Be⸗ 
ſitz der Gefahr des Verluſtes zen: Wie mancher beſaß 
einmal einen Reichtum an geiſtlichen Gütern in himmliſchen 
Segnungen. Er hatte einen frohen Glauben, einen geheilig⸗ 
ten Willen, ein warmes Herz, er führte ein Leben des Ge- 
betes und des Umgangs mit Gott. Aber das Leben hat ihn 
arm gemacht. Sein Glaube iſt erſchüttert, ſeine Liebe er⸗ 
kaltet, ſein Gebet verſtummt, die Reinheit und Unverletzt⸗ 
heit ſeines Gewiſſens ſind verloren, er denkt vielleicht mit 
Wehmut an das alles als an vergangene Zeiten. 

Es gilt bewahren, was Gott in uns wirkt und uns 
ſchenkt! Und das iſt nicht immer leicht. Es gehört dazu 
ein großes Maß von Wachſamkeit und Treue. „Ich trage 
meine Seele in meinen Händen“, ſagt der Pſalmiſt. Das 
iſt's: Wie man eine bis zum Rande gefüllte Schale in den 
Händen vorſichtig tragen muß, daß nicht ein Tröpflein ver⸗ 
ſchüttet werde, ſo iſt eine Seele, an der Gottes Geiſt ſein 
Werk tut. Jeder Tag iſt eine ſolche Probe, ob ſie ohne etwas 
von ihrem Reichtum zu verlieren den Weg durch das Leben 
gehen kann. Wir ſollten uns täglich der Verantwortung be⸗ 
wußt bleiben für 155 in e Oeria 1 N „Halte, 
was du haſt, da ent e Krone nehme 

e D. Blau = Pofen. 


Mit Speck fängt man Mäuſe. 


Die verſchiedenen Ligen, Vereine und Zwionzeks, die 
zur Erhaltung und zum Schutz des Staates errichtet wur⸗ 
den, leiden an Mitgliederſchwindſucht. Und wenn dieſe Ver⸗ 
bände auch in die Weſtmarken⸗, Gas⸗ und Fliegerwochen 
kommen: die Mitgliederzahl wird nicht größer. Man hat 
langſam erkannt, daß Arbeiten vernünftiger iſt, als Hetzen. 
Die Verſammlungen mit den beſten Rednern und ſchwung⸗ 
vollſten Themen bleiben leer. Man hat den Zauber erkannt. 
Man glaubt nicht mehr alles. Der „böſe Feind“ jenfeits 
der weſtlichen Grenze iſt gar nicht ſo u verachten, wie es die 
Hetzer gern ſehen möchten. Der „böſe Feind“ gibt Tauſen⸗ 
den von Saiſonarbeitern Brot. Und ſeine Leiſtungen muß 
man auch durch die immerhin etwas getrübte polniſche Brille 
erkennen. 

Begeiſterung iſt bekanntlich keine Heringsware. Sie 
hat ſich ſchon in den erſten Jahren nach Errichtung des pol⸗ 
niſchen Staates gelegt. Man kann die Begeiſterung auch 
keineswegs auf Flaſchen ziehen und den einzelnen Vereinen 
zum gefälligen Gebrauch in ihre Schränke ſtellen. Wo kein 
Ideal iſt, iſt nichts zu entflammen. . 

Aber wo Alkohol iſt, entflammen ſich gewiſſe Menſchen 
gern. Die Ortsgruppe Bielitz des Weſtmarkenver⸗ 
eins muß ihre Pappenheimer kennen. Sie ſoll ſich nämlich, 
nach einer Meldung der „Polonia“, bei den Kattowitzer 
Wofewodſchaftsbehörden um eine Konzeſſion für den 
Klein verkauf von alkoholiſchen Getränken 
im Teſchener⸗Schleſien beworben haben! Der Betrieb ſoll 
offenſichtlich durchgeiſtigt werden. Wenn der Verein den 
Ausſchank auch noch koſtenlos betreiben und die Vorzeigung 
der Mitgliedskarte zur täglichen Entnahme einiger Liter 
Czyſta berechtigen wird, ſo iſt der Weſtmarkenverein in 
Kürze der größte Polens. Na zdrowie! 

Übrigens iſt auch ſehr intereſſant, wie der betr. Antrag 
für die Genehmigung einer Konzeſſion begründet wird: 
„Der Reinertrag aus dieſem Geſchäft ſoll für kulturelle und 
Bildungszwecke Verwendung finden.“ Heiligt der Zweck 
das Mittel? Keineswegs! Und: Wird der Reinertrag 
groß, To werden die Mitglieder ausnüchterungsbedürftig, 
aber für kulturelle und Bildungsfragen wenig empfänglich 
ſein. Sind ſie dies, ſo iſt der Reinertrag klein. Zweck und 
Mittel ſind hier ſo falſch verbunden, als wenn die Idee im 
Hirn eines Telephonfräuleins entſtanden wäre. 


2. Slo. Deutſche Rundſchau. Nr. 218, 


Bromberg, Sonntag den 16. September 1928, 


eine kulturell tiefergehende Bildung als erforderlich. Zum 
Schluſſe legte er eingehend die Organiſation und Arbeit des 
Verbandes deutſcher Büchereien in Polen dar, der in Poſen 
und Pommerellen in verſchiedenen Städten, ſo auch in Grau⸗ 
denz, Büchereien eingerichtet hat, und beſprach weiter die 
in Zukunft zu entfaltende Wirkſamkeit, wobei er zu kräfti⸗ 
ger, auch pekuniärer Mithilfe aufforderte. — An den Vor- 
trag ſchloß ſich eine Ausſprache, in der zum Ausdruck 
kam, daß auch bei uns in Graudenz auf dem Felde des 
Büchereiweſens in Zukunft lebhafter gearbeitet werden 
müſſe, und die zuſtändigen Faktoren dazu entſprechende 
Schritte tun werden. * 

Die Sicherheitsverhältuiſſe in unſerer Nachbarſtadt 
Kl. Tarpen laſſen anſcheinend zu wünſchen übrig. Wenig⸗ 
ſtens muß man das aus Klagen dortiger Einwohner 
ſchließen, die darüber laut werden, daß öfters des Abends 
Paſſanten von ſchlechtgearteten Individuen beläſtigt. ja ſo⸗ 
gar angegriffen werden. Die Sicherheitsbehörde wird ge- 
beten, auf die hier angeführten Umſtände ihr Augenmerk 
zu richten und für Abhilfe zu Torgen D 

Auch Kembrowfki jetzt verhaftet. Wie mitgeteilt, 
wurden vor einigen Wochen in der Finanzkaſſe. Salzſtraße, 
mit Steuereinzahlungen zuſammenhängende Verfehlungen 
aufgedeckt. Einer der dabei Beteiligten, Konſtanty Rei- 
mann, der, nicht in dieſem Amt tätig, mit dem daſelbſt 
zeitweiſe beſchäftigten Finanzbeamten Kembromffi zuſam⸗ 
men ſich gewiſſer Unregelmäßigkeiten ſchuldig gemacht hat. 
wurde bekanntlich in voriger Woche in Poſen, wo er ſich 
verborgen hielt, feſtgenommen und hierher ins Gefängnis 
gebracht. Jetzt iſt auch Kembrowſki infolge richterlichen 
Haftbefehls arretiert und ins hieſige Gerichtsgefänanis eine 
geliefert worden. Wie verlautet, dürfte dieſe Verhaftung 
noch nicht die letzte, die in der . der Steuer; 
mißbräuche erfolgt tft, geweſen ſein. 

i In Dunkel gehüllt iſt noch ‚folgender Vorfall. Am 
Donnerstag früh wurden in der Nähe des Schloßberges am 
Weichſelufer männliche Kleidungsstücke, und zwar ein grauer 
Anzug, gelbe Schuhe, Wäſche, Hoſenträger uſw. ſowie vier 
Fläſchchen mit Arznei und eine Schachtel mit Salbe aufge⸗ 
funden. Da in der Taſche des Anzugs keinerlei Papiere 
vorhanden waren, ſo iſt man bisher über die Perſönlichkeit 
des Beſitzers der Sachen in völliger Unkenntnis. Vielleicht 
handelt es ſich hier um einen Selbſtmord durch Ertränken. 
Es kann cuch möglich ſein, daß ein Dieb, nachdem er neue 
Kleidungsſtücke irgendwo geſtohlen hatte, an der Fundſtelle 
ſich umgekleidet und die alten Sachen dort hat liegen laſſen. 
Wer irgendwelche Angaben zu machen in der Lage iſt, die 
zur Aufklärung des Falles dienen können, wird gebeten, ſich 
an die Polizeikommandantur zu wenden. * 

Leichte „Arbeit“ hatten ſpitzbübiſche Elemente, die in 
der Nacht zum Donnerstag aus einer Wohnung in der 
Schloßbergſtraße Kleidungsſtücke und Damenwäſche im Werte 
von über 400 Zloty ſtahlen. Die bisher nicht feſtgeſtellten 
Täter konnten durch ein Fenſter, das die Wohnungsinhaber 
zu ſchließen vergeſſen hatten, ins Innere gelangen und dort 
ihre Beute machen. * 

Ein etwas mühevoller Diebſtahl war es, der in der 
Nacht zum Mittwoch auf dem Hofe des Hauſes Bahnhof⸗ 
ſtraße 14 ausgeführt wurde. Dort ſtand ein dem Strecken⸗ 
amt der Staatsbahn gehöriger Handwagen. Dieſen fand 
man am Morgen aller ſeiner Räder entledigt vor. Der 
Langfinger hakte es ſich ſomit nicht verdrießen laſſen, die 
ihm zweifellos zu eigenem Gebrauche erwünſchten Wagen⸗ 
teile einzeln zu entfernen und mitzunehmen. Das Abfahren 
des Dagene japi mäse mobi n 8 geweren u 
vo KU Aus der chronik. Der F aria - 
foma, Kirchenſtraße 38, tft ein Mantel, dem Arbeiter 
Staniftaw Olefkfik aus Gr. Schönwalde, Kr. Graudenz, 
auf dem hieſigen Bahnhöfe feine Invalidenkarte und 
15 Zloty Bargeld, ſowie einem Leon Dabrowſki ein 
Geldbetrag von 30 Zloty entwendet worden. — Feſt⸗ 
genommen wurden vier Perſonen, und zwar zwei wegen 
Diebſtahls, eine wegen Trunkenheit und eine zwecks Über- 
weiſung an die Gerichtsbehörde. * 


Vereine, Veranſtaltungen te. 

Wer ſich einen Kunſtgenuß verſchaffen will, beachte das Inſerat 
in der heutigen Nummer über Konzert⸗ und Kunſtveranſtaltun⸗ 
gen der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewieza 3, und belege ſofort einen ermäßigten Abonnements- 
platz. s (11995 * 

nA TE ae ee 


Thorn (Torum). 

—* Standgericht. Das hieſige Armeekommando hat bis 
auf Widerruf Standgericht für das geſamte Terrain des 
DOK. VII (ganz Pommerellen und ein Teil von Kongreß⸗ 
polen) für Militärperſonen eingerichtet. In der Verfügung 
heißt es, daß mit dem Tode beſtraft werden: Perſonen, welche 
ihren Vorgeſetzten den Gehorſam verweigern, tätlich gegen 
dieſe werden, Militärgeheimniſſe verraten, Spionage be⸗ 
treiben, Aufruhr verurſachen, Mord und Brandſtiftung be⸗ 

* * 


gehen. 

— Gin Verkauf aus rangierter Militärpferde, die fü 
die ae noch verwendbar ſind, findet am 20. Sep⸗ 
tember, 9 Uhr vormittags, auf dem Platz vor dem Lands 
ratsamt ſtatt. Zum Verkauf gelangen 80 Pferde. * * 

—* Die Berufsſchulen im Bereiche des Schulkuratoriums 
Thorn wurden mit dem 1. September durch das Kuratorium 
übernommen. Als Leiter dieſes Ausſchuſſes iſt Herr Stefan 
B r7 rucki ernannt, welcher gleichfalls als Viſitator der Bes 
rufs i ungiert. 

E dp heken⸗Rachtdienſt von Sonnabend, 15. Septem⸗ 
ber, abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 22. September, morgens 
9 Uhr einſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka pod Orkem), 
Altſtädtiſcher Markt 4. * *. 

= In der Reformierten Kirche (neben der Hauptfener⸗ 
wache) findet nach längerer Zeit an dieſem Sonntag 10 Uhr 
vormittags wiederum ein Gottesdienſt ſtatt. Die Refor⸗ 
mierte Gemeinde iſt durch die Abwanderung ihrer Mit⸗ 

ieder, die in großer Zahl erfolgte, leider nicht mehr ime 
tande, einen eigenen Geiſtlichen zu beſitzen. * * 

In der Neuſtädtiſchen Kirche. die von der evange- 
liſchen Gemeinde der hieſigen orthodoxen Gemeinde für 
deren Gottesdienſte überlaſſen wurde, entſtand am Freitag 
gegen 2 Uhr nachmittags in der Sakriſtei ein Bra n d. Vor⸗ 
übergehende bemerkten hinter den Fenſterſcheiben lodernde 
Flammen und alarmierten die Feuerwehr, die im Augen⸗ 
blick zur Stelle war. Inzwiſchen hatten Soldaten die 
Fenſterſcheſbe der Sakriſtet von außen eingeſchlagen und mit 
der Löſchaktion begonnen, die in etwa viertelſtündiger 
Tätigkeit der Wehr beendet werden konnte. Wie man hört, 
ſoll das Feuer durch die mit Holzkohle angeheizten Weih⸗ 
rauchbecken entſtanden fett ‚die nach dem Gottesdienſt auf 
dem Fußboden der Sakriſtei niedergelegt worden waren. 
Der Baan aden iſt durch Verſicherung gedeckt, . . 

dt. Ein Polizeipoſten auf der Jakobsvorſtadt iſt end⸗ 
lich nach langer Zeit wieder poſtiert worden, ſodaß die 
Paſſantenanrempelungen nachgelaſſen haben. * * 


Bommerellen. 


Die Hauptwahlkommiſſion zu den Handels- 
kammerwahlen 


befindet ſich in Graudenz, Lipowa 31, im Lokale der 
dortigen Handelskammer. Hier können Reklamationen 
gegen Ungenauigkeiten in den Wählerliſten uſw. bis zum 
28. Oktober angebracht werden. Die Wahlkreiſe bzw. Lokale 
befinden ſich: in Thorn, Seglerſtraße, im Gebäude der 
Handelskammer; Graudenz, im Hotel Goldener Löwe; 
Dirſchau, in der Fabrik Droſte; Stargard, Gymna⸗ 
zialna 14; Gdingen, in der Schule; Neuſtadt, im 
Rathaus; Konitz, Lokal Priebe; Brieſen, im Rathaus; 
Tuche l, im Rathaus; Karthaus, ul. Duga; Mewe, 
Danzigerſtraße; Culm, Rathaus; Strasburg, Bank 
Ludowy; Löbau, im Rathaus; Schwetz, Rathaus. Alle 
dieſe Kommiſſionen amtieren täglich von 2—4 Uhr. Hier 
find auch die Wählerliſten einzuſehen. dt. 


15. September. 


Graudenz (Grudziądz). 


* Militäriſche Standgerichte. An den Anſchlagſäulen 
zeigte ſich Mittwoch vormittag eine Verordnung des Kom⸗ 
mandierenden Generals des 8. (pommerelliſchen) Armee⸗ 
korps, in welcher feſtgeſetzt wird, daß über Militärperſonen, 
die ſich gewiſſer ſchwerer Verfehlungen ſchuldig gemacht 
haben, von Standgerichten die Todesſtrafe durch Erſchießen 
verhängt wird. Als ſolche Verbrechen ſind aufgeführt: Tät⸗ 
licher Angriff auf einen Vorgeſetzten, wodurch dieſer getötet 
oder ſchwer verletzt worden ift, Meuterei, Aufruhr, Verrat 
geheimzuhaltender Nachrichten und Spionage, Raub, Mord 
(Banditismus und zwecks Erlangung eines Vorteils), Be⸗ 
ſchädigung fremden Eigentums durch Brandſtiftung. M 

X Der Termin für die Einreichung der Kandidaten: 
liſten für die Krankenkaſſenwahl (Stadtfrantenkafle) läuft 
Sonntag, 16. d. M., nachmittags 1 Uhr, ab. In der Gruppe 
der Arbeitgeber brauchen keine Wahlen abgehalten zu 
werden, da infolge Schließung eines Kompromiſſes nur eine 
einzige Liſte aufgeſtellt worden ii die jomit feinen Wahl⸗ 
akt erforderlich macht. In der Gruppe der Arbeitnehmer 
dürfte es dagegen recht lebhaft hergehen, zumal beſonders 
von der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei eine regere Agi⸗ 
tation entfaltet worden iſt. In einer am Donnerstag im 
„Tivoli“ abgehaltenen Verſammlung dieſer Partei fand eine 
Beſprechung der Wahlen zur Stadtkrankenkaſſe ſtatt. — Die 
Wahlen für den Kaſſenrat der Kreiskrankenkaſſe werden am 
8. und 9. Dezember abgehalten. * 

Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 15. Septem⸗ 
ber, bis einſchließlich Freitag, 21. September: Kronen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Korona), Marienwerderſtraße, und 
Stern⸗Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße. 

+ Der Bezirksverband Pommerellen des Deutſchen 
Lehrervereins in Polen hielt in Graudenz im „Goldenen 
Löwen“ eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende gab einen 
kurzen Überblick über die Mitgliederbewegung in letzter 
Zeit. Sodann wurde ein Vortrag über Friedrich 
Ludwig Jahn gehalten, und weiter über die Abſendung 
einer Petition an den Seim betr. Anrechnung der vollen 
Dienftiahre für altſtämmige Lehrperſonen referiert. Dieſe 
Angelegenheit bedarf noch in einigen Punkten weiterer Auf⸗ 
klärung, für die Material zu beſchaffen die Verſammlung 
ein Mitglied beauftragte. Gewünſcht wurde, daß der Ver⸗ 
band eine Rechtsſchutzſtelle ins Leben rufe. Die Anregung, 
eine Kranken⸗ und eine Sterbekaſſe zu ſchaffen, ſoll als 
Material Verwendung finden. Ferner wurde gewünſcht, 
daß die Schulzeitung Überſetzungen aus dem offiziellen 
Amtsblatt bringen möge. Der Vorſitzende machte darauf 
aufmerkſam, daß am 29. d. M. bis 2. Oktober in Danzig ein 
Wiederſehen derjenigen Lehrperſonen ſtattfindet, die in 
weſtpreußiſchen Seminaren ausgebildet worden ſind. Es 
beteiligen fih an dieſer Zuſammenkunft katholiſche und evan- 
geliſche Lehrperſonen. Die Danziger Lehrerſchaft wird nach 
Möglichkeit für Quartiere ſorgen. Von Berlin bringt ein 
Extrazug die Lehrer aus Deutſchland. Wer durch den Un⸗ 
terricht an einem mehrtägigen Aufenthalt in Danzig ver⸗ 
hindert iſt, ſollte wenigſtens am Sonntag einen Ausflug 
dorthin machen. An die Verſammlung ſchloß ſich ein ge- 
meinſames Eſſen. Die Jahreshauptverſammlung wird in 
den Weihnachtsferien wieder in Graudenz ſtattfinden. * 

„ Ohne Erlaubnis nach Deutſchland ausgewandert 
waren Jankel und Lejbus Habermann aus Wloclawek, 
ſowie Srul Topas aus Warſchau . Sie wurden in Elbing 
feftgenommen und zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. Nach 
deren Verbüßung brachte die deutſche Behörde die drei Ge⸗ 
nannten an die polniſche Grenze, von wo ſie nach Graudenz 
transportiert wurden, um ſich hier auch noch vor dem pol- 
niſchen Gericht zu rechtfertigen. 5 

* über die Aufgaben und Ziele des Büchereiweſens 
ſprach am Mittwoch abend im Gemeindehauſe der Leiter des 
Verbandes deutſcher Büchereien in Polen, Dr. Zöckler⸗ 
Poſen. Der Vortragende legte eingangs unter kurzer Wie⸗ 
dergabe des Inhalts der Sienkiewicz ſchen Novelle „Der 
Laternenwächter“ den großen Wert des Buches als Bewah⸗ 
rer des Volkstums dar. Der Redner ſchilderte nach der No⸗ 
pelle die gewaltige ſeeliſche Wirkung eines einem aus feiner 
Heimat in die Ferne gewanderten Teilnehmer des polni- 
ſchen Aufſtandes von 1830, der dort einſam als Laternen⸗ 
wächter tätig war, zugeſandten Buches in ſeiner Mutter⸗ 
ſprache, bei deſſen Lektüre er zum erſten Male nach lang⸗ 
jähriger Tätigkeit eine dienſtliche Verfehlung beging. Dr. 
Zöckler berichtete dann, daß man in der Tſchechoſlowakei He- 
reits 1921, als dieſes Staatsweſen noch recht ungeordnet 
war, die Bedeutung des Buches erkannt hat und dies durch 
Schaffung eines Gemeindebüchereigeſetzes gewürdigt hat. Im 
dortigen Kultusminiſterium gibt es auch einen Referenten 
für das deutſche Büchereiweſen. In Deutſchland ſind nach 
dem Kriege Büchereiberatungsſtellen eingerichtet worden, die 
ſich beſonderer Unterſtützung der Behörden und Bevölkerung 
erfreuen, was in den Grenzgegenden, wie Nordſchleswig 
und der Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen, von 18 0 ift. 

t 


Meine Wäsche ist 
immer blendend weiß, 
denn ich bin in der Wahl 


meiner Seife sehr vorsichtig. Sie 
muß meine Wäsche schonen, aus- 
giebig und billig sein. Meine Wahl ist: 


Schichtseife 


+ Das Befinden des ſchwer verunglückten Olympia- 
reiters Major Toczek iit außerordentlich ern ft. Der Ver- 
unglückte hat das Bewußtſein bs zum heutigen Tage nicht 
wiedererlangt. Die Keate haben eine Schädeltrepanation 
ausgeführt und hoffen den Patienten dem Leben zu er⸗ 
halten. * * 

= Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt überſtieg das An- 
gebot wiederum bei weitem die Nachfrage. Trotzdem waren 
die Preiſe, beſonders für Obſt, verhältnismäßig hoch. Es 
wurden verlangt für Apfel 0,10—0,50, Birnen 0,10—0,60, 
blaue Pflaumen 0,25—0,80, gelbe und Rieſenpflaumen 0,20 
0,60, Kirſchen 0,50, ferner für Brombeeren pro Liter 0,50, 
Blaubeeren Liter 1,00, Preißelbeeren 1,50—1,80, Zitronen 

ro Stück 0,30—0,45. Während die Waldbeeren verfaufen- 
en Frauen und Kinder ihre Stände dicht am Coppernieus⸗ 


von hier fortgezogen. Sie ſtehen jetzt an der Rathausecke 
neben dem Aukoanruf. Sie verkauften Reizker mit 1,50 
und Steinpilze mit 1,80 die Mandel, Grünlinge und die 
1 Schlabberpilze mit 0,30 das Maß. Rehfüßchen 


ſchiedenen Ko 
Stück 0,10— 


und Krebſen. Der Geflügelmarkt bringt jedesmal reicheres 
Angebot an Brathühnchen das Paar 3000 Eaepen pipu 
47,00, Enten 4—6,00, Tauben 0,80—1,20 und Gänſen, je 
nach Gewicht verſchieden im Preiſe. Auf dem Blumen⸗ 


elken uſw. in reicher Fülle. 


—* Eine Entgleifung der Straßenbahn erfolgte am verá 
gangenen Mittwoch in der Friedrichſtraße auf der Stelle, wo, 


kurze Zeit. N 
— Diebſtähle. Dem Kaufmann Guzinſki in der 


eſtohlen. — 1000 Zloty verloren hat die Frau Magdalene 
orkowſki aus Goßlershauſe he 


von zwei Straßenräubern, welche Überfälle ausgeführt 
hatten. * 
rr IE BETRA 


y Brie (Wabrzezno), 14. September. 
geliſche een überreichte fur fünfjährige 


geboten. Es koſteten Butter 2,80 —3,00, Eier 2,80—8,00, 
junge Tanben 1,80—2,00, junge Hühnchen 2—2,50, Enten 


Auch in unſerem Gebiete ſpielte vor dem Kriege das 

in pöltiſcher Beziehung eine hervorragende Rolle, fo z. B. in 
Graudenz, wo der polniſche Volksbüchereiverein rege tätig 
war. Jetzt liegt dem polniſchen Kultusminiſterium der Ent⸗ 
wurf eines Büchereigeſetzes vor, der u. a. vorſieht, daß jede 
Gemeinde eine eigene Bücherei unterhalten muß, und der die 
Einführung einer Bücherſteuer in Erwägung zieht. Ein⸗ 
gehend erörterte der Vortragende dann Weſen und Aufgabe 
der Büchereien innerhalb unſerer Minderheit, insbeſondere 
ihre erzieheriſche Wirkung auf die ſchulentlaſſene Jugend, 
und bezeichnete unter Anführung des Ausſpruches eines 
deutſchen Volksbildners von der ſeeliſchen Unterernährung 


t denkmal beibehielten, find neuerdings die Pilzhändlerinnen 


bone e bunten Vlox, Verbenen, Alpenveilchen, u l 


die Schienen erneuert werden. Der Verkehr ftodte nuri 0 
Mellienſtraße 135 wurden Mehl und Zucker aus dem Laden 


— Der letzte Polizeibericht verzeichnet die — i 
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dazu ſoll die N. eines Dreimillionen⸗ 
kredits ſeitens der Stadtverordneten ſowie Ablehnung 
anderer Magiſtratsanträge ſein. 
i h Lautenburg (Lidzbark), 13. September. Die Ein- 
brüche und Diebſtähle nehmen in letzter Zeit in er⸗ 
ſchreckender Weiſe zu. Wiederum brachen Diebe beim Eigen⸗ 
tümer Zawadzki in Wapierſk ein und ſtahlen ihm 
Garderobe und Wäſche im Werte von 600 Zloty. Die Täter 
ſind noch nicht ermittelt. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 13. September. Flugzeug⸗ 
abſturz. Heute vormittag ſtürzte ein deutſches Flugzeug 
in den Zarnowitzer See ab. Die Flieger konnten gerettet 
werden. Einzelheiten ſtehen zurzeit nnd aus. — Wegen 
Diebſtahls hatte ſich der noch jugendliche Paczynſki vor 
Gericht zu verantworten. Er ſtahl aus einem Goldwaren⸗ 
geſchäft 300 Zloty Bargeld und verſchiedene Schmuckſachen. 
Er iſt geſtändig und wurde mit fünf Monaten Ge⸗ 
fängnis beſtraft. — Der Handlungsgehilfe Franz 
Kulezak war bei der Firma Tempſki in Gdingen an- 
geſtellt. Er mißbrauchte ſeine Stellung und ließ ſich mehrere 
Diebſtähle zuſchulden kommen. Er ſtand mit dem Schloſſer 
Dudek in Verbindung, dem er Glas- und Porzellanwaren, 
Gaskocher, Gasöfen, Bettſtellen, Schlöſſer u. a. m. durch den 
Autobeſitzer Ezajkowſki zukommen ließ. Dudek, der in einer 
Baracke außerhalb am Walde wohnte, hatte alſo einen voll⸗ 
ſtändigen Laden und verſchob, bzw. verkaufte die Waren. 
Als die Sache ans Licht kam, verſchwand er plötzlich. Seine 
Ehefrau wurde aber in Haft genommen, die angibt, nicht zu 


n er geblieben iſt. Die Angelegenheit wurde 
vertagt. 
d Stargard (Starogard), 14. September. Einge⸗ 


brochen ſind letztens unbekannte Diebe in die Wohnung 
des Sägemühlenbeſitzers Stenzdorf in Occipel (Oeypel) 
und ſtahlen Wäſche im Werte von 120 Zloty. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Freiwalde, 13. September. Tödlicher Unfall. 
Von einem tragiſchen Todesfall ereilt wurde der 21jährige 
Poſtaushelfer Fritz Böhnke, der beim Poſtamt Maldeuten 
beſchäftigt war. Auf der Rückkehr von einer Landtour 
fuhr er mit dem Rad über die Treidelſteigbrücke, die ſich 
unter der Eiſenbahnbrücke des Samrodt⸗Sees — der 
Strecke Marienburg —Allenſtein — befindet, und ſtürzte ab, 
da ſie kein Geländer beſitzt. Ein kurz nach dem Unfall 
vorüberfahrender Fiſcher ſah auf dem Waſſer Briefe u. a. 
ſchwimmen. Der Fiſchereipächter Meuſel begab fiğ fo- 
fort an die Unfallſtelle. Man fand Böhnke im Waſſer 
liegend. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

* Mohrungen, 13. September. Ein ſchwerer Un⸗ 
fall ereignete fih kürzlich auf der Georgenthaler Chauſſee. 
An der Einmündung des Schleuſenweges auf die Chauſſee 


== In Danzig 
nehmen unſere Filialen von 


Tel. 1984 H. Schmidt, Holzmarkt 22, Tel. 1984 


und 


Tel. 27372 W. Kaſtell, Stadtgrab. 5, l, zer. 27372 


Ilſerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 


Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Rundſchau“. Das Blatt liegt überall aus. 


Kleine Nundſchau. 


* Muſeumsſtück „Bremen“. Das Junkersflugzeug 
„Bremen“ wird am 15. September nach Deutſchland ver⸗ 
ſchifft werden, um dort ausgebeſſert zu werden. Danach 
wird es nach Newyork zurückgeſandt und im Muſeum aus⸗ 
geſtellt werden. 

* Die Teltamente werden immer verrückter. Es ift 
anſcheinend direkt zur Manie der Leute geworden, die wäh⸗ 
rend ihres Lebens keine Berühmtheiten werden konnten, 
noch nach ihrem Tode von ſich reden zu machen und aus 
dieſem Grunde möglichſt verrückte Klauſeln in ihre Teſta⸗ 
mente einzuſetzen. Bisher waren die Engländer Meiſter 
in der Verfaſſung derartiger Beſtimmungen; iſt ja ſchließlich 
kein anderer als Shakeſpeare der erſte geweſen, der ſeiner 
Frau nichts als „das zweitbeſte Bett“ hinterließ. Nun iſt 
der Staatsrat Paul André in Kopenhagen geſtorben und hat 
in ſeinem Teſtament letztwillig verfügt, daß allen Ein⸗ 
wohnern von Kopenhagen, welche von der Exiſtenz 
des Staatsrates keine Ahnung haben, eine 
größere Summe ausgezahlt werden ſolle. Wenn uns 
der teure Verſtorbene noch verraten hätte, wie man Heraus- 
bekommt, ob jemand wirklich keine Ahnung von der Exiſtenz 
einer Sache habe, oder ob er nur ſo tue, dann wären wir 
der Löſung, wie man einen viereckigen Kreis zeichnet, er⸗ 
heblich nähergekommen. 

* Tüchtig. Meier kommt in ein Café, beſtellt ein Glas 
Bier. Am Tiſch nebenan ſitzt Berger. Nachdem Meier die 
Hälfte feines Glaſes ausgetrunken hat, ruft er plötzlich den 


s Perſiſche Frauenemanzivation. Teheven und ganz 
Perſien erlebte eine Senſation. Infolge einer polizeilichen 
Verfügung war es den Frauen zum erſten Male geſtattet, 
das Theater der Männer zu beſuchen. Vorerſt waren es 
nur wenige Frauen, die von dem neuen Recht Gebrauch 
machten. Da das bisherige Frauentheater jedoch geſchloſſen 
werden ſoll, um die Frauen dem größeren und beſſeren 
Männertheater zuzuführen, werden die perſiſchen Frauen 
bald allgemein im Männertheater zu ſehen ſein. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 14. Septbr. Preis für 100 Kuogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (88,99 /) 
in Blöcken, Malz» oder Drabtbarren 190, do. in Walz- oder Draht⸗ 
barren (99 ¼ 194, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
85—92, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78.5080, 00. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 14. September. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſſon. Es wurden aufgetrieben, 
21 Rinder (darunter 2 Ochſen, 1 Bullen, 18 Kühe u. Färſen) 452 
3 32 Kälber, 7 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, zuſammen 

iere, 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


Myslowitzer Viehmarkt vom 14. Septbr. Amtlicher Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 4 

Rotierungen loto Viehmarkt einſchließl. Handelsunkoſten für 
1 Kg. Lebendgewicht: Maſtſchweine über 150 Kg. 2,40—2,50, voll- 
fleiſchige über 120 Kg. 2,30 — 2,39, über 100 Kg. 2,20—2,29, über 
80 Kg. 2,10—2,19 Zloty. 

Geflügel. Berlin, 13. September. Geſchlachtetes Ge⸗ 
flügel. Hühner, Hief. Suppen, ½ Kg. 1,10—1,15, hieſ.Suppen⸗ IIa 
½ Kg. 0,90—1,00, Poulets ½ Kg. 1,30—1,40, Hähne, alte, ija Kg. 
0,80—0,90, Tauben, junge, Stück 0,70—0,80, Tauben, alte, Stück 
0,60—0,65, Gänſe, junge, Ia, / Kg. 1,10—1,15, IIa, ½ Kg. 0,90 bis 
1,00, Enten Ia, 1½ Kg. 1,10—1,20, IIa, ½ Kg. 0,80—1,00. 


— —fÜ—ü —— —be 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Geſchlechts 
bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die aller- 
beſte Erleichterung. Zeugniſſe der Kliniken für kranke 
Frauen bekunden, daß das ſehr mild abführende Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer beſonders bei Wöchnerinnen mit ausgezeichne⸗ 
tem Erfolge angewendet wird. In Apoth. u. Drog. erhältl. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bydaoſze z. Dworcowa g. 8152 


— — — — n — 

Die ſtädt. Handels⸗ und Höhere Handelsſchule, Danzig, Faul⸗ 
graben 11, nimmt auch zu Michaelis Schüler und Schülerinnen 
auf. Die Ausbildung in der Handelsſchule wie auch in der Höhe⸗ 
ren Handelsſchule iſt eine vielſeitige; ſie vermittelt ebenſo tech⸗ 
niſches Können wie wiſſenſchaftliches Denken. Schüler und 
Schülerinnen, die mit Erfolg die Schule beſucht haben, finden ſehr 


wurde der Tiſchlerlehrling Alfred Reich, der mit ſeinem 
51777 auf die Chauſſee einbiegen wollte, von einem in 


Kellner, zieht aus ſeinem Glas eine Fliege heraus, zeigt 
ſie dem Kellner und ſchimpft, daß ſo etwas unerhört ſei. 
Der Kellner entſchuldigt ſich, nimmt das Glas Bier und 
bringt Meier ein friſches, vollgefülltes Glas. — Als der 
\ Kellner fort ift, ſteht Berger auf, geht zu Meier und jagt: 
mit mehreren komplizierten Brüchen und Quetſchungen in „Entſchuldigen Sie, bitte, könnten Sie mir vielleicht die leicht Stellung und kommen gut vorwärts, wenn fie fleißig find. 
das Kreiskrankenhaus überführt werden. Fliege borgen?“ Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteil. (12440 


332... .. ů — —'ʒ 
Graudenz. 


Tanzunterricht. 


Für dein Kind 
Ein Privatkurſus für Schüler der höheren uf G | | SB 7 
Lehranſtalten beginnt Montag, den 24. Sep⸗ i nur n Fabrikate 


ehr ſchnellem Tempo von der Stadt herkommenden 
otorradfahrer angefahren. R., der zunächſt 
beſinnungslos war, mußte in ſchwerverletztem Zuſtand 


12430 


Am 13. d. Mts. verſtarb nach kurzem ſchweren 
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, der 


Sürfchnermeifter 


tember, nachmittags 4 Uhr, im „Tivoli“. 
Der Abendkurſus beginnt Dienstag. den 
v 


25. Septemb., abends ½8 Uhr, im „Tivoli“. 


der 


8 ieda S für ell day — —.— 5 

rieda Sine 

Hermann Haertel „ Tfloumenmus-, Nœrmelſcclen- 
P 5 11 . an die trauernde Gattin Wohnungstausch in Graudenz! und Rübenkreude-Fabr: ik 


Für meine 2-Zimmerwohnung mit Zubehör 
im Vorderhauie an einer Hauptſtraße, ſuche 
ich 3- oder 4- Zimmerwohnung, ebenfalls im 
Vorderhauſe an einer Hauptitraße, aber nicht 
ſolche mit Zentralheizung. za 

Umzugskoſten u. andere Umitände 500 21 
zu und außerdem Miete für 1 Jahr im 
Voraus. Briefliche Meldung. unter P. M. 63 
an Romey, ul. Torunska 16 erbeten. 


Wenn die Schwalben 
heimwärts Zieh'n — 


kommt der Herbst in's Land! 


Es wird nun hohe Zeit an Ihre 
Bekleidung zu denken. Wir haben 
längst daran gedacht und alles 
das, was Sie gebrauchen können 
in reichster Auswahl zu Kon- 


Auguſte Haertel geb. Gajewski 
Bruder, Schweiter, Schwager und Schwägerin. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Sep⸗ 
tember 1928, nachm. um 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des evangel. Friedhofes aus ſtatt. 12421 


— 


35000 Dahlien 


stehen in meiner Gärtnerei in Blüte. Besichtigung 
„jederzeit, ¶ auch Sonntags, gerne gestattet. 


Dahlienblumen Ausstellungen 


Am Sonnabend, den 15. 9. 
u. Sonntag, den 16. 9. finden 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo - Pomorze 


Telegramm-Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1891 : :-: + Telefon I u. 11 


OFMULLER-SYN BOLUSZEWO 


Überall zu haben 


Achtet auf die Schutzmarke 
nz ü gen immer m. Kühe 
Stoffe zu Anzüsen e 


für Damen, Herren und Hinder zu Mänteln, ſucht kinderloſes Ehe⸗ 


a 2 ; paar. Miete im Jahr 
Paletots u. Kostümen. Sämtl.Schneiderzutaten. | praus. Zu erfragen 


Ich warne 
von meinem 
irgendwelche Möbel 
zu kaufen, da ſie mein 
Eigentum ſind. 12424 
ieda Aſchenhof, 
Rynek 1, I Tr. 


Klavierstimmer 


in * Geschäften statt: Firma Strug, A.- ` 7 
inc erg einsamer A u A K. Franke kurrenzpreisen vorbereitet: Gr. Auswahl v. Fabrik-Resten sowie versch. Choinach, cla; 
F. Polakowski, Obere Thornerstr. 12431 Toruńska 35 1225| Eleg, Flausch-Mantel 2190.75. Stoffe von den billigsten bis zu d. teuersten 5 


fachmänn. ausgeführte 

Reparaturen 
und Stimmungen 
Beſte Empfehlungen 


Seide, Eolienne, Crêpe de chin usw. 


Auf Wunsch auch auf Raten! 2 2 Lehrling 


5 ‚M arta‘ 6 Grudziądz, Lipowa33 | mit polniihen Sprach- 


Thomas French, Gartenbaubetrieb, 


Grudziądz, Lindenstr. 74—84. 


derselbe mit Pelz 2 140 118. 
Solid. Rips-Mantel 2120. 100. 


T 5 e ii Derselbe mit Pelz 24 180. 155. eee e en von jofort 
impfehle: Beibat-Nittagstiil) ] Modell-Rips-Mantel — Hodam & Reiler, 
iokiewioze 39, Irechts, mit Pelz. . 360.— 280.— 240.- Achtung!! Preise bedeutend niedriger als in Läden und Maſchinenfabrik, 


Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. Grudziadz. a. Bahnhof. 


Tapeten 


in grosser Auswahl (mit Muster 8 


— f 
| stehe gern zu Diensten) sowie: 


Wollene u. seidene Abend-Kleider 
in großer Auswahl, chick und billig! 


Herren- Ulster, Flausch- Mäntel 


12619 


Wichtig f. Damen! 


ubito id 
Bu d en 


Konitz. 


Goldleisten 


Saxonia Normal- 


Messingtreppenschienen e ſage und Anzüge E iR Ri 

F Susrlärsien | in Quast u. Preisvirdisscit uerit || Dirällmaschine MEROMSY | Sanzunterrict 
schwarz, in Breiten bis 2m reiſen Mädchen- und Knaben-Paletots 3 m, gebraucht, aber gut erhalten. Off. paplerhandlung in Konitz 12426 

e e e bedruckt u. durch- amens und Herren⸗ für Herbst u. Winter, praktisch u. billig | Heyme, Grudziądz Toruńska Nr.16 [Hotel „Engel“. Die 


Friſier⸗Salons 
J. Wilewski, 
Torunska 5. 


Sehr billig raſſereine 


nächſte Stunde findet 
a. Mittw., d. 19. Sept. 
abends 7½ Uhr ſtatt. 
Anmeld. nehme noch 


Kwiatowa 4, Telefon 205. 12313 


fa] Linoleum-Läufer, bedruckt bis 1 m Telef. Nr. 438. 


Woll- und Stoff-Läufer 
Wollteppiche in verschiedenen Farben 
und Grössen 


Abteilung für Pelzwaren 


Neuheiten in reicher Auswahl. 


El Kokosteppiche in herrlichen Farben 2 ü 7 m... enta. Angela Rozynski. 
Kokoslänler, einfarbig, tert, bi 3 0 d Hug Sch hel & Söh Für meine 

G gar ee sun Ausideen Genie Mu en un ll 0 U mei l 0 ne Ta p e te n Drogerie und Photo⸗ 

E Wachstuch fü Akt.-Ges. Hol. Leinölfirnie| handlung 


Wachstuch für Tische u. Kinderwagen 
Lederimitation für Klubmöbel 
Gummiunterlagen, weiss und rosa 

g Perlvorhänge bunt) 

g Türschoner (Zelluloid) Pr 
Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- 


Alberdings Amsterdam) ſuche ich zum mögl. 
6 Bernstein. am) baldigen Antritt 12268 


Fußbodenlack eine Helferin 


Grudziadz, Wybickiego 2/4. 


Klempner-u. Installationsarbeiten 


Kl. Tar 
Neuborferite. J. pi. Its, 
jeder Art 


o leum auf Zement). 

8 B wA ars chi er Dobermann führt sauber und billigst aus 
g ° ongte alt, verkäuflich Tel. 4a Hans Grabowski, 1e. 40 
a 


Smerghühne 


zu verkaufen. 12422 


(harttrocknend) 


Emaille-Lacke|j, einen Lehrling 


Schwetz é 
EEE EDE SER ERLA E T E 
E G 3 í 

Bürsten | mit gut. Schulbildung, m A S D . k 

u. Farben die beid. Landesſprach. 


offeriertbilligst|mächtig find. 3 a 
F. BREDAU Willi Becker, Grudziądz Schreibwarenhaus 
Toruńska 35. 12108 Plac 23 Stycznia Telef. 0, Świecie n. W. Gegr. 1886, 


10263 


Tel. 517. Grudziądz. Tel. 517. Reſtaurant 12269] Klempner- und Elektromeister, 
D0000000G000000000I00000000  Eulmeritraße Nr. 26. Grudziądz, Spichrzowa 6, am Schloßberg. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. September 1928. 


Nr. 213. 


Weitere Schläge 
gegen das deutſche Schulweſen. 


Wir hatten in Ausſicht geſtellt, laufend die Fälle mit- 
zuteilen, die das Gegenteil von der Behauptung des 


Poſener Kurators erweiſen, daß das deutſche Schulweſen in 


ſeinem Bezirk „kein Problem“ mehr ſei. 
Natel (Ratto), Kreis Wirſtitz. 


In Nakel gibt es eine evangeliſche deutſch⸗ 
ſprachige Schule mit 93 Kindern. Durch Verfügung 
es Kreisſchulinſpektors vom 23. Auguſt 1928 find 
dieſe beiden Kkaſſen der ſiebenklaſſigen katholischen 
polniſch ſprachigen Mädchenſchule in Nakel als Parallel- 
klaſſe einverleibt worden. Für diefe Maßnahme ift kein 
geſetzlicher Grund vorhanden; denn das Moment der 
Höherorganiſierung fällt weg, inſofern, als ja tatſächlich 
kein höher organiſiertes Syitem herbelgeführt wird, fon- 
dern die beiden deutſchen Klaſſen als Anhänaſel im Unter⸗ 
richt ſelbſtändig geführt werden. Zudem hat ja die polniſche 
Mädcheuſchule bereits die höchſte Organiſationsſtuſe erreicht, 
nämiſch das ſiebenklaſſige Syſtem. Außerdem it es nach 
dem Rundſchreiben des Kultusminiſteriums vom 22. 12. 1926 
nach Punkt 11 ausgeſchloſſen, daß Minderheits⸗ 
ſchulen in die allgemeine Höherorganiſierung einbezogen 
werden. Nach dieſer Beſtimmung iſt es auch ausgeſchloſſen, 
daß die Minderheitsſchulen als Abteilung unter gemein⸗ 
ſamer Leitung angegliedert werden. Es entſteht die bren⸗ 
nende Frage, ob man die deutſchſprachigen Schulen im 
reußiſchen Teilgebiet behördlicherſeits überhaupt als 
Minderheitsſchulen anſehen will oder nicht. Offenbar will 
man bei uns keine Minderheitsſchulen kennen, und ſcheut 
ſich, den Ausdruck dafür anzuwenden. 


Durch die Angliederung der beiden evangeliſchen 
Klaſſen in Nakel an die polniſche Schule eren die 
bisherige Leiterin der evangeliſchen Schule 
ihrer Leitungsbefugnis enthoben und dieſe einer jun⸗ 
gen Lehrerin übertragen worden, die erſt vor zwei Jahren 
die zweite Prüfung gemacht hat. Die deutſche Leiterin aber 
it ſchon feit fünfundzwanzig Jahren Lehrerin und im 
Jahre 1920 von der polniſchen Regierung als Leiterin der 
mehrklaſſigen (damals ſechsklaſſigen) evangeliſchen Schule 
in Nakel angeſtellt worden. Nun wird ſie mit einemmal in 
der Form degradiert, daß fie einer ganz jungen pol- 
niſchen Lehrerin unterſtellt wird. Wenn ſchon eine admini⸗ 
ſtrative Zuſammenlegung der deutſchen und polnifchen 
Schule erfolgte, ſo müßte die viel ältere und erfahrenere 
Lehrerin deutſcher Nationalität die Leitung des geſamten 
Syſtems erhalten haben. Wenn ſchon die Behörde das 
utraquiſtiſche Prinzip durchaus durchſetzen will, dann fol 
fie das nicht allein bei der Durcheinanderwürfelung der 
Kinder tun, ſondern auch bei der Beſetzung der Lehrer⸗ 
ſtellen. Die Lehrkräfte deutſcher Nationalität haben die⸗ 
ſelben Prüfungen, auch Prüfungen in polniſcher Sprache, 
abgelegt wie die polniſchen; es iſt alſo gar nicht einzu⸗ 
ſehen, weshalb ſie nicht zur Leitung utraquiſtiſcher Syſteme 
herangezogen werden können, zumal, wenn ſie bedeutend 
älter und erfahrener find. Die Eingliederung der bis⸗ 
herigen evangeliſchen Leiterin in Nakel in den Lehrkörper 
der katholiſchen Schule in Nakel iſt gleichbedeutend mit 
einer Verſetzung auf eine niedrigere Stelle. Nach Ar⸗ 
tikel 58 des Geſetzes vom 1. 7. 1926 kann ein feſtangeſtellter 
Lehrer von Amtswegen nur an einen gleich gehobe⸗ 
nen Poſten verſetzt werden. Die Unterſtellung der Nakeler 
Lehrerin unter die polniſche Lehrkraft entſpricht alſo durch⸗ 
aus nicht den geſetzlichen Beſtimmungen. 


Mitſchersheim (Miebavleſie), Kreis Wongrowik. 


Ahnlich liegt der Fall i Rit Sheim. Dort iſt die 
evangeliſche Sammelſchule, die von 54 Kindern 
aus Gruntowitz (Gruntowice), Ritſchersheim, Dornbrunn 
(Dabrowa), Elſenau (Damaslawek) beſucht wird, aufge- 


Doben worden. Die Totengräberſchaufel für dieſe 
Schule iſt, wie für ſo viele andere, das Geſetz vom 17. 2. 
1922 mit der klamation der Kommunalſchule. Der 


evangeliſche Unterrichtsbetrieb in Ritſchersheim iſt nun mit 
dem katholiſchen Unterrichtsbetrieb Mionza (Miaza) ver⸗ 
bunden zu ſeinem zweiklaſſigen Syſtem mit polniſcher 
Unterrichtsſprache. Zugleich wird in Dornbrunn (Da⸗ 
browa) eine Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache auf- 
gemacht, die bisher ruhte, unter Zuhilfenahme der 27 
evangeliſchen Kinder aus Dornbrunn. Hier wird alſo 
das Prinzip der Höherorganiſierung nicht durchgeführt. 
Denn wollte man nach ihm verfahren, ſo müßte in Migza 
nicht eine zweiklaſſige Schule und in Dornbrunn eine ein⸗ 


b 


klaſſige Schule mit polnischer Unterrichtsſprache aufgemacht 
werden, ſondern für alle Orte zuſammen eine dreiklaſſige 
Schule, da die Entfernungen entſprechend ſind. Grund für 
die Aufmachung der polniſchſprachigen Schule in Dorn⸗ 
brunn iſt der Lokalpatriotismus der Polen aus Dorn⸗ 
brunn. 

Das Unglaublichſte aber ift, daß der deutſche er- 
fahrene Lehrer der bisherigen evangeliſchen Schule 
in Ritſchersheim der 38 Dienſtjahre hat, dem polni⸗ 
ſchen Lehrer des neuen zweiklaſſigen Syſtems unterſtellt 
werden ſoll, der noch. kein zweites Examen hat. 


Bismarcksruhm (Oſtröwki), Kreis Kolmar. 


In Bismarcksruhm waren mit Beginn des Schuljahres 
42 deutſche Kinder in dem dortigen deutſchſprachtgen Unter⸗ 
richtsbetrieb, der als ſelbſtändige Klaſſe dem polni⸗ 
ſchen Unterrichtsbetriebe angegliedert war. Dieſer Unter⸗ 
richtsbetrieb iſt jetzt in ſeiner Selbſtändigkeit aufge⸗ 
hoben und die Kinder ſind auf die Klaſſen verteilt wor⸗ 


den. Die Zahl 42 ift dadurch zerriſſen worden. daß 4 Kin⸗ 


der aus Proſſen und Wiſchin als Gaſtſchüler gerechnet 


werden. Es bleiben alſo nur noch 38 Kinder für den 
Schulbezirk Bismarcksruhm. Polniſche Kinder ſind 
aber nur 30 vorhanden. Mit Hilfe der 38 deutſchen 


Kinder fol nun eine höher organifierte (zweiklaſſige paris 
tätiſche) Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache und zwei 
Lehrern polniſcher Nationalität eingerichtet werden. 
Wäre es nicht aus pädagogiſchen Gründen ſehr viel rich⸗ 
tiger, die beiden bisherigen nach Nationalitäten getrenn⸗ 
ten Schulen beſtehen zu laſſen, würden dabei die Lei⸗ 
ſtungen nicht viel größer ſein als bei einem ſolchen Zu⸗ 
ſammenpferchen deutſch⸗ und polniſchſprachiger Kinder? 
Aber ſelbſt wenn die beiden Unterrichtsbetriebe zu einem 
weiklafſigen Syſtem mit polniſcher Unterrichtsſprache zua 
ammengelegt werden, warum wird dann nicht bei der 
rößeren Zahl der deutſchen evangeliſchen Kinder die An⸗ 
telung einer deutſchen evangeliſchen Lehre 
kraft in Ausſicht genommen? 


| Politiſche Polizei und Schule. 


Der Fall Friedrichsfelde. 


Belange mit verteidigen zu helfen. Den © 
vorſteher von rledrichsfelde (Lopienica) möchte man 
nun, da er die Rechte aller Mitglieder ſeiner Gemeinde in 
gleicher Weiſe vertritt, zum Prügelknaben machen. 
Man muß die Frage aufwerfen, wer die politiſche Polizei 
beauftragt hat, ſolche Handlung vorzunehmen. Sollte etwa 
das Poſener Kuratorium, weil man es in ſeinen 
ungerechtfertigten Poloniſierungsbeſtrebungen zu hindern 
verſuchte, nicht davor zurückſchrecken, Polizei zur Ge⸗ 
ſinnungsbeſpitzelung heranzuziehen? Jedenfalls 
dürfte der gutgeſinnte Teil der polniſchen Allgemeinheit 
hinter den polniſchen Beſitzern von Friedrichsfelde (ELo⸗ 
pienica) ſtehen und die Poſener Machenſchaften mit aller 
Schärfe verurteilen. y 


Pacific nach Amerika geben ſoll 


Der moderne Weltreifen 
„Fort Dunlop“ 


Dunlop — Depot. 
Alle Größen ab Lager. 12⁴⁰⁷ 


E. STADIE Automobile 


ul. Gdanska 160. Telefon 1602. 


Hünefelds Pläne. 


Über die neuen Flugpläue des Freiherrn von Hünefeld 
erfährt der „Tag“ aus zuverläſſiger Quelle, daß der neue 
Pius des Ozeanfliegers mit einem Junkersflugzeug nach 

em Fernen Oſten und von dort aus über den 


. i a 
Wie die Telegraphen⸗Union hierzu erfährt, trifft es zu, 
daß Freiherr von Hünefeld mit dem von ihm erworbenen 
Junkersflugzeug „Europa“ einen Flug nach Oſtaſien plant. 
Ein genaues Ziel iſt noch nicht ins Auge gefaßt; ebenſo ſteht 
über einen Start zum Weiterflug noch nichts feſt. Daß dies⸗ 
mal nicht Hauptmann Köhl das Flugzeug ſteuern wird, hat 
keinerlei perſönlichen Gründe, ſondern liegt einfach daran, 
daß Hauptmann Köhl ſich zurzeit anderen Aufgaben widmet. 
Als Pilot wird der ſchwediſche Reſerveoffizier Lindner 
mitfliegen. 3 
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Unſere geehrten Leſer werden gebeten., bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in biciem Blatte macken, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. ? 
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Amundſen aufgegeben. 


Alle Hilfsexpebitionen außer „Kraſſin“ 
zurückgezogen. 

Der letzte Hoffnungsfunken iſt verglimmt. Das 
Rätſel der Edege⸗Inſel iſt gelöſt. Amundſen iſt 
dort nicht geſehen worden. Man ſpricht in Norwegen 
nicht mehr von Raold Amundſen. Das bedeutet nicht, 
daß der große Forſcher, der Nationalheld, vergeſſen ift. 
Br wagt nicht mehr feinen Namen zu nennen, weil man 
adurch die Hoffnungen auf ſeine Wiederkehr zu zerſtören 
fürchtet Nur in den Geſchäften und bei Photographen hängen 


gewohnten raſchen 
Nobile beteiligte? 
zwei Monate vergangen, ſeitdem die 
M wurde? Iſt wirklich 


hon I 
die jede Ausſicht vernichtet, je etwas Rs 


ch alles Perſönliche hat Amundſ 

Mugenbiid in den Sinterguumd geftelt, olg es Hich, den 

Per Nr einein e TE es galt, den in ſchwer⸗ 
indlichen Gefährten arkti > X 

tung zu bringen, arktiſcher Forſchung Net- 


Es kann nunmehr keinem Zweifel i 
daß die fünf Retter ſelbſt TET ee ee, 


Opfer ihres Rettungswerkes 


geworden ſind. Nachdem alle Küſtengebiete 

eine Landung erfolgt fein konnte, gründlich 
worden ſind, und auch nicht die geringſte Spur 
wurde, muß man nunmehr als feſtſtehend annehmen, daß 
die „Latham“ auf hoher See niedergegangen 
und geſunken iſt. Aber ſelbſt wenn die „Latham“ nicht 
auf offenem Meere eine Notlandung vornahm, ſondern auf 
eine Eisſcholle fih retten konnte, wäre das Schickſal der 


auf denen 
abgeſucht 
gefunden 


ü 
i 
© 
if 
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Fünf längſt beſiegelt. 


Denn ſie 88 nur Lebensmittel 
für dret Tage mitgenommen, o 


7 ne die Möglichkeit zu 
haben, ihren Proviant durch Jagd weſentlich zu ergänzen. 
Das Nächſtliegende, die Durchforſchung der Teile von 
Spitzbergen, die für eine Notlandung in Frage kamen, die 
Durchſuchung der Bäreninſeln und das Durchſegeln und 
Überfliegen der Strecke zwiſchen Tromſöß und der Bären- 
inſel wurde ſchon zu Anfang durchgeführt, ohne daß man 
auch nur eine Spur gefunden hat. Auch die Fiſcher, die in 
dieſer Gegend auf Fiſchfang ausziehen und die Pelztier⸗ 
jäger haben in der in Frage kommenden Zeit kein Flug⸗ 
zeug geſichtet. Danach muß man annehmen, daß die 
„Latham“ ſchon zu Beginn des Fluges, wahrſcheinlich bald 
nach Verlaſſen der Küſte Norwegens, havarierte und in⸗ 
folge ihres hohen Gewichtes ſofort geſunken ift. W Denn 
onſt wäre es unerklärlich, daß man nicht eine Nachricht 
von den Fliegern erhalten hat, die doch zumindeſt 
Verſuch unternommen hätten, durch Radio oder Flaſchen⸗ 
poſt über ihr Schickſal Auskunft zu geben. Nach den Mna 
gaben des franzöſiſchen Marineminiſteriums hätte das 
roßflugboot 14 Tage lang ſich treibend auf dem Meer 
halten können. In dieſer Zeit batten jedoch ſchon die 
großen Hilfsexpeditionen alles abgeſucht, und es iſt aus⸗ 
geſchloſſen, daß ihnen das treibende Flugzeug entgan⸗ 
gen ift. / 


in die Arktis und Antarktis hinauszogen, um den Schleier 
von de testen Geheimniſſen der Welt zu lüften. 56 Jahre 
t er alt geworden. Aber trotz der vielen Entbehrungen 
und Strapazen, die er durchgemacht hat, trotz des geradezu 
gigantiſchen, immer wiederholten Ringens mit den Schreck⸗ 
niſſen der Eiswüſte, war ſeine Energie und ſein Taten⸗ 
rang ungebrochen. Bis hoch in die 50er Jahre hat er 
ſich den Elan ſeiner Jugend bewahrt, als er, von Nanſens 
Schilderung ſeiner arktiſchen Expeditionsfahrten ergriffen, 
ich zielbewußt darauf vorbereitete, ſelbſt in das 1 Eis 
nauszuziehen. Kein Forſcher hat fo große Erfo 

i mundſen. Ihm lächelte die Sonne des Er⸗ 
folges, wo alle anderen geſcheitert waren. 
verdient hat er ſeine großen Erfolge davongetragen. 
Kampf mit feiner eigenen Familie, ſpäter ſtets verfolgt 
von Geldſorgen, rüſtete er, durch keine Fehlſchläge ent- 
mutigt, immer wieder neue Expeditionen aus. 


Wenn man in Norwegen länger als in allen anderen 
Ländern an eine Wiederkehr des kühnen Forſchers glaubte, 
ſo deshalb, weil er ſchon 


zielt wie 


den 


So hat auch Amundſen das Schickſal derer geteilt, die 


e 
ge ers 


Aber nicht un⸗ 
Im 


mehrfach auf wunderbare Weiſe gerettet " 


worden war, nachdem er nach aller Berechnung eigentlich 
ſchon verloren fein mußte. Die beiſpielloſe Beliebtheit. 
deren ſich Amundſen in ganz Norwegen erfreute, zeigte 


ſich am deutlichſten nach feiner Rückkehr von dem erſten 


Polflug, den er zuſammen mit Ellsworth unternom⸗ 
men hatte. Halb Norwegen und faſt ganz Oslo war an 
dem Tag auf den Beinen, als Amundſen ſeinen triumpha⸗ 
len Einzug in der norwegiſchen Hauptſtadt hielt. Schöner, 
herzlicher, wärmer kann kein Volk ſeinen berühmteſten 
Sohn jeiern, wie es die kühlen Norweger mit Amundſen 
getan haben. a 

„Doch jetzt kann ſich niemand mehr der traurigen u. 
heit verſchließen, daß Amundſen verloren ift. Die italie- 
niſchen und franzöſiſchen Hilfsexpeditionen haben die Suche 
nach Amundſen eingeſtellt, da die Gefahr des Einfrierens 
für die Schiffe beginnt. Am 15. September werden mit 
Ausnahme des „Kraſſin“ 


alle Hilfsexpeditionen eingeſtellt. j € 


Der ruſſiſche Eisbrecher allein wird noch den Verſuch 
machen, Amundſen auf dem Franz⸗Joſefs⸗Land zu finden. 
Die Rettungsexpeditionen ſind auch dadurch zur Ausſichts⸗ 
loſigkeit verdammt, weil über dem Nordpolgebiet jetzt die 
lange Winternacht hereinbricht, bei der größere Streifen 
zu Fuß ausgeſchloſſen ſind. en franzöſiſchen und norwe⸗ 
giſchen amtlichen Stellen muß die Anerkennung ausge⸗ 
ſprochen werden, daß ſie rechtzeitig alles Menſchen⸗ 
mögliche getan haben, um den tapferen Söhnen des 
Landes zu helfen, was in gleichem Maße für Italien 
nicht gilt. In dem Augenblick, da die Suche nach 
Amundſen 1 T — wird, werden natürlich auch die Mit⸗ 
glieder der Nobile⸗Expedition, die mit der Ballonhülle ab: 
trieben, verloren gegeben; denn ſie ſind nun ſchon über 
drei Monate verſchollen. Man iſt heute allgemein der 
Anſicht, daß dieſer Teil der Expedition infolge Explosion 
des Luftſchiſſes noch vor dem Niedergehen vernichtet wor⸗ 
den iſt. Die Namen der ſechs Verunglückten lauten: 
Profeſſor der Theologie Aldo Pontremoli; Proſeſſor 
der Geographie Renato Aleſſandrini: Unteroſſizie! 
Ettore Ardunio; Mechaniker Caliſto Cioka; Mecha⸗ 
nifer Attilio Caratti und der Journaliſt Ugo Lago, 
der als Berichterſtatter eines großen italieniſchen Blattes 
die Tahrt des Luftſchiffes mitgemacht Hatte N 

Sie alle ſind aufgegeben. Doch im Bewußtſein des 
norwegiſchen Volkes lebt Amundſen weiter, da man an 
den Tod des großen Forſchers nicht glauben will D. O. 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. September 1928. 


Nr. 213. 


die Welternte. 


Dank den günftigen Witterungsverhältniſſen im Juli wurde 
die Reife des Getreides beſchleunigt und die Erntearbeiten 
konnten faſt überall in den Produktionsgebieten 
Mittel⸗ und Südeuropas unter günſtigen Bedingungen 
vorgenommen werden. Nur in einem Teile Nordoſteuropas 
und in den skandinaviſchen Ländern klagte man über 
Mangel an Wärme und in dieſen Gegenden ſind die Kulturen 
auch jetzt noch im Rückſtand. In Großbritannien und Irland find 
die Ernteausſichten beſſer. In Frankreich erwartet man im all⸗ 
gemeinen eine Weizenernte, die in bezug auf die Menge wohl 
hinter der des Vorjahres zurückbleibt, die aber in bezug auf 
Qualität bedeutend beſſer ſein wird. In Deutſchland und 
Polen iſt der Saatenſtand über dem Durchſchnitt liegend, jedoch 
ungünſtiger als in. Vorfahre. In Sſterreich verſpricht man ſich 
für Weizen und Gerſte beſſere Ernten, als für Roggen und Hafer, 
während der Saatenſtand in der Tſchechoſlowakei für Weizen 
ungefähr dem des Vorjahres entſpricht, für Hafer, Roggen und 
Gerſte jedoch weniger günſtig tt. Die Ausſichten für eine ſehr 
reichliche Ernte in den Donau⸗ und Balkanländern werden durch 
die nunmehr zur Verfügung ſtehenden Ernteſchätzungen aus Ru⸗ 
mänien, Bulgarien, Ungarn, Griechenland und Jugoflawien Hes 
ſtätigt. Die Weizenernte dürfte in der genannten Ländergruppe 
die höchſte fein, die feit Kriegsende erzielt wurde, und auch was 
die andern Getreidearten betrifft, dürfte die Produktion ſowohl 
höher als die des Vorjahres als auch höher als der Durchſchnitt 
der letzten fünf Jahre ſein. Die Produktionsſchätzungen in Italien 
lauten ſehr günſtig; für Weizen erreichen ſie und für Hafer über⸗ 
ſteigen ſie ſogar die Rekordernte des Jahres 1925. Auf Grund 
amtlicher Mitteilung an das Internationale Ackerbauinſtitut wird 
die Geſamtgetreideernte der Union der Sowjetrepubliken nach dem 
Saatenſtand von Mitte Juli höher erwartet, als im Vorfahre. 


Wenn man die gegenwärtig über die europäi oduktion 
it 845 4 9 Daten, Anfammenfapt, fo art “mar für 
a ahr ge ahre un 
letzten Jahrfünfts folgende Ergebniſſe: d dem Durchſchnitt des 

Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 

(in 1000 Doppelzentner) 
1928 29201 521 39 843 63 592 58 915 
1927. 1385 793 37 504 57 545 54 889 
Durchſchnitt . 176220 87 577 58 375 55 897 


Dieſe Zahlen umfaſſen eine Ländergruppe, die im Vorjahre 


60 Prozent der Geſamtweizenproduktion (außer Sowjietrußland 
20 Prozent der Roggenproduktion, 40 ei, der A 
Kon und 20 Prozent der Haferproduktion geliefert hat. Die Zahlen 
önnen daher noch nicht als Maßſtab für die wirklichen Ausſichten 
der europäiſchen Produktion betrachtet werden. Es muß Hervors 
gehoben werden, daß die Qualität des Getreides in dieſem Jahre 
im allgemeinen bedeutend beſſer iſt als im Vorjahre. 

In den Vereinigten Staaten weiſen auch die Schätzun⸗ 
gen der kommenden Ernte von Anfang Auguſt eine allgemeine 
und ſehr bedeutende Beſſerung gegenüber den Schätzungen des 
Bormonates auf. Die gegenwärtig vorauszuſehende Gerſten⸗ und 
Haferernte überſteigt jene des Vorſabres um 17, bzw. 37 Millionen 
Doppelzentner. ur die Roggenernte läßt eine um ungefähr 
4 Millionen Doppelzentner geringere Ernte vorausſehen, als im 
vergangenen Jahre. Der Stand der Kulturen läßt ſodann die 
— 2 zu, daß Kanada ſehr hohe Weizenerträge erzielen 
wird. 

Die Geſamtproduktion an Weizen in Manada 
und den Vereinigten Staaten wird daher wahrſcheinlich 
die höchſte ſeit 1915 werden. Für die Gerſte iſt die vorausſichtliche 
Ernte in Nordamerika die höchſte, die je erzielt wurde. Hinſichtlich 
des Hafers erwartet man eine Ernte, die ſowohl die Vorfahrs⸗ 
ernte, als auch den Durchſchnitt des letzten Jahrfünfts überſteigt. 

Die Getreideernte in einem Teil Nordafrikas ift etwas 
ungünſtiger ausgefallen, als die Vorausſichten lauteten, da die 
en durch Trockenheit, Schirokko und Heuſchrecken Schaden 
itten. 


Die folgende Zuſammenſtellung enthält die bisher zur Ver⸗ 


ung ſtehenden Produktions hät ngen für 1928. Die in ihr 
— Besen: Vander Jae 8 8 i } i 


der Geſamtproduktion der 8 en Erdhälfte (außer Rußle 
für We 8 25 Prozent 0 un en: für Gerſte und 
40 Prozent für Hafer geliefert: 
1928 1927 ünffahrsdur n. 
(in 1000 uns as 
Weizen 500.06 550.98 525.99 
Gerſte 138.78 188.74 / 125.14 
Roggen s . 53.89 55.88 57.05 
6 al RO 228.78 254.27 


Was die Länder der ſüdlichen Halbkugel anbelangt, 
ſo liegt die erſte Schätzung der mit Getreide beſäten Flächen aus 
Argentinien vor. n dieſem Gebiet überſteigt die Weizenanbau⸗ 
fläche um 200 000 Hektar jene des Vorjahres. Der Saatenſtand 
iſt, insbeſondere in Argentinien, ſehr günſtig. 

Die Witterung des Monats Juli war in den Kartoffel⸗ 
gebieten Europas für die Entwicklung dieſer Kultur im all⸗ 
gemeinen ausgeſprochen ungünſtig. Die drei wichtigſten Kartoffel- 
anbauländer Mitteleuropas Deutſchland, Polen und die 
Tſchechoſlowaket, berichten durchwegs über bedeutend ungünſti⸗ 
gere Verhältniſſe, als im Auguſt 1927; dasſelbe kann auch für 
Frankreich geſagt werden. Ende Juli und in der eriten Hälfte 
Auguſt find in zahlreichen Gegenden Mitteleuropas Regen ges 
fallen, welche die Lage etwas verbeſſert haben dürften. 


Für die Entwicklung der Zuckerrübenkulturen waren 
die meteorologiſchen Bedingungen im Monat Juli nicht beſonders 
günſtig, beſonders nicht in den großen, Erzeugerländern. In den 
Ländern, in denen man periodiſch Zuckerrübenanalyſen vornimmt, 
iſt das Gewicht der Wurzeln im allgemeinen geringer, als im Vor⸗ 
jabr derſelben Zeit, jedoch tit der Zuckergehalt pro Wurzel, mit 
Ausnahme von Frankreich, höher, als derjenige zur ſelben Zeit 
des Vorjahres. 

Die Nachrichten über die Ernteergebniſſe von Faſerflachs 
find im allgemeinen für die Erzeugungsgebiete Nordweſteuropas 
recht günſtig. Was die Produktionsgebiete Oſteuropas ane 
belangt, ſo iſt der Stand der Kulturen in Lettland und Eſtland 
ausgeſprochen ungünftig, in Litauen und Polen etwas günſti⸗ 
ger und in der U. S. S. R. fait mittel. In Italien und Ungarn 
tit eine gute Ernte zu erwarten, während die Flachskulturen der 


Tſchechoflowakeſ und Sſterreichs unter der Trockenheit gelitten, 


baben, Im allgemeinen ift anzunehmen, daß die Flachsfaſerernte 
nicht ſo reichlich ſein wird, wie man es Shei: iia der bedeutend 
geſteigerten Flachsanbaufläche erwarten zu können glaubte. Hin⸗ 
ſichtlich der Gewinnung von Lein ſamen kann geſagt werden, 
daß in Nordamerika die vorausſichtliche Ernte um 8 Prozent 
niedriger ausfallen wird, als die des Jahres 1927. 


zn fait allen europätſchen Ländern hat die vorherrſchende 
Trockenheit den Futterpflanzen geſchadet. Die Heuernte 
ſteht im allgemeinen mengenmäßig hinter der des Vorjahres zu⸗ 
rück, iſt dafür jedoch von beſſerer Qualität. Die Entwicklung 
der Weidegräfer, ſowie der Futterrüben iſt gehemmt worden. Die 
Futterverſorgung bietet vor allem in einigen ſüdeuropäiſchen Län⸗ 


dern Schwierigkeiten. oA 


Die Ernte in Polen 


ſtellt ſich nach den letzten Ermittlungen des Statiſtiſchen 


Hauptamtes in Warſchau in dieſem Jahre wie folgt dar: 


— — — — —— —— — — —— — — 


Ernte in | Verhältnis Verhältnis 
Getreideart Millionen zum Vorjahr zum cee 
Tonnen in /. 1922—27 in ½ 


We igen 
Roggen 
Gerſte 
Safer.» ao. 


war noch gewiſſe Anderungen nach der 


Dieſe Zahlen können 
Hauptdruſchzeit erfahren, 
tiges Bild ergeben. 


rften jedoch im allgemeinen ein rich⸗ 
* 


vergangenen Jahre 70 5 
n 


Tonne einzuführen hat. 


lenmarkt definitiv erſchüttert. Polen iſt es gelungen, dieſen 


Ernteergebniſſe in Deutſchland. 


Die auf Grund einer von der Preisberichtsſtelle des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrats unter Beteiligung ſämtlicher deutſcher Land⸗ 
wirtſchaftskammern bei mehreren tauſend Berichterſtattern 
vorgenommenen Ernteſchätzungen ſind auf den Stichtag des 
15. Auguſt berechnet. Die ermittelten Zahlen liegen, wie zu er⸗ 
warten war, über den vorjährigen Zahlen und ſtellen ſich in 
Doppelzentnern je Hektar Anbaufläche im Reichs⸗ 
durchſchnitt wie folgt: 


Winterweizen 29,1 
Sommerweizen „ 19,4 
Winterroggen „ a 165 
Wintergerſte s „ „ ea i 22,4 
Sommergerſte a » » 187 
afer e . „ „ „16% 
artoffen 117, 


Im einzelnen zeigen die Ergebniſſe bei allen Getreidearten 
und faſt allen Gebteten eühere Erträge, als im Vorjahre. 
Am ungünſtigſten ſchneiden Hafer und Gemenge ab, bei denen 
auch verſchiedentlich geringere Erträge, als im Vorjahre feſtgeſtellt 
wurden. Die Kartoffelerträge je Hektar find zwar geringer als 
die vorjährigen; da ſedoch eine Vermehrung der Anbaufläche ein⸗ 
getreten iſt, ſo dürfte etwa mit den gleichen Erträgen wie im Vor⸗ 
jahre zu rechnen ſein. 


—— — 


Heutſch⸗engliſch⸗volniſches Kohlen⸗Locarno. 


Dem Krakauer „Iluſtrowauy Kurjer“ wird aus London 
geſchrieben: „ 

Unter den engliſchen Kohlenmagnaten genwärtit 
die von der Wochenſchrift „Coal and . en 22 80 
leitete Diskuſſton über eine engliſch⸗polniſ 100 A j- 
lenverſtändigung großes Intereſſe 2 VeA n An- 
laß hierzu gab die Veröffentlichung von dg a rücken des 
bekannten Propagandiſten der Idee der Vereinigung der 
engliſchen Gruben W. Archer, des Autors des ſogenannten 
Abkommens der drei Graſſchaften (Vorkſhire, Lane und 
Midlands), die er auf einer Reiſe durch Polen gemacht 
hatte. Die erwähnten Grafſchaften repräfentieren zwei Drit- 
tel der geſamten Kohlenproduktion in Großbritannien. 
W. Archer iğ begeiſterter Anhänger der Verſtändi⸗ 
gungsidee der In duſtriellen Englands mit 
der Kohleninduſtrie Polens und Deutſch⸗ 
lands. Er iſt der Meinung, daß der weitere Konkurrenz⸗ 
kampf auf den ſkandinaviſchen Märkten ſowohl für England 
als auch für Polen ruinierend und ſchädlich fei. Er ſtellt da- 
her das Projekt einer Verſtändigung auf, das ſich in zwei 
Richtungen bewegt: Feſtſetzung einheitlicher 
Preiſe für die zum Export beſtimmte Kohle und Erfaſ⸗ 
ſung der geſamten Kohlen produktion. Mit 
anderen Worten: er ſtrebt die Bildung eines euro⸗ 
päiſchen Kohlenkartells an nach dem Muſter des 
7 den dem Jahre 1926 beſtehenden europäiſchen Stahl⸗ 
artells. i 
Die fundamentale Grundlage des Stahlkartells it die 
Regelung der Produktion entſprechend dem Bedarf des Mark⸗ 
tes. Im europäiſchen Stahlkartell ſpielt die Haupt- 
rolle Deutſchland, dem auf Grund des Paktes vom 
Jahre 1926 eine Produktion von 12 Millionen Tonnen 
Stahl vierteljährlich (43 Prozent) zuerkannt wurde. Dann 
kommt Frankreich mit 31 Prozent, Belgien mit 
12 Prozent, Luxemburg mit 8 und das Saargebiet mit 
6 Prozent. Der Art. 6 dieſes Paktes ſieht vor, daß ſofern 
die vierteljährliche Produktion eines dieſer Länder den 
Ietasjegten n e dieſes Land an einen 

men Fonds je vier 

Tonne e i. Andererseſle eee Ari, 7 
daß die Länder, die weniger als dieſen Prozentſatz produ: 
zieren, aus dem gemeinſamen Fonds eine Entſchädigung 
von 10 zwei Dollar für jede Defizittonne erhalten. Der 
Stahlpakt ſetzt die Preiſe und die Verteilung der Abſatz⸗ 
märkte nicht feft, doch das Syſtem der Strafen für die Über⸗ 
produktion iſt eine genügende Sicherheit gegen die draſtiſche 
Preisdrückung und die ſchädliche Konkurrenz auf den aus⸗ 
ländiſchen Abſatzmärkten. Der Termin der Gültigkeit des 
Stahlpakts läuft mit dem 1. April 1931 ab. 

Anders verhält es ſich mit der gegenwärtig in England 
propagierten deutſch-polniſchen Kohlenverſtän⸗ 
digung. Seit dem engliſchen Kohlenſtreik vom Jahre 
1926 ijt die Stellung Englands auf dem ſkandinaviſchen Koh⸗ 


Markt zu beherrſchen und es hat ſeine Stellung auf dem 
europäiſchen Kohlenmarkt bedeutend gefeſtigt. Miſter Archer 
hat die Kohlen becken in Dabrowo und in Ober⸗ 
ſchleſien aufgeſucht und iit mit einer ganzen Reihe von 
Kohleninduſtriellen in Polen zuſammen geweſen. Bei dieſen 
Konferenzen ift er zu der Anſicht gekommen, daß Polen eine 
Verſtändigung mit der engliſchen Kohleninduſtrie ſuche und 
eine Verſtändigung über die Vereinheitlichung der Preiſe 
eer Exportkohle wünſche. Von einer Verteilung der 
Produktion kann vorläufig nicht die Rede ſein. Die 


ie ls die engliſchen und die oberſchleſiſche Kohle ſteht 
De 9 527 Güte den beſten Sorten der engliſchen Kohle 
nicht nach. Die F der polni⸗ 
ſchen Kohle ſind mit Rückſicht auf die primitive Lebens⸗ 
weife des Bergarbeiters in Polen und infolge zahlreicher 
Erleichterungen, die den Kohleninduſtriellen gewährt werden 
(niedrige Transportſätze auf den Eiſenbahnen — für 1 Tonne 
Kohle aus dem Kohlenbecken nach Danzig und Gdingen wer⸗ 
den nur 5 Schilling 3 Pence erhoben), ſehr niedrig und er⸗ 
möglichen die Konkurrenzfähigkeit Polens auf den nördlichen 


ürkten. 

N urrenz erfordert jedoch Opfer und macht die 
erböhung der Kohlenpreiſe auf 
landsmärkten ſowohl in Polen als auch in England 
notwendig. (Seit dem 1. September iſt die Kohle auf dem 
Inlandsmarkt in England um 1 Schilling pro Tonne teurer 
geworden und mit dem 1. November wird die Preisſteige⸗ 
rung 2 Schilling pro Tonne betragen) Mit Rückſicht auf 
die chabtiſchen Preiſe erleiden die Kohlenexporteure große 
materielle Verluſte und daher ſchlägt W. Archer einen 
Kompromiß mit Polen vor. 


export as Wort ergriffen. Man beklagt ſich allerdings 
Keen e HAGEN Konkurrenz der NN e 
die es bewirkt, daß die Beſtellungen nicht in England, ſon⸗ 


er Plan des Initiators der Kohlenverſtändigung be⸗ 
DR Aeae T in zwei Richtungen: ſämtliche 
Kohlengruben in Großbritannien ſollen für 
ein Abkommen gewonnen werden, auf Grund deſſen ſich 
die engliſchen Gruben verbinden und nach außen einheitlich 
auftreten. Sie bilden eine Organiſation, die ermächtigt wird, 
Verhandlungen mit den Kohlenexporteuren 


ollar für joe . wird als S chem 


oberſchleſiſchen Gruben arbeiten, wie W. Archer feſtſtellt, er⸗ 


den In⸗ 


Polens und Deutſchlands einzuleiten und den 
Boden für ein engliſch⸗polniſches Kompromiß zur Regelung 
der Preiſe der Exportkohle vorzubereiten. In einer dem 
Vertreter des „FJluſtrowany Kurjer Codzienny” 
gewährten Unterredung erklärte der Herausgeber der „Coal 
and Iron News“ daß in allernächſter Zeit definitive Schritte 
zur Unterzeichnung einer engliſch⸗deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Kohlenkonventton unternommen werden jol- 


len, welche die Preiſe und den Verkauf der Kohle auf den 


baltiſchen Märkten regelt. Dieſe Konvention wird eine wich⸗ 
tige Etappe auf dem Wege zu einem Kohlenlocarno, und der 
für Ende dieſes Monats angekündigte Brennſtoffkongreß in 
London, zu dem auch Delegierte der Kohleninduſtrie aus 
Polen erſcheinen werden, laſſe erhoffen, daß bei dieſer Ge⸗ 
legenheit das Problem der europäiſchen Kohlenverſtändigung 
gelöſt werden wird. Zwei Monate nach dem Londoner Koi- 
greß (im November d. I8.) tritt die internationale Koplen- 
konferenz in den Vereinigten Staaten zuſammen, in der die 
neueſten Ergebniſſe der Studden an der Kohle und ihren 
Nebenprodukten beſprochen werden follen. England wird auf 
diefer Konferenz durch den Lord Melched vertreten werden. 
Die ſtärkſte Beteiligung wird von deutſcher Seite erwar⸗ 
tet. Die n der polniſchen Delegation 
iſt bis jetzt noch nicht geſichert. 

—— [ee een 


Regelung der Eierausfuhr. 


Zu unſerer in Nr. 203 vom 5. d. M. der „Deutſchen 
Rundſchau“ gebrachten Meldung über die Regelung und 
Standardifierung der Eierausfuhr erfahren 
wir noch folgendes: 

Die Beſtimmungen der Verordnun'g ü'b'er die 
polniſche Eierausfuhr, die mit dem 1. September 
dieſes Jahres, alſo nach Beendigung der eigent⸗ 
lichen Ausfuhrſaiſon in Kraft getreten find, regeln 


nicht den Export von Gänſe⸗ und Entenetern, noch 
die Ausfuhr ſolcher Hühnereier, die in geknicktem oder ver⸗ 
dorbenem Zuſtande für induſtrielle Zwecke in Frage kom⸗ 
men könnten. Auch der Tranſitverkehr durch das 
polniſche Zollgebiet wird durch die erwähnte Verordnung 
nicht berührt. Dies hat beſondere Bedeutung für die 
Freie Stadt Danzig als Vermittlerin des 
Eierhandels mit Deutſchland. 

Die Verordnung ſtützt ſich auf das Regiſtrierungs⸗ 
ſy ſte m, wobei Regiſter zweierlei Typs vorgeſehen 
ſind, ein lokales und ein zentrales. Die Regiſter 
lokaler Natur werden von den Wojewodſchafts⸗ 
behörden, das Zentralregiſter wird vom Miniſte⸗ 
rium für Induſtrie und Handel geführt. Das Recht der 
Eintragung in dieſe Regiſter, mit dem auch die Export⸗ 


delsfirmen zuerkannt, die einer beſtimmten Steuer⸗ 
klaſſe angehören, des weiteren aber auch den Genoſſenſchaf⸗ 
ten und ihren Handelsverbänden. Die Unternehmungen, 
die ſich um die Regiſtrierung bemühen, ſind verpflichtet, ent⸗ 


räume und Vorräte von trockenem Verpackungsmatertal zu 


Perſonal zu verfügen. Zu den Verpflichtungen der Ex⸗ 
porien gehört auch die laufende Führung des Export⸗ 
buches. 


Die ane durch nicht regiſtrierte Exporteure 


Unternehmungen aus der Liſte der Exporteure kann auf 


Landwirtſchaftsminiſter erfolgen. 

Bemerkenswert iſt es, daß die Verordnung über die 
Standardifierung der Eierausfuhr den erſten Schritt 
der polniſchen Negterung in der Frage der Regelung des 
polniſchen Exports von landwirtſchaftlichen Produkten in 
Richtung auf eine Qualitätsſteigerung darſtellt, wobei die 
Forcierung der Landwirtſchaftsproduktenausfuhr von der 
polniſchen Regierung in den Vordergrund ihrer Beſtrebun⸗ 
Fa eine Beſſerung der Handelsbilanz ge⸗ 
e x ‘ 


Heimat, o Heimat 


Zollreviſion und Heimatliebe. 


Allmonatlich fahren aus Frankreich Sonderzüge ab, die 
polniſche Arbeiter und Emigranten nach Polen zurück⸗ 
bringen. Über die Eindrücke einer folden Heime 
reiſe erzählt ein heimgekehrter Arbeiter folgendes: 

„Durch Deutſchland fuhren wir ganz vergnügt, 
und als wir im deutſchen Grenzort Stentſch dielten, wo be⸗ 
kanntlich deutſcherſeits immer eine genaue Paß⸗ und Ge⸗ 
päckreviſion ſtattfindet, erklärte der uns begleitende Schaff⸗ 
ner, daß die deutſchen Zollbeamten beſchloſſen haben, von 
einer Gepäckreviſion abzuſehen. So fuhren wir auch bald 
darauf ohne jede Störung nach der polniſchen Grenz» 
tation Bentſchen (Zbaſzy n). 
gen höher, als wir die heimatliche Erde erreicht hatten. Wir 


zu halten. Aber wir wurden an dem Betreten des Bahn⸗ 
ſteiges verhindert, indem in jedem der Waggons ein Poliziſt 
erſchien, der blitzſchnell alle Türen des Abteils abſchloß, To 
daß wir wie Gefangene im Wagen verbleiben mußten. 


von den meiſten Emigranten nicht ſehr freundlich aufge⸗ 
nommen, denn ſie begannen alsbald wild mit den Füßen 
die verſchloſſenen Türen zu bearbeiten. Die in den Wag⸗ 
gong befindlichen Kinder, die Polen noch niemals geſeher 
haben, hatten einen üblen Eindruck von ihrer Heimat gé- 
wonnen. Zunächſt wurde die umſtändliche Paßkontrolle 
durchgeführt, nach deren Beendigung wir in die Hände der 
Zollbeamten gegeben wurden, die unſer Gepäck revidierten. 
Die Beamten förderten da verſchiedene Sachen zutage, als 
da ſind: Puppen, Kinderſpielzeug, Schürzchen für Kinder 
und billige Reſte, die die Arbeiter für ihre Kinder oder Ver⸗ 
wandte bei ſich führten. Die Beamten verlangten die Ent- 
richtung des für dieſe Gegenſtände entfallenden Zolles, der 
alles in allem etwa 100 Gulden betrug. Einige der Arbeiter 
bezahlten den Zoll, andere ließen die Sachen den Beamten 


chermaßen war der Empfang, der uns in der pol n 
Heimat zuteil wurde.“ polniſche 


Te UTTW¹W—TTr̃— 


Geſchäftseröffnung. Die hierorts beſtens bekannte a 
„Zrod ko“ eröffnet am Dienstag, dem 18, d. 5 w 8 
Gdanſka 13/14 ein zweites Geſchäft. Die Firma bat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, nur elegante Damen- und Jerrenbetleidung 
zu angemeſſenen Preiſen zu führen. Mau üborzeuge fi) durch 
einen Beſuch in dem neuen Geſchäft von der Güte und Preis⸗ 


würdigkeit der Waren. Kein Kaufzwang. Näheres ſiehe im heuti⸗ 
re ee 


gen Anzeigenteil. 


nur die Ausfuhr von Hühnereiern, umfaſſen dagegen 


berechtigung verbunden iſt, wird nur größeren Han⸗ 


ſprechende Magazine, Durchleuchtungsanlagen, Verpackungs⸗ T 


beſitzen, ſowie vor allen Dingen über fachmänniſches 


agel mit Geldſtrafe bis 3000 34 
oder ſechs Tagen Haft beſtraft. Die Streichung von 


Beſchluß des Handelsminiſters im Einvernehmen mit dem 9. 


Unſere Herzen flus 
ſchickten uns an, die Bahnſtation zu betreten, um Umſchau 


zurück, da ihnen das Geld für den Zoll zu ſchade war. Sol⸗ 


Dieſe originelle Begrüßung auf heimatlichem Boden wurde = 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 14. September. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.] 96,00 G. Aproz. 
Landſchaft (100 Zloty) 54,00 B. Notierungen je Stück: proz. 
Roggen⸗Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 30,75 B. Sproß. 
Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 9100 B. Tendenz: un⸗ 
verändert. — Induſtrieaktien: H. Cegielſki 48,50 B. Ten- 
denz: unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Ge- 
ſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polfſki“ für den 15. Septbr. auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 14. Septbr, Danzig: Ueberweiſung 57,76 bis 
57,90, bar 57.78-57,93, Berlin: Ueberweiſun Warſchau 46,95 
bis 47,15, bar gr. 46.83 47,23, Zürich: Ueberweiſung 58,225, 
London: Ueberweiſung 43,25, Newyork: Ueberweiſung 11.25, 
Bukareſt: Ueberweiſung 18,17, Budapeſt: bar 64.1564, 45, 
Prag: Ueberweiſung 377,55, Mailand: Ueberweiſung 215. 

Warſchauer Börſe vom 14. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,92, 124,23 — 123,61, Belgrad —, Budapeſt —. Bukareſt 
—, Oslo —, Helſingfors —. Spanien —, Holland 357,40, 358,30 
— 356,50, Japan —, Kopenhagen —, London 43,24 ¼, 43,35 — 
43,14, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88; Paris 34,83, 34,92 — 34,74, Prag 
26,42'/,, 26,48 — 26,36, Riga —, Schweiz 171,62, 172,05 — 171,29, 
Stoaholm 238,65, 239,25 — 238,05, Wien —, Italien 46,62, 46,74 

Amtliche Devitennotierungen der Danziger Börſe vom 
14. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


London 25,01 Gd., 25,01 Br., Newyork —— Gd, —— Br., 
Berlin —,— Gd., —— Br., Warſchau 57,78 Gd. 77.93 Br. Noten: 
London —,— Gd., —— Br., Newyork —— Gd., —.— Br., Kopen: 
hagen —.— Gd., —,— Br., Berlin 122,766 Gd. 123,074 Br., Warſchau 


57,76 Gd., 57,90 Br. 


Züricher Börſe vom 14. Septbr. (Amtlich.) Warſchau 58,22½, 
Newyort 5,1952½ London 25.20, Paris 20,29, Wien 73,20, Prag 
15,39¼, Italien 27,17, Belgien 72,20, Budapeſt 90,55 ½, Helfingfors 
13,07'/, Sofia 3,75, Holland 208,25, Oslo 138,55, Kopenhagen 
138,55, Stockholm 139,00, Spanien 85,55, Buenos Aires 2,19, 
Totio 2,37, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,16, Athen 6,72½, Berlin 
123,82, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,70. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3}, do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43,075 31, 
100 franz. Franken 34,691 Zt., 100 Schweizer Franken 170,934 Zt, 
100 deutſche Mark 211,60 31, 100 Danziger Gulden 172,218 31, 
tſchech. Krone 26,317 34, öſterr. Schilling 125.198 ZL 


onvertierungspfandbriefe der Poſener 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Neichsmark 
14. September 13. September 
Geld Brief Geld Brief 


`. {Buenos-Aires 1 Peſ.] 1763 | 1,767 | 1.164 1.768 
. [Kanada. . 1 Dollar] 4.193 4.201 4.195 4.203 
5.48% Japan... 1 Yen.] 1.914 | 1.918 | 1,916 | 1.920 
— (Kairo. . 1 äg. Pfd.] 20.853 20,893 20.85 20.89 
— (Konſtantin 1 trt. Pfd. 2.165 | 2,169 2.169 2.173 
4.5°/, |Qondon 1 Pfd. Sterl.] 20.33 20.37 | 20.335 20.375 
4% [Newyork. . 1 Dollar] 41925 | 4,2005 | 4.1925 4.2005 
— [Riode Janeiro Milr.] 0.499 0.501 | 0.4995 | 0,5015 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.278 4.284 4.271 4.279 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.03 168.37 | 168.04 | 168.38 
A 

4.5% Be Ant. 100 Fre. ; 5 i 
6°/, [Danzig . . 100 Guld.] 81.27 | 81.43 | 81.29 | 81.45 
6 / |Sellingfors 100 fi. M.] 10.555 | 10.575 | 10.556 | 10.576 
Italien . . . 100 Lira] 21.92 21.96 21.92 21.96 
7 / Jugoflavien 100 Din.] 7.371 7.385 7.374 7.388 
Ropenhageit 100 Kr.] 111.81. | 112,03 | 111.80 112.02 
8°, Liſſabon . 100 Elsc.] 18.78 18,82 18,88 18,92 
5.5 % [ Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 111.77 | 112,03 | 111.80 | 112.01 
3.5 % Paris A Frc. p 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 


lung in deutſcher Mark 


10% Sofia 100 Leva] 3.032 | 3.038 | 3.027 | 3.033 
5% [Spanien 5 Á 5 ; R 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.14 | 11236 | 1121 112.40 
„Wien 100 Kr.] 58.08 | 59.17 | 59.055 | 59.175 
6% (Budapeſt. .. Pengö] 73.06 | 73.20 | 73.07 | 7321 
9 / Warſchau . 100 Zl.] 46.95 | 4715 | 4695 | 4715 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
12. September. Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Zkoty: 
Neuweizen 40.50 — 42.50 Roggenkleie 27.00 28.00 
Hoggen e e o e + 3475—35.50 | Raps. 70.00 — 75.00 
Weizenmehl (65°, . 61.50-65.50 | Viltoriaerbien . 68.00 — 73.00 
Roggenmehl (65% 51.25 n 68.00 73.00 
Roggenmehl (70%). Y 49.25 laue Qupinen . . —.— 


Neuhafer 0032.50 Gelbe Lupinen —.— 
Vraugerſte . 36.00 — 38.00 | Sommerftrob, gepr. —.— 
Mahlgerſte . . . 33.50 — 34.50 | Heu, loſe —.— 


Weizenkleie . 27.00 28.00 ! Heu, Ne ee 

Seſamttendenz: ruhig; ausgeſuchte Brauereigerſte über Notiz: 
der Bargeldmangel exſchwert den Umſatz. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 15. Septbr. wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 220—280, Weißklee 250—300, Schwedenklee 240—280, 
Gelbklee, in Hülſen 60—70, Gelbklee, enthülſt 130 — 150, Inkarnatklee 


150 —200, Wundklee 180—200, Engl. Raygras hieſ. 80—100, Timothee 
40—50, Serradella 28—30, Sommerwicken 40—42, Winterwicken 
Vicia villosa) 80—90, Peluſchken 41-43, Piltoriaerbien 76—80, 
Felderbſen, kleine 45—50, Senf 60—70, Sommerrübien 76—80, 
Winterraps 74—76, Buchweizen 46—50, Hanf 90-100, Leinſamen 
84—90, Sirje 45—50, Mohn, blau 90—100, Mohn, weiß 110—120, 
Lupinen, blau 22—24, Qupinen, gelb 23—25 Zloty. 


Getreide. Warſchau, 14. September. Abſchlüſſe auf der 
Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau; 
Marktpreiſe: Roggen 37,25—38, Weizen 46—47, Braugerſte 36,50 
bis 37, Grützgerſte 33,50—34, Einheitshafer 35—36, Roggenkleie 25 
bis 25,50, Weizenkleie 25—25,50, Weizenmehl „0000“ A 86—87, 
„0000“ 78—80, Roggenmehl 65proz. 56—57. Umſätze mittel, Ten⸗ 
denz ruhig. 

Getreide. Kattowitz, 14. September. Preiſe für 100 Kg.: 
Weizen für Inland 45—46, Roggen für Inland 38—39, Hafer für 


Inland 36—38, für Export 42—44, Gerſte für Inland 42—44, für 


Export 48—50; Preiſe franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 
55—56, Sonnenblumenkuchen 52—53, Weizenkleie 30—31, Roggen⸗ 
freie 29,50 0,50. Tendenz: ruhig. 


Getreide. Danzig, 14. September. Nichtamtliche Notierun— 
gen für 50 Kg. in Danziger Gulden: Weizen I 11,25, Weizen II 
11, Roggen 10,50, Gerſte 10,50—11,25, Futtergerſte 9,75 10,50, 
Er 0 8,50—8,75, grobe Weizenkleie 8,75, blauer Mohn 35 


Berliner Produktenbericht vom 14. September. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 203—207, Sept. 222,50, Okt. 224,00, Dez. 230,00, März 235,50. 
Roggen märk. 207—210, Septbr. 222,75, Oktbr. 223,50, Dez. 226,50, 
März 234,00, Gerſte: Braugerſte 232-252, Futter- und Jn- 
duſtriegerſte 200—212, neue Wintergerſte 200 — 208. Hafer märt. 187 
bis 197. Mais loto Berlin 205—207. Weizenmehl 25,75 — 29,85. 
Roggenmehl 27,25— 29,75. Weizenkleie 4. 00-1425. Weizenkleiemelaſſe 
16,20—16,50. Roggenkleie 14,25-14,50. Raps 328—339. Viktorigerbſen 


41—50, kl. Speiſeerbſen —. Futtererbſen —,— bis —.—. Peluſchken 
—,— Ackerbohnen ——. Wicken — bis —. Lupinen, blau 
—.—, Lupinen, gelb —,—. Rapskuchen 19,00 19,40. Leinkuchen 
23,00 — 23.40. Trockenſchnitzel —.— bis —,—. Soyaſchrot 20,70 bis 


21,40. Kartoffelflocken 2121.50. 
Tendenz für Weizen ſtetig, Roggen ſtetig. 

Berliner Butternotiz vom 13. September. Im Verkehr 
zwiſchen Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten 
des Käufers. 1. Qualität 1,85, 2. Qualität 1,70, 3. Qualität 1,58. 

Berliner Eiernotiz vom 13. September. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied, friſche ausländiſche: friſche, große 7,80—8,40, friſche 
norm. 6,80—7,20; hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 7,50 bis 
7,80, unter 55 Gramm 6,60—6,90, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 15. Septbr. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde + 2.04 Meter. 


Jetzt Kaufen, spart Geld! 


Stoffe 


für Herbst und Winter 
bereits in großer 
Auswahl 
am Lager eingetroffen. 


Neu aufgenommen: 


4 Gänge vorwarts 


EEE 
e eee er. 


ee eee eee 
Abel Maren Rlavieritimmungen 
Grog een ane ei 


liefere auch gute Mujit 
in beſter Ware, zu Hochzeiten, Geſell⸗ 


Erdbeerpflanzen enten ec 


in guten Sorten, 


Thupa u. Burus 


empfiehlt zur jetzigen 


Paul Wicheretk 


Klavierſtimmer, 
Klavierſpieler, 
Grodzta 16 


Damen- 
Mantelstoffe 


Beste Qualitäten, 
Bescheidene Preise. 


Otto Schreiter 


Gdańska 164, I. Stock. 


Superphosphut 
Kulisalz-Kainit 
Thomasmehl 


sowie sämtliche 


Suntgetreide 


und 


Futtermittel 


empfiehlt 


St. Szukulskl, 
Bydgoszcz 
Saaten- und 
Getreidehandlung 


12076 Dworcowa 95a 
Tel, 839 Tel. 1162 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm., Küchen, 
ſowie einz. Schränke, 
Tiſche, Bettſt., Stühle, 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiihe, Herren⸗Zimmer 
m.a Piech e. 11649 
Piechowiak, 
Duga 8. Tel. 165. 


P 
Natur- öchlefer 


in beſter Qualität und 

Bee blauſchwarzer 

rbung liefern wir 
ebenſo billig wie 


ternit 


Man braucht daher 

nicht mehr ſeinen Neu⸗ 

bau mit Erſatzſtoffen 
zu verunſtalten. 


behr. Schlieper, 


Dachpappenfabrik 
und Teerdestillation 
ul. Gdanska 99 
Tel. 306. Tel. 361 


11331 


20 zt Belohnung. 

Am Sonntag, dem 
9. 9. 28, zwiſchen 3—7 
Uhr nachmittags, in 
Zlawis, poczta Trze- 
ciewiec3, eine 12379 


ſilberne Herrenuhr 


verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird ge 
beten, dieſelbe gegen 
obenſtehende Belohng. 
S. Domke, Zlawis, p. 
Trzeciewiecz, powiat 
Bybgoszeg, abzugeben. 


Preis: 


7.950 Zlotys ab Warschau einschliess- 


ich Umsatzsteuer. 


Ein Satz Ballonreifen, Grösse 32X6 
wird auf Wunszh gegen extra Berech- 
nung von Zl. 190.— geliefert 


in neuer 


Chevrolet-Lastwagen! 


IE Erscheinung des neuen Chev- 
rolet-Lastwagens auf dem Markt 
bedeutet eine wirkliche Sensation in 
der Automobilfabrikation. 
Dieser Wagen besitzt alle die Grund- 
eigenschaften, die zu der kolossalen 
Popularität des Chevrolet-Lastwagens 
beigetragen haben. Ausserdem ist er 
jedoch mit folgenden Verbesserungen 
ausgestattet: 
4.Radbremsen, die sowohl auf den 
schlechtesten Wegen wie im grössten 
Verkehr -grösste Sicherheit verleihen. 
4 Gänge vorwärts und ein Rück- 
wärtsgang ermöglichen es, die ganze 
Kraft des Motors auszunutzen. 


Kugelgelagerte Lenkung erleichtert 


dem Fahrer das Manövrieren. 
Halbelliptische Federn, die genau 

wie die der Personenwagen, mit Stoss- 

dämpferplatten versehen sind. 


Jar 


Verstärktes Chassis und Lenkrad 
eines neuen Typs. 

Neuer Stahl⸗Stossfänger. 

Dieses neue Modell des Chevrolet- 
Lastwagens ist für schnellsten Trans- 
port aller Art Lasten besonders ge- 
eignet. 

Besuchen Sie den örtlichen Chev- 
rolet-Vertreter — lassen Sie sich die 
vorteilhaften Zahlungsbedingungen er- 
klären — machen Sie eine Probefahrt 
und überzeugen Sie sich selbst davon, 
was der neue ChevroletsLastwagen 
für Ihren Betrieb bedeuten kann. Lin 

„Erzeugnis von General Motors. 


Autorisierte Vertreter 


E. STADIE AUTOMOBILE 
Bydgoszez, Gdańska 160, Telef. 1602. 


CHEVROLET LASTWAGEN 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


ec . 


I 


Pflanzzeit Ecke Brückenſtr. Tel. 273 
DDr 
Nobert Böhme 
G. m. b. H. 2 0 „ „ %%% „ „ „ 0 


By dgoſze 
ieee BT, Jes 42. 


7823 
w 
0090900000099 00088 


Konitz-Chojnice 
® 


Jan Szynal, Warsztat Broni, 
Grudziądz, ul. Toruńska 8. Tel. 906, 


OR Umarbeitung u. Erneu- 
rung jeglicher Schußwaffen, 
Reparatur von Schreibmaschinen. 
Füllung aller entleert. Patronenhülsen. 
Ausstopfen von 9 
Schnelle und fachgemäße Erledigung. 
MER“ Konkurrenzpreise, iR 12451 


Kakaobrech- u, Reinigungsmaschin, 
Drillingsmühle, Fabr. Lehmann 
Melangeur, rotieren. Boden 
Zuckermühle Augustawerk 


1 Granitwalzwerk 1 Fondantmaschine 
Rührwerk 100-+200 kg Auspudermaschine 


billig zu verkaufen 
Ramke, Hamburg, Vorsetzen 49 
Beschaffung aller gebraucht. Maschinen, 12457 


Gewürz- import 
Gewürz- Mühlen 


Portofreier Poſtverſand. 
Wilhelm Braunsdorf, Danzig 


Münchengaſſe 22. 12436 Telefon 25066. 


t 


2 Klavier - Unterricht 
E l nun wird gründlich erteltt 
Torunska 180. 5524 


demjenigen, der mir 1547 
einen Ort nachweiſt, Modiſtin z 
RN EM wo die Errichtung, Umarbeitung ſowie 


eines Kolonialwaren⸗ Anfertigung v. neu. 
u. Mehl⸗Geſchäfts er⸗ Hüten nach modernſt. 
wünſcht und lohnend Faſſon wird billigſt 
wäre. Off. u. N. 12415 ausgeführt u. berechnet 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 12307 Jagiellońska 54. 


5. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. September 1928. 


„Aktivismus oder Oppoſition?“ 


Der ſudetendeutſche Zwieſpalt als Schulbeiſpiel. 


daß alle bisherigen „Erfolge“, die die deutſchen Miniſter 
durch, ihre Rücktrittsdrohungen ertrotzt haben, nur 
eine Abwehr verſuchter Anſchläge darſtellen. Anſchläge, 


einem genauen Kenner der ſudeten⸗ 
Verhältniſſe wird uns geſchrieben: 


Von 
deutſchen 


Seioo ift und bleibt unjer Minderheitenlos, vom Mehr⸗ 
at 


volk als ſtaatsfeindli verſchrien zu werden. Worin 
das ſeine Gründe? 3 


as politiſche Programm einer 
jeden Mi Pree 


„Minderheitspartei iſt auf die Erreichung der voll⸗ 
ſtändigen Gleich berechtigung mit dem Mehrheits⸗ 
volk gerichtet. Dieſe Gleichberechtigung ift für die Minder⸗ 

it Lebensbedingung, für den Staat und ſein Mehrheits⸗ 
volk bedeutet ſie Beruhigung und gibt damit erſt die 
Grundlage für jede aufbauende Politik. Solange diefer 
Zuſtand der Gleichberechtigung nicht erreicht it — und 
wir Deutſchen in Polen ſind noch ſehr weit davon 
entfernt — iſt unſer Verhältnis zur augenblicklichen Re⸗ 
ng der politiſche Kampf. Der geſetzlich 
erlaubte und durch die Verfaſſung begrün⸗ 
dete, Kampf, der heute allgemein mit dem etwas ſchwäch⸗ 
lich ang e y Fremdwort „Oppoſition“ bezeichnet wird. 
Dieſer Kampf zeigt ſich im Parlament, in 
ſchließlich in den Köpfen und H 
dieſer Minderheit angehören. Das Verhältnis einer jeden 
nderheitspartei zum Staat wird zwar in Treue 
und Pflichterfüllung zu beſtehen haben, das Ver⸗ 
hältnis zu jeder Regierung jedoch, welche die Lebens⸗ 
intereſſen der nationalen Minderheit gering achtet, muß 
ſchärfſte Oppoſitton fein, Sehr oft ſtehen auch ge- 
rade jene Parteien, die fiğ als die beſten „ſtaatserhalten⸗ 
den“ Parteien anſehen — die Rech tei 
Oppoſition zur Regierung. In Polen ift 


verdammen f ch 
ger 5 ſtaatsfeindlich und hochverräteriſch. 
ie 
nalen Minderheits 
* ſchon oft die 
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grund a Erwägungen ur her Hand 
* zur arbeit ſtän ngehalten mwer- 
den ſoll? Ob die M be, e 


Erſte das Mehrheitsvolk von ihrem guten Willen übers 


fommen der Minderheit gelöſcht 
ſchließlich: ob man nicht aus taktiſchen Gründen eine „troſt⸗ 


Für die Löſung dieſer Schickſalsfrage haben wir — 
abgeſehen davon, gefühlsbetonte Er⸗ 
wägungen ſonſt in der Politik nicht angewendet zu mwer- 
den pflegen und dies nur ein Deutſcher vermag — ein 
äußerſt lehrreiches Muſterbeiſpiel in der aktiviſti⸗ 

Politik einiger deutſcher Parteien in der 
ſchechoſlowakej. Die Sudetendeutſchen, die mit 
ihren dreieinhalb Millionen Seelen etwas md r als ein 
Viertel der Geſamtbevölkerung in der tſchechoflowakiſchen 
Zoe ausmachen und etwa 60 bis 70 Abgeordnete (von 


im Parlament Haben, find in zahlreiche volitiihe Par. 
teien zerſplittert, was natürlich are pa Aebne N 
ne 


die Ange 7 ungeheuer lähmt. 
Ein 


Kampf | 
deutſche eitspartei, wie wir fie hier im 
Polen — faſt vollkommen — beſitzen, wäre im tſchechi⸗ 
chen Parlament wohl die ſtärkſte Partei. Jedoch eine 
olche nur „deutſch“ fein wollende Einheitspartei ift dort 
unmöglich. Nicht nur wegen der ſprichwörtlichen deutſchen 
Uneinigkeit, ſondern auch wegen der äußerſt differenzierten 
ſozialen Schichtung der dortigen Bevölkerung. 

Seit dem Beſtehen der Tſchechoſlowakiſchen Republik 
waren durch lange Jahre hindurch ſämtliche deutſchen Par⸗ 
teien von der äußerſten Rechten bis zur radikalſten Linken 
in der Oppoſition. Etwa bis zum Jahre 1926. An⸗ 
läßlich einer Regierungskriſe, die durch ihre ganz 
verzweifelte Lage faſt zu einer Staatskriſe wurde, 
vollzog ſich in einigen deutſchen Parteien eine Anderung 
der bisherigen Taktik. Die „Chriſtlich⸗ſoziale 
Partei“, der „Bund der Landwirte“ (d. i eine 
politiſche Partei, nicht eine Wirtſchaftsorganiſation wie 
in Pommerellen der „Landbund“) und die Gewerbepartei 
entſchloſſen ſich, die tſchechoflowatiſche Regierung zu unter⸗ 
ſtützen. „um fie der Erfüllung deutſcher Wünſche geneigter 
zu machen.“ Die Tſchechen ergriffen mit Freuden dieſen 
Vorſchlag, da fie ſich in einer ganz hoffnungsloſen Lage be⸗ 
fanden. Die Slowaken unter ihrem energiſchen Füh⸗ 
rer, Pfarrer Hlinka, ſtanden nämlich auch im Gegenſatz 
zur Regierung, wegen der noch immer nicht erfüllten Be⸗ 
ſtimmungen des ſog. Pittsburger Vertrages, der den Slo⸗ 
waken die Autonomie in der tſchechiſchen Republik zu⸗ 
fiherte, Die Tſchechen ſelbſt, die kaum die Hälfte der 
nelamibevölferung des Staates bilden, find natürlich auch 

teten 
— Unterſtützung der Minderheiten nicht aufzutreiben 


In dieſer 9 iei : 
* Ke totlane erwieſen die 


ſich 


i ) von faum 
ließen diefe Notlage der 


chriſtlich⸗ſoziale Partei ſtellte in Dr. Robert 


Die deutſchen aktiviſtiſchen oder ‚Res 
einen „großen Sieg“. 
belehrte bald eines anderen. Die Par 
1 an ar Res 
11 r x ande wur⸗ 
den den überraſchten Deutſchen „ 
doch wahr: alles blieb 
tſchechiſchen Regierung 
: fih in nichts. Sie 
ſchadete ihnen weiter, wo ſie konnte nud unterließ weiter 
0 j Nur die allerkraſſe— 
ſten Anſchläge gegen das Deutſchtum mußte ſie vermeiden. 


Schließlich kam es jedoch immer wieder zu einer Einigung, 
bei der gewöhnlich die deutſchen Miniſter die „verſöhnliche 
1 l Die tſchechiſche 
Preſſe konſtatierte in dieſem Sommer mit lächelnder Ge- 
bärde das 50. Jubiläum der deutſchen Rücktrittsdrohungen. 
Dies deutet nun zwar darauf hin, daß die Tſchechen zum 
Teil ſchließlich doch nachgeben mußten. Denn die deut⸗ 
ſchen Miniſter befinden ſich gegenwärtig immer noch in 
der Regierung. Aber unzweifelhaft wurde früher mit der 
Waffe der Oppoſition der gleiche Erfolg er⸗ 
ſtritten, ja in der Regel weit mehr. Dabei iſt zu bedenken, 


seriplittert, fo daß eine tſchechiſche Mehrheit 


die früher durch die Oppoſition auch abgewehrt wurden, 
die jedoch, ſeit die Deutſchen ſelbſt in der Regierung 
ſaßen, überhaupt niemals hätten erfolgen dürfen, 
Daß fie trotzdem erfolgten, kommt einer ganz f cha m⸗ 
loſen Geringſchätzung der deutſchen Mi⸗ 
niſter durch ihre tſchechiſchen Kollegen gleich. Und die 
deutſchen Parteien hatten beim Eintritt in die Regierung 


den Wählern mehr verſprochen als bloß die Wahrung des 


letzten status quo. > 

Der deutſchen und Achechigchen Offentlichkeit jedoch bietet 
ſich das immer kläglichere Bild eines deutſchen Bruder⸗ 
krieges. Die deutſchen Oppoſitionsparteien (Nationalpartei, 
Nationalſoztaliſten und Linksparteien) bekämpfen die dent- 
ſchen Regierungsparteien auf das heftigſte. Schmutzwäſche 
u un: 9 Gerichten gewaſchen und dem deutſchen 
Anſehen viel Schaden zugefügt. i 

Für den unparteiſch Betrachtenden iſt es ſehr ſchwer, 
in der aktiviſtiſchen Politik der deutſchen Parteien eine 
dem Volkstum ſegensreiche Tat zu erblicken. Selbſt wenn 
wir nicht annehmen — wie dies den deutſchen Regierungs- 
parteien täglich vorgeworfen wird —, daß der Drang zur 
Futterkrippe und politiſche Beſchränktheit die Triebfedern 


des Eintritts in die Regierung waren, ſo geben doch 
mancherlei Tatſachen zu denken. So nahm z. B. der Ab⸗ 
3 Wind h ein Deutſcher — an einer Reiſe 


tſchechoſlowakiſcher Parlamentarier nach Jugoſlawien teil, 
wo er überall von Dr. Kramarſch, einem Führer der 
tſchechiſchen Nationaliſten, als Kronzeuge für die 

erechte und gute Behandlung der Sudeten⸗ 
EHE, präſentiert wurde und — dazu ſchwei⸗ 
gen mußte; denn feine Partei ift Regierungspartei. Auch 
hat es viel Staub aufgewirbelt, als der deutſche Kultur⸗ 
verband in Prag ein Frühlingsfeſt veranſtaltete und den 
(deutſchen) Miniter Spina bat, das Protektorat zu 
übernehmen. Dr. Spina jedoch lehnte ab, da der Eintritt 
in den Ehrenausſchuß vom Miniſterrat nicht angenehm 
aufgenommen worden wäre. Derſelbe Miniſter hat jedoch 


ſchon öfters und ohne Bedenken das Prolektorat über 
manche ech ech Ausſtellung übernommen. Gleich⸗ 


falls zu denken gibt folgender Fall: Im „Hultſchiner 
Ländchen“, das be anti Ei den Friedensvertrag 
von Deutſchland abgeriſſen und den Tſchechen zugeſprochen 
wurde, befinden ſich über ſechzig⸗ Prozent Deutſche, die von 
den Tſchechen in der unerhörteſten Weiſe ihres Volks⸗ 
tums beraubt werden. In ihrer Not haben ſich die Hul⸗ 
tſchiner Deutſchen mit einem offenen Bittſchreiben an den 
Präſidenten der Republik Dr. J. Mafaryk gewandt, 
in welchem um Abhilfe gebeten wird. Zugleich aber er⸗ 
klären die Hultſchiner, daß ſie ſich, im Falle ihnen nicht 
Gerechtigkeit widerfahre, an den Völkerbund wenden 
würden. Nun ergibt ſich das Kurioſum, daß — wie die 
Wahlen bewieſen haben — das ganze Hultſchiner 
Ländchen zwar deutſch, aber fait nur chriſtlich⸗ 
ſozial gewählt hat, alfo. feinen eigenen Mi⸗ 
niſter, noch dazu „Juſtizminiſter“, in der Regierung 
fisen hat. Die Tschechen werden nicht müde, darauf hinzu⸗ 
weiſen und die Klage als unberechtigt, als das Werk auf⸗ 
Depender eee Der 8 
würde nft der e annehmen. 
dieſer Mnand IN Kiage Heim Völkerbund nicht gerade 
günſtig ſein. K a En. 
Zuletzt noch eins: Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. 
en eſch nimmt bekanntlich in der Frage des An⸗ 
ſchluſſes von Deutſch⸗Oſterreich an Deutſchland eine 
durchaus ablehnende Haltung ein und wird nicht müde, 
dies oft und laut zu wiederholen. Dabei betont er im⸗ 
mer wieder, daß er ſich auch in dieſer Frage in vollem 
Cinverjtändnis mit den ſudetendeutſchen 
Miniſtern befinde. Da ſich daraufhin keinerlei Proteſt 
von der Gegenſeite meldete, iſt nun ein Tatbeſtand geſchaf⸗ 
fen, der wohl geeignet ift, einen Keil der Verſtimmung und 
des Mißtrauens zwiſchen das Sudetendeutſchtum und das 
cen des Reiches und Deutſch-Sſterreichs zu 
reiben. x 
In den Spalten der „Deutſchen Rundſchau“ erſchien 
vor einiger Zeit der Aufſatz eines Führers der ungartſchen 
Minderheit in Rumänien, in dem das Programm jeder 
Minderheitspartei als recht eng bezeichnet wurde. Es 
erſchöpſe ſich in der Forderung der Gleichberechtigung. 
Der erwähnte Fall jedoch zeigt, daß eine Minderheit als 
Vorausſetzung für eine aktiviſtiſche Politik auch gewiſſe 
Forderungen in außenpolitiſcher Hinſicht ſtellen 
muß. Es könnte ſonſt (in unſere Verhältniſſe übertragen) 
— für unſere Beziehungen zu unſeren Brüdern im Deut⸗ 
ſchen Reich verhängnisvoll werden, wenn z. B. Herr Za⸗ 
teffi, der polniſche Außenminiſter, bei feiner letzten 
Stellungnahme in der Rhein landfrage erklärt hätte, 
er befinde ſich auch in dieſer Frage in vollem Einverſtänd⸗ 
nis mit den gewählten Vertretern des Deutſchtums 
in Polen. Was ſelbſtverſtändlich nicht der Fall fein kann. 
Ohne nun die Frage: Altivismus oder Oppoſition? 
grundſätzlich entſcheiden zu wollen, muß man doch an Hand 
des angeführten Beiſpiels ſeſtſtellen, daß eine aktiviſtiſche 
Politik einer Minderheit vor Erfüllung der Gleichberech⸗ 
tigung ein zweiſchneidiges Schwert fein kann, das 
unter Umſtänden dem Volkstum mehr Schaden als Nutzen 
bringt. Unzweifelhaft erweckt die Lage, in der ſich die 
deutſchen Miniſter in der tſchechiſchen Regierung befinden, 
den Eindruck der Ohnmacht, aber auch der menſchlichen 
und nationalen Würdeloſigkeit. Die aktiviſtiſchen 
deutſchen Parteien in der Tſchechoſlowakei verlieren auch 
immer mehr an Boden. Aus den eigenen Reihen mehren 
ſich die Stimmen der Widersprüche und erſt unlängſt wurde 
an dieſer Stelle von dem Zuſammenſchluß mehrerer dent- 
fer Oppoſitlonsparteien unter Führung der ehemaligen 
Abgeordneten Dr. Hanreich und Mayer berichtet, die ur⸗ 
ſprünglich den jetzigen Regierungsparteien angehörten. Es 
droht dem dentſchen politiſchen Leben in der Tſchechoflowaket 
eine Zerſplitterung, die verhängnisvoll werden kann, 
wenn nicht rechtzeitig Einkehr gehalten und eine Einigung 
herbeigeführt wird. a 


ammenſchluß des Sudeten: 
di deutſchtums. 


Wie der Berliner „Tag“ aus Prag erfährt, ſcheint die 
polina. rue der Sudete udeutſchen nun 
doch realere Formen anzunehmen. Dem ſchon beim Eintritt 
in die Regierung getätigten Zuſammenſchluß der deutſchen 
Agrarier und CEhriſtlich⸗Sozialen folgte vor kurzem die Ver⸗ 
einigung der im Parlament nicht vertretenen Deutſch⸗Demo⸗ 
kraten, Roſche-Anhänger und Gewerbeparteiler. 

Die deutſchen Nationalſozialiſten und die 
deutſchen Nationalparteiler haben grundſätzlich 
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re Abſicht zu einem Zuſammenſchluß der völkiſch⸗natio⸗ 
aar O ausgeſprochen. In der bei der Reichs⸗ 
parteileitungsſitzung der deutſchen Nationalen Partei in 
Mähriſch⸗Schönberg gefaßten Entſchließung wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der bedingungsloſe Eintritt deutſcher 
Parteien in die Regierung die gehegte Erwartung in 
keiner Weiſe erfüllt hat, daß im Gegenteil das 
Herrſchaftsſyſtem der Tſchechen gefeſtigt und 
die Bedingungen des Kampfes um Gleichberechtigung und 
Selbſtbeſtimmung noch verſchlechtert und erſchwert 
wurden, weil nach außen hin der Schein erweckt werden 
kann, als ob e Problem der Tſchechoflowakei be⸗ 
reits gelöſt ſei. 

Der Belek jol anderen gleichgerichteten völkiſchen 
Gruppen offenſtehen, ſo daß mit einem Anſchluß des ſudeten⸗ 
deutſchen Landbundes unter Führung der ehemaligen 
Abgeordneten Mayer und Hanreich, der altdeutſchen und 
einiger kleinerer Gruppen in der Provinz zu rechnen iſt. 


Treuga Dei. 
Eine Kriegsächtung vor 900 Jahren. 


Die Achtung des Krieges, wie ſie jetzt mit der Unter⸗ 
zeichnung des Kellog⸗Paktes jo feierlich ausgeſprochen iſt, 
hat einen hiſtoriſchen Vorläufer in jener Bewegung zur 
Verdammung und Abſchaffung des Krieges, die vor etwa 
900 Jahren in der Erklärung des Gottesfriedens 
gipfelte. Hoffentlich gelingt es im Jahre 1928, die Ideale, 
die bereits im Jahre 1028 aufgetaucht waren, beſſer zu ver⸗ 
wirklichen, aber im Grunde genommen find die heutigen 
Friedensideen und die Verhälkniſſe, aus denen fie geboren 
wurden, nicht allzufehr verichieden von jenen, die im 11. 
Jahrhundert zu der gewaltigen Bewegung der „Treuga 
Dei“ führten. Die Entwicklung des Gotesfriedens⸗ 
Gedankens, die von den Anfängen im 10. Jahrhundert bis 
ins 12, und 13. Jahundert geht, iſt der ſtärkſte Ausdruck 
jenes Grauens vor dem Kriege, der damals die Menſchen 
wie heute befallen hatte. 


Gegen Ende des 10. Jahrhunderts war die politiſche 
Lage in Europa — in verkleinertem Maßſtabe — nicht viel 
anders als die von 1914. Die Hand eines jeden war aufs 
gehoben gegen den andern; unzählige Kriege, Fehden, 

berfälle und Metzeleien erſchütterten die Geſellſchafts⸗ 
ordnung, die damals nach dem Juſammenbruch des an⸗ 
tifen Staates noch keine feſte und ſichere Grundlage ge⸗ 
funden hatte. Beſonders die Armen und Schwachen ſtöhn⸗ 
ten unter dieſen grauenhaften Zuſtänden, und ſo war 
die Stimmung ähnlich wie nach dem Weltkrieg, deſſen 
unerträgliche Grauſamkeit das Streben nach der Verwirk⸗ 
lichung eines neuen „Gottesfrisdens“ hat erſtehen laſſen. 
Gegen Ende des 10. Jahrhunderts begann die Kirche 
in Aquitanien und Burgund Anſtrengungen zu machen, 
um den ewigen Kriegen Einhalt zu tun. Zweifellos war 
der erſte Antrieb der Wunſch, die Geiſtlichkeit und das 
Beſitztum der Kirche zu ſchützen; aber auch das Wohl der 
Bauern und „anderer Armer“ lag dem Klerus am Herzen. 


Schon im Jahre 989 ſprach das Konzil von Char 
rour eine Achtung des Krieges aus, indem es alle die⸗ 
jenigen verfluchte, die die Kirchen ſchändeten, die Geiſtlichen 
bedrängten oder die Bauern beraubten, und von nun an 
kam der Gedanke nicht zur Ruhe, mit den Machtmitteln 
der Kirche den Krieg verbieten zu können. Die feierliche 
Erklärung des Gottesfriedens ſollte eigentlich jede Ger 
walttat und jede Selbſthilſe des einzelnen mit den Waffen 
ausſchließen; aber man mußte ſich zunächſt damit begnügen, 
die Waffenruhe für beſtimmte Betten zu for⸗ 
dern und den Schutz der Nichtkämpfer zu verlangen. Kein 
Wunder, daß ein ſolcher Gedanke von der Maſſe mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen wurde! Große Menſchenmengen 
drängten ſich zu den Konzilen, in denen der Gottesfriéde 
ausgeſprochen wurde und ſchrien mit aufgehobenen Händen: 
„Friede! Friede! Friede!“ Nicht nur den Menſchen ſollte 

chutz gewährt werden, ſondern man dehnte den Gottes⸗ 
frieden auch auf Tiere und Pflanzen aus. So wurden die 
Olivenbäume für unverletzlich auch während der Kriegs- 
läufte erklärt, weil ſie für das Leben ſo wichtig ſeien. 
Bünde wurden geſchloſſen — kleine Vorläufer des 
Bölkerbundes — deren Mitglieder einen feierlichen 
Eid leiſteten, den Gottesfrieden zu achten und ſich an ſeine 
Negeln zu halten. Zuerſt war nur das Kämpfen an den 
Sonntagen verboten worden, aber bald dehnte man das 
Verbot auf die Tage der Woche aus, die durch Tod und 
Auferſtehung des Erlöſers geheiligt waren, ſo daß von 
Donnerstag abend bis Montag früh kein Blut vergoſſen 
werden ſollte. Kriege aber, die nur an vier Wochentagen 
geſührt werden durften, hatten ſchon viel von ihrer Furcht⸗ 
barkeit verloren. Später wurde der „Gottesfriede“ auf 
längere Zeiten im Jahr ausgedehnt, ſo auf die Zeit vom 
1. Adventsſonntage bis zum Feſt der Erſcheinung Chriſti, 
vom Aſchermittwoch bis auf den Montag nach Trinitatis, 
wozu noch viele Feſttage kamen. 


Eine wichtige Urſache, die die Menſchen jener Tage 
friedlich und fromm ſtimmte, war die Erwartung des 
Weltunterganges um das Fast 1000, da 1000 Jahre 
nach dem Tode des Herrn ſein Erſcheinen zum Jüngſten 
Gericht vorhergeſagt war. Es gab damals freilich auch 
Zweifler, die an die Wirkung ſchöner Worte nicht glaub⸗ 
ten, und den kriegeriſchen Geiſt für unausrottbar hielten, 
ſo zum Beiſpiel den Biſchof von Cambrai, und dieſe 
behielten auch recht; denn der „Gottesfriede“ wurde viel- 
fach mißachtet, und die Macht der Geiſtlichkeit, die eigent⸗ 
lich verpflichtet war, ihre Gemeinde gegen den Frevler auf⸗ 
zurufen, erwies ſich als zu ſchwach. (Basler Nachr.) 
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Unfere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements - Erneuerung 
voripricht, den Bezugspreis für das 4. Quartal 
oder den Monat Oktober gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Dltober gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 
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„Aafchinenterpniiche Apendſchnle 
ller, Danzig. Kaſſubiſcher Markt 23. 
Am 11. Oktober, abends 6 Uhr beginnt 

ein I., III. u. V. Semeſter für Maſchinen⸗ 

u. Gieitrofedniter, Werkmeiſter, Monteure, 

Betriebstechniker. Maſchinenmeiſter. 

Seemaſchiniſtenſchule (Staatl. anerkannt) 
Ein Tageskurſus zur dritten Klaſſe 

von 12 Wochen Dauer eainnt am 7. Ja⸗ 

nuar. Abendkurſe zum K 0 5 

für Seedampf⸗ u. Seemotorſchiffe, 

majðiniilen, kr gg auf 22 

fahrzeu gen u. B y 

Maſchin 3 reg t und 

be MEN für eg 3 ebe, beginnt 
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Platze 
D 8 

DANZI G K 218 82. 
Grosses Lager in 


Jagd- und Sport- Gewehren 
Jugegerätschaften, Munition FRTELTELTELEERLLLELPEETLTITTEREER EEE TTIETTPTEERERELIT I OE 


Tierpräparation, Schießstand zur Verfügung 
CAA H .. CEELLLELLLLLLELLLLLLELLLLLLECECLLLEELLLLELLLLLLLLLLLI tg 


EEE LEE E ELLE EE DE NA SUSUNDDEBBENRELRUNNERUNRUNNNRENURERBENENZHUBERUNEBNANEERNUNREHNUNE BRERHNENHEHEE A 


h 
afl 


2 $ r E WERE $ 
et Pr m: 


Westpreußische_ Saatzuchtgesellschaft m. b. H. 


Danzig, Sandgrube 22 


Bestellungen nimmt an: 
Deutsch- Polnische Saatzucht G. m. b. H. zamarte, 
per Ogorzeliny, powiat Chojnice 
außerdem: 


Posener Saatbaugesellschaft Poznan, Zwierzyniecka 13. 


...... ̃ĩᷣ v. ̃ , . EEE EG 


jamn 


Eneee 1 


2 Bi ii 
6 Angebot | PONIHONA ZAMARTE 
2 Originalsaatgut-Angebot |4; z y E 
IH 22 
Bensings Trotzkopf- - Winterweizen d H Wi nte r -Getrei de i: 
2 winterfestester, sehr lagerfester und ertragreicher Dickkopf- {<4 FR N y y H 
2 weizen, für rauhe Lagen und den Osten hervorragend TA 22 Original P. S. G. Wangenheim Winter-Roggen 22 
. geeignet. 24 FH äußerst winterfest, hoch ertragreich Preis 21 75,20 pro 100 kg sa 
“| Bensings Meteor-Winterweizen ali Original P. S. G. Herta-Weizen i 
t vollständig winterfester Dickkopfweizen, sehr widerstands- 51 hoch ertragreiche Kreuzung aus Crievener 104 „ Strubes Dickkopf Preis z? 85.— pro 100 kg FH 
2 fähig gegen Rost, lagerfest und ertragreich. — ps Original P.S G Pom Dickkop f zs 
5 2 BE a a a a 28 
Vaj Bensings Triumph -Winterroggen Pai |s der Dickkopfweizen für leichte Böden Preis zł 85.— pro 100 kg E 
7 aus Petkuser Winterroggen gezüchtet, aber winter- und |yx|s5 ga 
E lagerfester und ebenso ertragreich wie dieser. 11822 Sa Original P. S. G. Nordiand Winter-Gerste 22 
. A in rauhem Klima gezüchtet, gesund, sehr ertragreich Preis zł 79,50 pro 100 kg 2 
FH 22 
2 * 
H E 

À, 


Georg Drain a kurt Stechern | 


an o N 


Sofort lieferbar: 


Hanomag W D Radschlepper 28/32 P. S. 


5 beſeitigt ſchnell und 


= ‘s. s. ſch 31 
Glas Küchengeräte fee ee, 
Spezialität: Aussteuern. Dir. M. Raabe, 
Hanfseile | pratt. naturopath, 
für Landwirtschaft u. Danzig. 


Heilige Geistgasse 116/117 


2 Minuten von der Hauptpost. 
9752 


Industrie liefert 12006 Näheres durch: 


B. Muszynski, Grau Carlén, To 
Seilfabrik Lubawa. fta 17, * 11731 


Die Meisterschaft von Polen 
auf 350 ccm A. J. S. gewonnen 


In Anschaffung und Betrieb der beste und billigste Kleinschlepper 
für Landwirtschaft und Industrie. 
Hervorragend bevorzugt * 5 Deutsche Reichsstellen. Glänzende Zeugnisse. 


Anhängegeräte Wermke — Heiligenbeil 
Saat- und Schälpflüge 


mit automatischer Einsetz- und Aushebevorrichtung, Tiefenstellung während 
des Ganges, 


Generalvertretung Witt & Svendsen 6. m. b. H. 


Danzig, Langgarterhintergasse 6. 11636 


ambing 


zum Pflügen 
it 12182 

Ben Tiahrt, Rozgarty, pow. Chełmno. _ 208 | __Przybylakd, Szubin. 
liſch er n r —T———T—T—T—T—T—..... 


Bei dem Internationalen Motorradrennen am 9. d. M. um die 
Straßenmeisterschaft von Polen, 300 km, siegtein der 350. Klasse 
R. POSCHADEL jr. überlegen und errang sich somit den Titel 


Meisterfahrer von Polen 


Gleichzeitig wurde R. POSCHADEL jr. mit seiner schnellen 
A. J. S. Klassenmeister in der schweren 500 und 1000 ccm Klasse 


a Vertmetung August Poschadel, Grudziadz 1 Sienno 

ENUI Nähmaschinen - — Fahrräder Motorfahrzeuge — Reparatur-Werkstatt. | Weener in Bie ENARE RAES 
1 Sen BR ' 3 = nd 20 K 8. 25 inſchl. 

1 e „ 8 eifenfabrik. Hansa 


Trockene 


t Speiſezwiebeln 


à Ztr. 18 zl inkl. Sad 


v r.-Jit ei 
Dr. Woititz, 
Berlin W 50. 


po m — — i N Danzig, Tonkkhndes 59, u 
Drei N Grosse Auswahl Ri Gute Qualitäten Fernspr. 26981/26982 Kl Fernspr. 26981/26982 
wichtige Bu ee ie ey u] ihre anerkannt guten 


Wasch- u. öchmierseifen 


Punkte Jacob Liebert, Grudziądz "Yin. 


Spezialität: Pelzkappen und Hüte für Damen und Herren. 11977 


AE 


RULES 


Genossenschaftshank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Sp. 2 0. o. 
Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdanska 162 
Oddział Sydgoszez Telefon 291, 374, 373, 


Posischeckkonto Poznafi Nr. 200182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— im. 
Zioiy- und Dollarwertkonten. :- : -:- Laufende Rechnung. 


Gute Aussaat 


sichert reichliche Ernte 


es empfiehlt sich also beizeiten 
zu schaffen die unersetzlichen 


Düngerstreuer 


Orig. Ruxmann „Bestfalia“ 


Getreide-Sämaschinen 


ee von don ma geber vor || Orig, Siedersiehen „Saxonia 
Zank - Incassi. e 


und inländische „Unia“ 


sofort greifbar bei 10162 


Bronikowski, Grodzki į Wasilewski, $. J 


Warszawa. 
Abteilung in Poznań: Pozna n, Pocztowa 10. 


Angelegenheiten wird ; 


| ct umsonst 


Rat erteilt. 


[Singer, 


Bekanntmachung. 


Der frühere Vertreter des 
Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe 


Jommersprossen 


Wilhelm Matejczyk in Bydgoszcz, Ä 5 Herbiti gat 1928 1 


tember 1928 seines Amtes enthoben worden, und 

hat das Recht verloren für Krajowe Übezpieczenie 

Ogniowe weitere Versicherungen zu tätigen. 

gi Unsere Vertreter sind im Besitze eines Aus- 
| 


\ 
x ul. Dr.E. Warmińskiego 12, ist mit dem 7. Sep- 


Xiginal Weibulls aer tie Sn 
ini ſchwediſchen Stans 
J.Gadebusch „Axela“ Iriginal Weibulls dard- Weizen ; 
H9 Krem gegen Sommer- 4 Miginal Weibulls Mwesilßen Jarl⸗ N 

7% Dose 4 f Dazu j 88 Sachſen 
A Axe “ Seilo 1 St. Junoderma rigina! Cimbals Weizen 


K; Ci 
in Bydgoszez zu haben Fettfreie Creme l, Abſaat Welten Grobberzon v. Saige 


Majin nachstehenden Dro-| zur Pflege der Haut, veredelt den Teint Preiſe iranto Waggon Kotowiecko intlufive 
n 9 


N * — 1 r 
i sotar en Aat macht zart und weiß. 1229 neuem Juteſack pro 100 kg 
Gdanska" Fr. Bogaoz, Original⸗Roggen . 62.— 21 


Dworcowa 94, St. Bo- $ N Original⸗Weizen .. 72.— 2ʃ 

ene Gdańska 23. f J. Ablaat- Weizen . 68.— z 

M.Buzalski, Grunwaldz- fi 68. 

ba, Drogerja Drogeria|, Abſaat, pro 100 ke 3t 50.—, gibt ab 12371 Schwedische Sautzucht ; Reigi 
T 


Apod Lwem, Sienkiewi- j 
Goertz, Gorzerpötoto Sonim) | Nusa 


weises, der jedesmal auf Wunsch vorgelegt 
werden muß. In zweifelhaften Fällen gibt genaue 
Auskunft unser Komisarjat für Bydgoszcz, ulica 
Grodzka Nr. 16. 12310 


= 


Generalny Dyrektor 
Krajowego Ubezpieczenia Ogniowego H 
W Poznaniu. i 1 4 0 


„Cluus-pulent-Dungerstreuer“ 


Gdańska 20, B. Kie- 


’ nn, y 8 
Ma drows ki, Długa 64. Kinde- ) 
mann, Nakielska, Kop- 
N 


ci czyński, Sniadeckien. 
Haushaltungskurſe ee PODBPOE DB e Kot! ga, Dworcowa 13. 
— 9 WET: s 1 5 uzaj, 4 Bu A. B. 
7 889 53 , ewandowski, Długa 41, 
Janowitz Fand wiec) Kreis Znin. WE ) : Fü h Owezarzak, Grun- 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. „e IR } waldzka 13, Apteka Pia- 
Gründliche praltiihe Ausbildung in % stowska, P|.Piastowsk', | 10601 
Kochen, Kuchen und Tortenbäderei, Cin- 
machen, Schneidern. Schnittzeichenlehre, 
Weiznähen, Handarbeiten, Wäſche⸗ 
behandlung, Glanzplätten, Hausarbeit, 
; Molkereibetrieb. s 
Praktiſcher und theoretiiher Unterricht von 
ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen. Daneben 
Unterricht im Polniſchen. Abſchlußzeugnis 
8 wird erteilt. 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbiahresturius: 
Donnerstag, den 4. Oktober 1928. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 
i er Ana nüd 5 
Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. 
5 entgegen Die Leiterin. 


Aptelea Iq. Rochon, Niedz- 
wiedzia, Karol Stark, 


Gdańska, H. Walter, N . W 
Gdanska 37, Schiefel- 

bein, Bydg., Bocianowo, JS d 
Nowicka, Bydg., Rynek * 
Zbożowy 3, Apteka Um- . sS N. 
breit, Bydgoszez-Okole, 

Apteka i drogerja, z ; 

A.Ktoniecki, Osie(Pom.), 8 
Br. Gruber, Wiecbork, N 
Hallera,R.Kowall, Wiec. 

bork, Rynek 6. 11536 


. 


ZuOriginal-Fabrikpreisen! 


Dir. Ing. Kunod - Krotoszyn 


ul. Mickiewicza 7 er 


Saatgetreide 


Ich habe eine Ladung l. Absaat 


i Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechn. 
in Gniezno, Trzemeszyńska 69 
j Spezialausführungen v, Drainageanlagen 
$ Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 
į Projektaufnahmen,Kostenvoranschlägen 
4 Vermessungen und Gutachten. 

S 30 Jahre im Fach. 11426 


Holländ, dopp. gek. gar, rein, Leinöl-Firnis ngen und, Maultier -Roggen 


bekommen und gebe solchen nur an Wiederverkäufer zum billigsten hervorragend lohnend und Lagerfest, giebt 
Tagespreise ab 12109 Ab 20 % über Posener Höchstnotiz, Außer: 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz dem Berg - Wintergerste, frostsicher, 


sowie a villosa mit Roggen. 
CCC 


Dom. Dobrzyniewo, 
Stsaat empfehlen wir anerkannt von der W. I. R., auf Wunsch gegen Stein- 


Seeed 
— — ZI———— 


Artesische Brunnen, 


praktische Pumpen und 
Wasserleitungen, sowie 


: == Reparaturen 
Bauentwürfe ei 
ERTL ENESTE REESEN 


A. Dietrich, geren 
Bydgoszez, Gdańska 130. 
Telefon 782, 12349 


Kostenberechnungen zu städt. u. ländlich. 
Wohn- u. Wirtschattsgebäuden, Fabriken, 
Fabrikschornsteinen, Ziegeleien, Ringöfen, 
sowie Taxen und Gutachten tertigt 


Architekt A. Raeder 


p. Wyrzysk, Station Osiek n/Not. eg j 
brand und Fusarium gebeizf, folgende Wintergetreidesorten: 


Original Mahndorfer Roggen 


Poznan, ul. Podhalańska 2 2501 hochertragreich, kurzstrohig und lagerfest 
Zur Herbstbestellung | Nutze die Zeit! Original Bielers Edelepp 


gibt ab Saatgetreide anerk. v. d. Pom. I. Roln 
Roggen: 
1. v. Lochows Petk., II. Absaat, 250% 
über Pos, Höchstnotiz, 
2. Wangenheim, l. Absaat. 
3. Zeeländer, . Absaat. 


30 % billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsachen 


für Damen und Herren 12141 


DOM NIUN LIPI I. Ahsaat Salzmünder standard 


28 äußerst winterfest, lager- und rostsicher sowie 
hochertragreich 


I. Ahsaat Pilugs Baltikum 


5 er u. verschied. moderne 1 5 à 4 
Welzen: REA Innenfutter en . frühreif und auf geringeren Böden 
s 17 n .„ ADSaal, g- 1 22 . 
4. Hertaweizen, aus Crlawner aa noch hohe Erträge liefernd. 


und Strubes Dickkopf. 


5. Pflugs Baltikum, I. Absaat. winter tember 38% billiger aus. 


A c esellschaft P f 
Zwierzyniecka 13, zu Diensten. A 3 


und 3 sehr anspruchslos für E UL t era L bh e 
leichtere Böden. : q 17 
J. Absaat in Roggen und Weizen 95% über BYDGOSZCz 


vos, Höchstnotiz. 


Rittergut Rulewo, 


pocz. Warlubie, pow. Swiecie. 12113 


Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


288 =. Post und Bah 
Dominium Lipie, betete, 


Eilen Sie 


Sulanfang stil 


Billig und gut 


kaufen Sie: 
Schreibhefie, Bleistifte, Federn 
Griffel, Schiefertafein, Tinte 
Löschpapier, Radiergummi 
Papier u. Schreibwaren 


Beste Bezugsquelle 
für Wiederverkäuter 


„Seg robo‘“s Bydgoszcz 


im gr Hotel Gelhorn 
Dworcowa 39. 11529 


ging 


Sparen Sie 


Wielkopolska Papiernia Tow. ee 
1 Telefon 1137 u. 1161. I 


P. P. 


Unserer verehrten Kundschaft von Bydgoszcz und Umgegend 
zur gefl. Kenntnis, daß wir ab 1. 10. 28 den Verkauf unserer 


|| Oberschlesischen Kohlen | 


1 von ulica Chodkiewicza 19 auf den Lagerplatz der Firma Eugen 
Ai Hofmann in Bydgoszcz, Zamojskiego (Steinstr.) 2-3 
verlegt haben. 
ei Unsere Büros für den Engros-Verkauf befinden sich ab 
1. 10. 28 Cieszkowskiego (Moltkestr.) 10 — 2 Tr. 
| — Telefon 1181, wo auch Bestellungen für Lieferungen in allen 
Sörtimenten und frei Haus entgegengenommen werden. 
Wir bitten höfl. um geschätzte Aufträge. 


=] * „Unitas“ x Kohlenhandelsgesellschaft. 


ieee, Free ( p i iii, ieee, 


Ich habe ab 1. 10. 28 außer dem Vertrieb der bisher von 
mir geführten und auch weiterhin ständig auf Lager befindlichen 
Kal 0./8.-Kohlenmarken den Verkauf der O./S. Kohlen des 


Konzern des Fürsten von Pless „Unitas“ | 


übernommen und werde für prompte und reelle Erledigung aller 
Aufträge in bekannter Weise bestens Sorge tragen. 12061 


Bugen Hofmann, Bydgoszez, Zamojskiego 2-3 (iai: 


D routen 
geben zu billig. Preisen 


mit t längeren Zahlungs- 
terminen ab, 11495 


Gebr. Schlieper, 
ul. Gdanska 99, 


Tel, 361, 


Flat Type 920 


Der neueste Sechszylinder 9/45 P. S., 
auf den der Kenner gewartet hat 


Das Ereignis des Jahres 1928. 


== Zuverlässigkeit — Geräuschlosigkeit — Ge- =Œ 
E == schmeidigkeit und Anzugsvermögen des Mo- 


= tors sind nicht zu übertreffen. 


Reflektanten empfehlen wir vor Autoankauf diese Type 
bei uns gefl. besichtigen sowie probieren zu wollen, 


Tel, 306. 


Möbel 


aler Brt ngrohet tus 
Bon zu nie beiglten 
Preiſen nur bei 


A. Nowak, 
— 
rn 

163| 


== 
E 


| Claassen 


het Ara, R~ 
Ul. Dabrowskiego 29 Telephon 63-23, 63-65, 34-17 
Beltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobil- 
branche Polens. Stets günstige Gelegenheitskäufe am 
Lager. Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung. 


Auto - Reparatur - Spezialwerkstatt 90 
(J % Re 


i A Karosseriefabrik :: Chauffeurschule feste, rostfreie, hoch ertragreiche Weizen, 
j She — Bel Bestellungen unter 10 Zentnern 
- Sämtliches Autozubehör, erhöht sich der Zuschlag um 5 %. 19244 
i Teer Br: Bestellungen nimmt auch hair 
„3 | Posener Suatbau esellschuft © z Poznan ý 
ÍK. 8. Auto, Bydgoszcz, Gdanska 19 60-77. Mabuse 13, Aar: Saatbau, 


11371 


II 


Geld, Mühe und Zeit durch 


A. Dittmann, 


green 


gibt ab: 


SETS sowo V. Storken Weizen I 


— — E — 
2. Absaat. Preis 28% über Posener Höchstnotiz, 


Zur Anerkennung nicht angemeldet. Garantiert 
Reinheit, 95% Keimfähigkeit. Der lager- 


Bel getrennter ruft u Wärmeversorgung 
eraeugt ein Heizkessel mit einem stünd? 
lichen Kohlenverbrauch von 100 kg 


800kg Frischdeampf 


Dagegen liefert die 


R.WOLF 
SPEIIALABWÄRME 
LOKOMOBILE 


mit annähernd gleicher Kohlenmenge 


UL 

von. derselben Menge und bon 

gleichem Helswert wie der Frischdampf 
des Heiakessels, _ 


n e per 


ca. oo effektive PS oder Olälowett 


| Lier liegen 
En Gupanisse! 

Sitte verlangen Sie von uns Vorschläge für 
rationelle Kraft- und Wärmeeraeugung. 


MASCHINENFABRIK 
1 R.WOLF AG 


MAGDEBURG 


Täglich friſche 


Telchenpapfer masii 


ener Pirithen, 


ect 
Sienkiewicza. 10765 


in Bogen und Rollen 10314 


Pr o. Bydgoszcz 
ul, Jason 1 


IEE IEA 


E * 


Wronow |: 


EA JE 


Die große Nachfrage 
Jähng-Pianos 


ist der beste Beweis für die Qualität derselben, 


Goldene Medaille. 


Centrala Pianin 


Bydgoszcz, ul, Pomorska 10. 
Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


BUCHDRUCKEREI T 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„und billigst an 


Jezuicka 14 1u» Telefon 684 | 


21oeeeeeooeocoeoieooooseeeos 


Fa. Otto gender 


8 jetzt Inh. E. Bender 
2 Geor. 1801 Jezuicka 17 (Neue Pfarrsir.) $ 


empfiehlt 11104 $ 
u 
heder- u. Filzschuhwaren "arr 
in solider Ausführung und. billigster $ 
Preisberechnung in schwarz u. farbig 
Maßanfertigung u. Reparaturen 


Schuhcreme, Senkel, Einlegesohlen 3 
. ———— —— 


Damen- und Herren- 


PELZE 


sowie Garderobe 
fertigt erstklassig 


J. Drzycimski, 
Bydgoszcz 


Plac Wolnosci 2, 1 Treppe 
Telephon 166, 


nach 


11648 


Tel, 17—38. 


Für Buchhaltung 


suche eine entsprechende Kratt, die 
mit Mahn- und Klagewesen bestens 
vertraut ist. Auch ältere Herren, 


der Wirtſchaſtsverband ftädtiſcher Berufe | Spielend leicht 


Bydgoszcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße), Telefon 1326 


pensionierte Beamte etc, kommen |# ur A 
Anto ie ni ki Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: ar reinigt meine 
owy Bine g egg, l. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband Dentither handwerker in Polen 


hat in feinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 
Einholun i n Auskünften, © a 
Wirtſchaftsberntung. mia dan dc tee von gen anften. Gtellenuermitthung, Ber- 
J ft in Rechtsan⸗ + Steuerberatung, Steuer⸗ 
bteilung: gelegenheit tenerabteilung: are e 
Kechtsalb in Yufwertungsangelegen Ra 6 ſämtlicher Steuer X wg ar ae 


Anferti b ge s de i 
leberſetzungsabteilung: u ang pen euroen gene den Formen ins Deutice 
Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchafts verbandes ſtädtiſcher Berufe. 


Möglichſt jüngeren 


Puchbrud⸗Gehilfen al 


für Ulzidenz und Anzeigen, evtl. auch 
Schweizerdegen, ab 1. 10. gejucht. 


H. Buchwaid, Buchdruckerei, 
Inh. Gerhard Buchwald, Miedzychöd-Warta. 
——ñũͥ— k—j]—ñ-»é 


Zwei Lehrlinge 


für moderne landwirtſchaftl. Groß⸗ Aelteres, evangel. Suche für meinen Strebſamer Chauffeur 
betriebe mit Herdbuchherd. zu ſofo 


langjährigen Gutsver⸗ ſucht von ſofort Stel⸗ ö 
) walter, wegen Verkau Mill it lung. Gute 
geſucht. 12465 Offerten erbittet Stubenmädchen des Gutes, Perteanenst i erme kl u. ae 


'Benzit-Seife 


die schmutzigste Wäsche. 


Ernst Mix, Selfenfabrik 


Gegr. 1867 Bydgoszcz. Gegr. 1867 
= tell als irat. in i des den, „u. L. 

Prinzlich eee Güterdirektion. pepee Jon an aut, eriet kalte Te ee eee $ 1475 Der Kauf 

i q 13 9 ellun . D. 3ta: Fl 

Der i sam Ng un. Biätten EE mie Erſter od. Mleiniger. Propagandiſtin 1 8 


(nicht Oberhemd.) ver- elzwa re T 


bd 
tra r angenehme E BU) Gef. 12211 
Le rlin e Stelle fh groß. Land: u e ee Zur, redegewandte Dame, ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 


N eſetzteren Alters, der . A : 
aushalt geſucht. Gefl. h 2 H nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
ein, die Luft haben, die Glasbläſerei zu er. Zuſchriften u. T. 12450 F J polniſchen u. deutſchen haus, das als reell und zuverlässig bekannt Ist 


a ie Geſchäftsſtelle Sprache vollkommen] i 
F eser, dleſer Zeitung erbeten. — nicht ab ſofort ge⸗ Wir empfehlen unsere neuen Kollektionen 
für Herbst und Winter und bitten um 


Dworcow: ſucht. Bevorzugt Dam., |} 
Zuverläſſige, ſelbſtändig arbeitende 


eee 
zu jo fort Suche Stellung ab 1. 


>, Geil Nee u. 10. 28 auf größ But als haft. Sr 1. 9405 Besichtigung ohne Kaufzwang. 0 
* > 1 d. d. Geſchlt. d. Zig. - 
Buchhalteri aa zum e 2, Penmter. nnn Stenotypiftin | Bequeme Zahlungsbedingungen. 
. 3 8 räumen. Meld. unt, E. 2½ J. Praxis, Land⸗ r⸗ , į 
Ari anderen Biironrbeiten vertraut dom Bunch |5514 a, ö. eicit. d. Jin ee Gule ab- remo he Deuſch⸗ Polnſch fugt Werkstatt im Hause. 
druckerei und Buchhandlung ab 1. 10, geſucht. 8 Militärzeit be- ſtellung auf größerem Stellung. Off u. F. 5413 
aa mid Heugniſſen und Geha dan de, Fend. Mädchen das|in Werd elt eine Gut oder Betrieb, Yin. g.d. Geichäftsit.d.geitg, 
ungen mit Zeugni nd Geha ar ann, geſu 2 ei). gebo ER a. 520 
unter 9. 12375 an die Geicäftstt. Die), Selia. | Dworcowa 18a, I. 3044 u. G. 2200 a. D. Beichit gie Geleit, d. ig, erb» Kontoriſtin | 
— | x ; 
— E Ba, mireia 
à ; Landwirtsſo M raxis, ſucht per jofor 
| ait, evgl.,Ober 2 . — Tüchtiger, erfahrener Stellung. Gefl. 1 Bydgoszez Dworcowa 12. 
o e Reife, Oberklaſſe der 5 u, B. 12159 a. d. Ge⸗ 7 
Stenotypiſtin e Goule u. mit a. hsi Sin. ebetj] Achten Sie auf Firma u. Hausnummer. 
| Stelle. auf größerem verwalter f 71 
[Gute als 40 8 i Buch alterin „„ 
u Be udha poln, iye, De oj jf), Fräulein Sg; Madden fadt 
ur eu Eleve. volltommen eee Imächt,, m, Steuetiach., kinſth. Fräulein Saua Sue Berooll 
N x er] Lohnweſen u, Korreſp. 8 7 mnung im Saush. 
zan . Gefl. Angebote unter Danerteilane geni, vertr., jucht paſſenden Fräulein ſucht Stellung Unt. Leitg. d. Hausfrau. 
r . . 
en. la. d. ü .3eitg. lu. K. 5533 a. d. Gſt. d. Z. by $ 5. unt. S. a. d. . 
Es kommt nur eine abſolut perfette Kraft in Frage, . . ein, Vabi raaa ar Bern © |20- Geicäftstt.d.geltn 
un die deutſche Sprache ane T yo und ieee gaus Melt. K dahin 
ott deutſch ſtenographiert. Angebote unter M. 12413 ; 3 A If Köch 
V /% . iof. od. 1. 10. ſelbſtänd. ý 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ilh. Buchholz, Ingenieur Wirkungskteis Bis dat gi abren pak 
PoE Bydgoszcz, Gdańska 150a frih) (r Sf Fe Se It tudi 
— — —-— Py -i U, 9, 9941 (Stellung. Gfl. Offert, 
Ein Modelltiſchler! Fir miere Anitattstüne ſuchen wir zum Gegründet 1907 Telef. 405 a.d. Geihäftstt.d.Beitg.|. G. aeaa N. ft ai Zimmer und Küche 
1. Oktober d. J. f 2 N N ; 8 ſofort oder 1. 10. 
od. kücht. Tiſchler. der z e Ausfuhrung elektrischer — erg. tinderl. Mädchen e i er u m 
ä ern MD ee ſucht zum 15. od. ſpäter geſucht. Jahresmiete 
ſchon im Modellbau tät. eine per E te Wirtin 5 Beſitzertocht. 31 Jahre Stellun . H R 
war, ſofort geſucht. 549 i ° Licht- und Kraftanlaaen alt. engl. |. Stellg, als 9. poraus, n 
2 fi * A b 
Se etei ne prum 7 Bewerberinnen mh one 1 — Mitkſchafterin Als Kinderfrüulein 3 k * . 
niadeckich 36. ähriger Erfahrung und beiten Zeugniſſen in WICK i em Haufe, Näh- u. J. 5532 a. d. Git, d. g. 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle We . Anaehaie Mne 10 fie ANKER ICKELEI d 1. 8 e e ; 
íi AG R Angeb. unter J. 12205 6 g ) 
enge Altersheim Pelon len || ‚Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. || $2% 50 ad Geihäftstt.d.geite. Großer Laden 
Trzeciewiec, pow. Byd⸗ Danzig Oling. Fräulein, eval, ſucht nebſt Einrichtung, am 


goszeg. Daſelbſt wird uche zum 1. 1 rdentliches, häusl 
ordentli jer Lehrling x 


eingeſtellt. i f ; Stelle als 
eignet a. Manufaktur⸗ 


Selbſtändiger Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren Stütze | 
warengeſchäft, vom 1. 


Konditor e sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. dalt And Beine Fa- 10. er. zu vermieten. 


findet ſofort Stellung. 16117 milienanſchl. erwiünihtl aà Sz, Ostrowski. 
Sr of Hang E, gg Holm. gern in belj., frauen⸗Gefl sn u. 5. 2 Solac Kuj, Toruńska 25. 


ſchriften und Lohnfor⸗ aldowo. loſem Haushalt, auch ſſa. d. Geſchſt. d. Itg. erb. 


von ſofort oder 1. 10. 28 


aer EN, 
ſenſter, ohnung 2 
Zimmer u. Küche, ge⸗ 


er 


Hanninins Aaaaoi. deer bei Mit it Ri 
derungen unt. E. 12390 pi idi t gi ft Verheirateter Tüchtige ei wer mit Kind. 
dic Geht. 5. 260 | welch, Maschine ſchreib. ereidint. Förſter $ z [Offerten unt. K. 5454 
en bie Geichlt. d. Jg. tann, als 12417 Eine gute 30 J. alt, kath., verh., Brennerei⸗ Puchhalterin an die Geſchſt. d. Zeitg. 
aeg Klonung burd jungen Mann [Staatsexamen, durch⸗ in allen Zweigen derjam liebiten in einer e b Zimmer, die fich für 
Zeugn. u. enzen e werd ar ni R : u À Bürozw. eign., z. 1. 10. 
F 3 aus zuvexläſſig, nücht. Brennerei gut bewan⸗ Mühle oder Getreide⸗ arog an. 3. 
nadweijen kann, zum|welde der deutschen Stelenaefume treu im Dienſt, geſernt[ dert, auch mit elektr. geſchäft. Off. u. H. 12297 der geiudt. Oi. u. 6.5601 
ein zuäddpen f; altes. unter Ynfän er an ERBEN 
on Ziehlberg, Lisiogon, Biuro Ogigsze 5 | j und Referen t l u À 
zen fucht|vertraut, ſucht ſof. Stel ahre alt, rund 
— pow-Byig. — Frankogo 3 Haus k el um 1. 10. oder ſpäterſ lung. j Alteres, engl, Judt Ste HA Aest e a Pen. 
5 Junge Mädchen Vhilologe, diſch.⸗nat., bei deutſcher Herrichait f wünſcht Ste gurean fold. den 
Kammerjäger mit guten N Dauerſtellung. Güt. 
Ratten, ſucht v. ſofort Klavierſpielen aus⸗ bald oder Ottober ieee 
Majorat Orlo bei Bruta, nlben wollen, m. vol, Sie cut gröbezen POLMAN iftop [pocita Kisnowe, vom. igel. Sim, v. 16. od. 
— 1779 8 e ay — d 5 J 19 5 Eee 1285 emel El 3 rudziadz. 1. Okt. a. jol. Miet. som, 
a rn 9 od. an deu „un ` 5 11. GAT 
Ein anſtändiger Junge Geſchäftsſt. diel. Beita. Gefl. An 12295 ae eg oeiet. 32 Jahre alt, ſucht Aelteres Fräulein Naruszewicza 4, I 


Unverh., zuverläſſige ehrliche Wäſchfrau 1.72 m groß. 13 Jahre RR A 

Niger) Püxbanfüngerin EN Fer ei Dientt, deut und“ Verwalter lugt ver J. 10. 38 eme.“ Dance 5 

Schweizer ; 1—2 möbl, od 

eventl. einen Dluga 5. 12435 polniſch vollſtdg firm, 30 Jahre alt, ein Kind, angenehme Stellung, ‚2 MODI, od. unmößl. 

1. d iſch. 1 2 > 
Besatt gel eat. [midha Tine Serke in benije, Sailer. giis u, Araltanlane, am b. Öeldi. b. Sig F aD. Geichäftsit.d.Beiig, 

> x 5 . 2 
geweſen prima Zeugn, |toffelflodenfabrit beit, ee 18; RR an ea 1 Beſitzertochter grdi. möbl, imm. 
i 9 errn od, berufstätige 
die fih im Nähen. lichen (auch polniſchen)] Off. erbet. u. P. 12227 8 0 A 8 ee a 
zur Vertilgung von Handarbeiten und Kenntniſſen, ſucht perjan die Geſchſt. d. Ig. S. . d, per enen od. te ER 
oyi ul. Garbary 11, ptr, x. 
. u. J. r 

oder ein Mädchen; Mad h. d. Ztg. erb. „Stellung von ſoſort 0 Möbl. J. a. Dame z. vm. 
nalen ewo die. ande Je chen > Seid Si i en a di 2 Leiter in großen mit länglährig. Praxis Cieszkowskiego 17, UI x. 


fort geſucht. Rybojan, vz Sande, dann Wache Schri 5 Bäckereien oder Kon⸗als Verkäuferin in . 
Chrobrego 17, p. Is. 5811 n aga pue 1 Meamter für dagger 6 ditoreien. „u. 8,|Ronditoreien u. Konfi⸗ Gut möbl, Zimmer m. 
f alt, Wäſche⸗ * entiprech, Dauerftell. 12378 an die Geſchſt. türen⸗Geſchäften ſucht Zentralh. b. dtſch. Dame 


Wegen Einberufung Atelier Jagiellonska J. ſucht ab 1. 1. 1029 evtl, a, Förſter. Diesbezügl. diefer Zeitung erbeten. v. gleich od. ſpäter Stel- von ſof. zu hab. Zu erfr. 


meiner jetzigen ſuche z. P 1. 4, 1929 Stellung auf elteren. lung in dergleichen od i. d. Geſchſt. d. Itg. 5518 
1. 10. od. i erſekte 85 [Angeb. unt. S. 12447 Aelterer? g in dergleichen od. fed. Geilt, g. 58 
geprüfte engl a ig Petſelde nt 28 ganre 2d. Geccht d. Sta. erb, Gärtnergehilfe dern Stütze dne migm 1 
feen EDDELINNEN . Eume Steine |, Odttnernehife [Betga Offerten un @cukri| T) Denfionen 
k ahren in all, Zweig. 2 asa t $ 5, ı S. 1 x 
Dig ehrerin bei gutem Lohn ſucht der Landwirtſchaft, der nlg Reſſender Dan en an die Geſchſt. dieſ. Ztg. nusga = 5 7 


zu vier Kindern, 8. g. u. Sulius Gdansk. A.⸗G., poln. Sprache in Wort Guts: od. Handelsgärt⸗ und das Kochen 


Z f * d ? 2 N 24 . € f. ) 
und Waſah r, Seugnijie| meldg 88 bag 9 fe rift mädtia | mitgührerichein, Tüd» noret Bin m all Arbeit, and. Geichäftstt.d. Ztg. ſucht ait zu erlernen. Familien- 


und Gehaltsanſprüche wiſchen 4 A : i } 
lha —6 Wirtſchaften, \ i 3 eo 2 
e e von ang wert Seht deen Gürtnerin 


Von fogl, oder 1. 10. 
finden Mädchen vom 
Lande billige 5541 
Penſion. "ToM 
Sw. Janska 19, I. r. 


bitte einſenden an 


Trau Janſſon. | Jagica Jie ten unter V. 12143 

Lieſſau a. d. Weichſel iellonska 11, 12356 | jährigen Zeugniſſen u, Offerten u 2 1 
ef i a.d, Geihäftsit.d. Zeita. ſucht zum 1. evil 15, 
Freiſtaat Danzig. 6 N Oktober Stellung. Bin 


nimmt au 6h ff | 1 f ere ae ega a, arhi 15 
K nit Gartenarbeit ver Alleinſteh. jg. Frau f, Bad) i 
Turnlehrerin | Off. u. W. 12152 a. d. ee häftsttd. Seita. au eur traut. Gute Zeugniſſe mana ab 45 He 525 4 tungen 8 
2 Geſchſt. d. Ztg. erbet, N S zu Dienſten. 12285 i Ayden Br 
nein, ee Suche ab 1. 10. 28 P Wanda Wegner, Heid. im Haush. Zu verpacht. E 
d = 3 2 
ee ge forderungen an 5 1,120 Stellen Chełmińska 85, Wache u. Garderobe z. goſſez nahe Bahnitat 
a s 4. Eet Frau Krause, Ernastowo als land Aiei Ausbeil. an, Bu erfr.| Muda, Pawl ö 
Below Knothe ſches eee 12459 Beamter E X 2 Miti weites haltsang. unt. W. 12370 | Gdańska 159. Wilke, 5406 Bydgoszcz wg, 
meum, Poznan, pangel, ältere eFachtenncht, geugnif itwe |and.Oefhäftstt.d.3g.| eee 
Waly Jana II. Nr. 4. 24 Jahre alt, evangel., 


i irtin ; i 0 in den do er Jahren, im z 
: n 8 J. Praxis, h , unges Mädchen vom 
C00 SE l Det 
e 3 0. . mel⸗ „V. 7 6 a e haltungsſchule bef, un 
ſu den. Zuſchr. u. 2 01 ee Umgang u. Bedien, der Kenntn. i. Schneidern, äh. gel. hat, ſucht Stell. Pi 


PR [ o an die Gerai p. Kunden, ſucht Stellun Wäſchenähen, Ausbeſſ. 

Fründe n e Aiden Chauffeur Hande pe dereie Peminne 
für Umtauſch u. Buch- tücht. u. gewiſſenhafte verh. 1 Kind, m. 12. früner Mårea geneigt, Chau feur iudi Met onen a Ocid REN von 5 Jahren an TRTE Pe 
haltung. Meldungen Perſon Praxis, ſucht, geſtuͤtzt eine Waſſer⸗ Bampfo. und Traltorführer z. Unterit.d. Hausfrau. 2d. Geihäftsit.d.Zeitg. 20 8 m 5513 
ee für herrſchaftl. Haus auf qute Zeugniſſe 11.) Motormühle zu pacht. juht von \ofort oder od. als Hausgehilſin in Je. Mädchen juht zum EU, eptember, nachm. 3 Uhr 
e e Nee eee . were. 


Empfehlungen, paſſ. Kann auch reparatur⸗ſpäter Stellung. Selb. groß. Haush. auch zur 
1 t Stellung v. 1, 10. evtl. bedürftige tionljührt Reine Reparat.| Wirtſcha tsf. bei ema, S W 
3 Selb. peri. feder 5 ö ER. 760 Gesch nn „oe A Roy en, leib; aus poua Bas oft Herrn ve. 5 ge D d t 
> Hyn, „perl. Fr. i $ r-u. J. 12030 a. die] N. an die Ge- Krankenpflege. Off, u.] liebſt. te 
5308| Sie n GADA 5. 12837 l. ö.. D iig lu M. VER Jagdvo rſteher. 


0 Mor- 
Dabrowa, Dieſelbe nimmt auchſ gen Garten RE 


unter kann geitellt werden.|jelbit aus. Off. unter 
pocz, Łasin, 1% Gdanska 159, ſer Zeitung erbete d. Jeitg erb, Iſchaftsſt. d. Ztg. erb. 


€ 


y 


+ 
E 


Tanz : Unterricht 


Die 8: Kurſe für Schüler. 
Erwachſene und Kinder 


beginnen am 26. September d. J. 


Unterricht in all. Tänzen, modern, in eleganter | 
vornehmer, neueſter Stilart. Privatſtunden 
er Zeit. Anmeldungen täglich von um 
Uhr und 4—7 Uhr erbeten. 


M. Toeppe, Sunzleheerin 
Gamma 9, Ede Dworcowa. 

e t e zu ee 

Nassbilder en 

nur Gdanska 19. 

EEF 


mh. A, Rüdiger, 1143 


Hebamme 


erteilt praktiſchen und 

Für die mir bewieſene große Teilnahme beim Be⸗ gewiſſenhaften Rat. In 
gräbnis meiner unvergeßlichen lieben Frau, für ae E > 
unzählige Kranzſpenden fage ich auf dieſem Wege 


Gott vergelte! Z. Danek: 


Bydgoszcz, Gdańska 90. 

In tiefer Trauer 12459 Hebamme * — 545 
L. Sosnowski mmm 

bit Familie Seſtellungen entgegen 

ne . 333 Dworcowa 90. 


Am Donnerstag, dem 13. Sep⸗ 
tember, abends 7 Uhr, ſtarb plötzlich 
an Herzſchlag meine einziggeliebte 
Schweſter 


Malie Mende 


im 86. Lebensjahre. 
In tiefſtem Schmerz 


Hermine Mende. 


Bydgoſzez, den 13. September 1928. 


. ist überall bekannt, daß Sie Pelzwaren in dem seit 35 Jahren 
bestehenden ersten 


Pelzwaren-Haus von Max Zweiniger 


Gdanska 1 


ganz streng reell und garantiert konkurrenzlos billigst einkaufen. 


Riesengrosse Auswahl! Alle Reparaturen sachgemäss und preiswerfl 
Nur Gdanska 1. Keine Filiale! Nur Gdanska 1. 


grafien 


Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag, dem 17. September, vormittags 
um 11 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evgl. Friedhofes aus ſtatt. 551, 


‚Durch Bareinkauf f See aon] Unterricht [Ständ. Abnehmer 


Ehepaar als eigen abs; iow. Nachh. in Deutſch, geſucht für Maſchinen, 


billige feste Treise, zugeben. Zuſchriften Boln., Franz. u. Rechn. |ipäne, Tief. Sägeipäne” 
an unter V. 12369 an diejert. Lehr. Grudziądzka 5, erlenen Schmok. 
Geſchſt. dieſ.Zeitg. erb. Gartenh., 2 Tr. l. 5376 —— 13° 


"Restaurant 
AA. Twardowski Nachf. 


Diuga 12 Gegr. 1881 
Telefon Nr. 130. 


——ͤ——— en ũũ—ͤ— 


Gufes Essen! 


Vorzüglicher Mittagstisch Gedeck 1,50 zł 
flbends reichhaltigite Speisen-Karte 


bei solidesten Preisen, 11952 ; 


Elegante Salons erste Etage 


für Privat-Vergnügen, Hochzeiten u, dergl. 
Um regen Zuspruch bittet O. Rohnke. 


Kirchenkonzert 


am 23. September 1928, nachmittags 6 Ahr. in der Chriftus: 

kirche unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Flatau und 

Herrn Lenkeit (Geſang), Fräulein Funk (Violine), — n Aßmann 
(Orgel), ſowie des Chores der Sorn: ſtuski che. 


Der elegante Ottomanman- n fh I Zur Aufführung gelangt u. a 


tel ganz a. Me u. Watta- 
lin,- herrlicher Pelzbesatz | Rück. a. Seide, Gürtelfor. 


moe = „Die Erlöſung“ 
OStooqa tat A 
Mercedes? Ran Seer e e ee e 


Polniſcher für die Gefallenen der Chriſtuski FAR 


Bydgoszez. Tel. _18- 18—01 Programme am Eingang erhältlich. 
Spramunterricht | Dr. v. Behrens 
für Anfänger und Fort- 


bearbeitet 

allerlei. Verträge, 

geſchrittene. Anmel⸗ Tena Misch: 
dungen erbeten in der Auflassungen, Hy- 
Gef 8 Goethe⸗ pothekenlöschung., 
ſtraße 37 (20 Styoznig] Gerichts- u. Steuer- 
Ar. unten rechts. 12405 Angelegenheiten. 
Deutſcher Frauenbund. 


r PE 
Zurückgekehrt 


oln. Unterricht 5203 
I. Piastowski 4, III. 


Statt Karten. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe inniger Teil⸗ 
nahme und reichen Kranzſpenden beim Heimgange un⸗ 
ſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank. 


Wilhelm Lüdtke 


und Frau. 
Bialosliwie, den 14. 9. 1928. 


Sonntag, den 16. September 1928, abends 8 Uhr, im 
Saale des Civil-Casinos, ulica Gdanska Nr. 160 a: 


Wohltätigkeitskonzert 


des Kirchencors Et. Gregorius der Jeſultenlirche 


Jer egg TERNA das 12, e am 
unter. gütiger wirkung des Streichorcheſters vom Konſer⸗ 
Promenada nr. 3, vatorium des Muſitdirettors Herrn. W. von — und 


beim Schlachthaus. den Ble d je-R 
br. med. A. Sdasze eee aden, ee 
+ Dr. med. A. Idaszewski [dene ehe, | Rlnbierumfereiht ee) 
— Ki 98 


> Specialarzt für innere Krankheiten. Pocztowa 3, ptr. linke. | Kartenvorverkauf: Frl. Renkawitz Dluga u. Frl. Kaffler, Gdanſta 


Bydgoszcz, Jagiellońska 14 


t Telefon 899. prechstunden 9—11 u. 3—5. 


Yentihe Bühne Bpdgoszl T.. 


` Anfertigung P aa 22 E 77 Ri Elyſium⸗Theater 
Von der Reise zurück! | hei, - à : Saa S del eit 1928/29 . 
Dr. mon. Heider , ne = 
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden Reklamation : vorwärts hringen wili : — ; 

| prakt, Arzt 12998 Jahres- : fraia ii det : Die Spielzeit 1928/29 wird am Mittwoch. 10. Ortober 1928 mit 
Poznan, Wielka 7. 1. St. ir.Breitestr.) àbsehlüssen : weitverbreiteten : Neuheit! Meier Helmbrecht Neuheit! 
Sprechstunden: 9—11½ und 3—6 und S 3 T gödie in 3 Akt d ei Vorſpiel E Orti % 

(außer Sonntags). Telet. 18--80. Uebernahme von : „Deutfchen Rundfchau“. : ragödie in en un Merle von Eugen ner 

Buchführung $ Hunderte von Firmen bestätigen durch die : f Freitag, 12. Oktober 1928 

2, immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer f Neuheit! Die Junggeſellenſteuer Neuheit! 


Andrzej Burzynski „ Aufträge, wie zufrieden sie mit * 


Infolge Einberufung zur militäri ° ` 
schen Uebung bleibt meine Praxis bis SON l 45 dem Erfolge der in unserem = 


zum 18. Oktoker 1928 5108 || Urzędu Podatkowego , Glatte veröffentlichten „. Für den Spielplan find weiterhin folgende 


(fr.Obersteuer-Sekretär) , Anzeigen sind. „.*" W 4 
] Sienkiewicza 47 e * erke in Ausſicht genommen: 
geschlossen. Telefon 206. Wierer. Dperette von Rudolf Eger, Muſik von Franz 


$ 4 Léhar (Neuheit). „Die Karlsſchüler“, Schauspiel von Heinrich 
P. Makowiecki, dentysta, Laube. „Der geitiefelte Kater“. Weihnachtsmärchen von E. A. 
ul. Dworcowa 18 b. 


Goerner. „Der P 01 Mary Dugan”, Stück von Bayard Veiller, 
0 
| 38856 
en- Detektiv 
99 


deutſch von Rudolf thar (Neu 5 „N. N.“, Schwank von 
Arnold u. Bach (Neuheit). „Der unſterbliche Franz“, Operette 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 6l, L Absaat 
Kleiststraße 36 


mit Schuberts Muſit von J. Bittner und Ernſt Derjcy (Neuheit!). 
„Der Biberpelz“. Komödie von Gerh. Hauptmann. „Das Weib 
des Jephta“ Drama von Ernſt Liſſauer (Neuheit). „Der Frauen- 
Winter- 
(Hochbahnhöf Nollendorfplatz). m | 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste wicken 
deutsche Detektiv-Institut der großen 


Schwank in drei Akten von Franz Cornelius u. Martin Klinger. 


arzt“, Schauspiel von Rehfiſch . „Der Zi eunerbaron“ N 
Operette von Johann Strauß. „Der letzte Schleier, Stück von 
Wheatley, deutſch von Beer (Neuheit). „Die luſtigen Weiber von 
Windſor“. Oper von Nikolai. „Der Selb tmörderklub“. Drama 
von Mortom und Guniver. „Spiel mit dem Feuer“, Luftipiel von 
Sturm (Neuheit). „Das Mädchen aus der Fremde“ „ Luſtſpiel 
von Leo Lenz (Neuheit). 
(Aenderungen bleiben vorbehalten). 


roggen 


RESURSA KUPIECKA 


Erfolge! Tausende ehrende Aner- bestens ge- Graber Concordia) Platzkarten. 

Fe lon. Bea e Tdi Veh Die Ausgabe der neuen Platzkarten (Abonnement), gültig für jämttide 
ern, Anwälten, Beamten i A 

usw. beweisen größte e empfiehlt Ab Sonntag vollständig Vorſtellungen, erfolgt für vorfährige Abonnenten von Montag, 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie Landw, neues Programm 17. September 1928 bis einſchl. Sonnabend. 29. September 192 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- Ein- und Ve an i Š Bis zu dieſem Tage werden die früheren Plätze rejerviert, 
u N jeder privaten, geschäft- in- un r- [Ausgabe für neu hinzutretende Abonnenten von Montag, 1. Oltober 
lichen a ne aa in Zivil- und kaufs-Verein Sonntag 2 Vorstellungen um 4 u. 8 Uhr 1928 bis einſchl. Sonnabend, 6. Oktober 1928. Einſchreibgebühr 10 zt 


' für die Platzkarte, einzulöſen bei Herrn Kaſſierer Erich Uthte, 
Hermana Frankego 1 (Friſseurgeſchäft). 

[Firmen, die in dielem Jahre in dem Programmheft der Deut: 
chen Bühne noch zu inſerieren wünſchen, werden gebeten, das 
Inſerat ebenfalls bei Herrn Athke ſpäteſtens bis Donnerstag, 
gi 20. September 1928 aufzugeben. 

p | 12408 Die Bühnenleitung. Dr. Titze. 


Strafsachen überall. 


Auskünfte 


über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze. 


Kino Nowości 


ul, Mostowa :: Telefon 386 


Sp. z. 2 O. o. 
Bydgoszez 
Telefon 100. 
12341 


maray Peel als Held in | 2 zer und betäubender Wechsel von Gefahren und Heldens:ückchen bei] Anfang: 
der allerneuesien u. sensa- | unauthörlicher Anspannung der Nerven und Millionen anderer Ueberraschungen, 8.50 
tionellsten Schöpfung, dem ‚Kampf auf Leben und Tod mit einer Bande internationaler Banknotenfälscher. Sonntags 
groß. Salondrama (12 Akte) Eim bim der fasziniert, bewegt, mitreißt, interessiert, unterhält u. Freude auslöst. | 3.20 1 


Allererste 
® 22 
cum der Herhst- u. Winter-Saiso 
empfehlen 1 5 
für Damen: für Herren: N 
— E a 5,00 zł Kleidchen à la garcon æ 65,00 zł Ulster ab 35,00 1 IR 
Woll-Kleidchen e eee » 30, 90 „ Mäntel. 45,00 
Seiden-Kleidchen 38,00, Spor „Mäntel mit Besatz - » » Sport-Anzüge...... „ 42,00 
Plüsch-Mäntel .... $ 115,00, Abend-Anzlige 65.00 
Jumper „ 16,50 „ Allermodernste Pelze Smokin u A k 85.00 
Garn-Kostüme ..... „ 35,00 „ in großer Auswahl . . „ 400,00 1 VER ln Ne „ no oo 
Kinderkonfektion in grosser Auswahl ARTE A 5 
i i Sport- und Ausgeh-Pelze 
* Damen,, Herren- und Kinder-Trikots in aiten Preislagen der besten Qualität unter günstig. Preisen 
Reich aufgefüllte Abteilung für: Damen- und Herren-Wollstoffe — Seiden — Leinen — Inletts und Barchents 


Spezialabteilung 


für in- und ausländische Gardinen und Teppiche — Jute-, Kokos- und 
Linoleum-Läufer — Gobelins — Brokat-, Kunstleder- und Glanzdecken 


Bei reicher Auffüllung unseres Geschäfts ist es unser Bestreben, bei gemäßigten Preisen die allergünstigsten 


Kaufbedingungen zu gewähren 12128 
Engros CZESŁAW BUZA, TORUN Ear 
Telefon 117 Ä Ti Wielkie Garbary A 2.0. m Telefon 117 


i JAANARAANRARAANRAARAAARR ARR — 
© & Pomorska Wystawa a a 


28. Juli e Toruniu 4. Oktober 1928 Bauausführungen 


aller Art sowie 


Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge =i- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Lazlenna 1 Toruń Telefon 1413 
11422 


$ Treibriemen 


Am Donnerstag, dem 13. d. Mts., entſchlief ſanft 
nach langem Leiden unſere liebe Mutter, Grogmutt er 
und Urgroßmutter 452 


Frau Amalie Galbrun 


geb. Rechen bach 
im faſt vollendeten 92. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Heinrich Salzbrunn. 
Toruń, den 14. September 1928. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Sep⸗ 
tember, um 4 Uhr nachm. von der eihenhalle des 


Dahlien- und Herhthlumen-Sondorsha 


vom 15. his 17. September. 


Hi; EN Rückfahrtermäßigung. Information: - Ausstellungsblro, 


| 


3 
72 7755 & 
S 


altſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt. ES aus Kernleder, Kamelhaar, Han 
5 e unk cet 
rntewagen-Pläne 


11049 Erntewagen-Leinen, Säcke 


Bindegarn empfiehlt 


BERNARD LEISER SYN, 


Torun, Sw, Ducha 19, Telefon 391. 


— Wollwaren 


Hebamme Anzug», Paletot⸗, Kleider: u. Koſtümſtofſe n 


erteilt at, nimmt Seidenwaren 
briefl. Beitellung. ent» Baumwollwaren 


gegen und Damen zu 
W. Grunert, Sklad btawatów, 


2 igr Aufenthalt, 
riedrich, 12348 
Stary Rynek22 Toruń Altstädt. Markt 22 
000000000000000 000099401900 000009 00999000 


Torun, 12 Jaköba 13. 
Julius Grosser 


D EON BEN 
NOONOOOUOOOODODOONIO sucuuuc.. * gen Torun Gegründet 1867. 
8 Zurückgekehrt Be AOPE 18, Telefon 521. 


; o Frau Karola Berger: $ Wäsche - Ausstattungen 


in gediegener Ausführung. erteile Unterricht in: 
a Leibwäsche, » Tischwäsche, Küchenwäsche, 3 Klavier. Franzöſ. oder A 
aschentücher, Steppdecken, Daunendecken, Engliſch. Adamska, 
wollene Schlafdecken, fertige Betten und Bezüge. Toruń, Sukiennioza 2 
pip or Daunen, Federdichte Bett-Inletts. 3 Grteile Rechtshilfe 
ardinen, Stores u. Bettdecken. 6426 i. Straf- Zivil Steuer · 
099950090 009000009 00000009 Wohnungs- u. 
. —————— theken⸗Sachen. 
tigung v. Klagen, An⸗ 


leischhack- Maschinen e Swat H, Rausch, Torun, Jenjterglas 


b Zurückgekehrt! 
‘Dr. med. Manowski 


Torun, ul. Szeroka 27 
2 (Eingang ulica Łazienna). 
É Sprechstunden: 9%, — 12, 3Y, — 5. 
75 Telefon 630. 12204 


SCHREIBWARENHAUS 


Für die Einmachzeit! 
Salizyl⸗ Pergament: Papier 


ein Schimmeln 
in en erhältlich bei 105 


Juſtus Wallis, e ee 
Szeroka 34. Torun Gegr. 1853. 


Kupferkeſſel 


für alle Zwecke empfiehlt 


Th. Goldenſtern, Toruń 
Kupferſchmiedemeiſter 
Cheiminaka Szosa 8/10 

0816 Telefon 825. 


0000 


2 Für 12 zt monatl. 


900 


5 Staromiejski Rynek 5. Tel. 897. 
Sooovoocoo0000000000000000 3 


Gegr. 1878 


Schokolade, Pralinen, 
Zonbon, Dragee sowie 
Marzipan- und 


2 geb b é 
pacamasso PETE] | Fabrikat Alexanderwerk di Res eh, Renisberat |Mostowa 16 rel. 1408. i liche „ 
in e =. òn allen Größen eee e e, Toruń, "Sutiennicza 2. Gegr. 1902, 1142 auf , ‚am de Binferarbeiten 45 
empfehlen ER f | Lehrling Spie tern und in Dörfern aus, 12071 
gelfabrik, Glasſchleiferei u. Bilder⸗ 
ud wik König, Toruń Falarski&Radaike ber Oeiaite werben BEDLMÖRL gimmer a AAA 


will und gut polniſchſ mit entralheizung 
a 1 er N pricht, kann ſich meid. Ae Licht en | Józef Felski, Toruń \ 
zoroka 44 Tel. 561 Stary Rynak 36 „ . Renné, Toruń, zu vermieten. 12% l Nowy Rynek 14. Teh 1002, 
{12200 Piekary 43. Mickiewicza 3, II, ls. 


Zuckerwaren-Fabrik. 


w rim PLUG PAROWY Fr. Tuszewski i A. Blum 


Poznan, ul. Grunwaldzka 21 haben wir die Poznan, ul. Grunwaldzka 21 


General-Vertretung 


für ganz Polen auf Dampfpflüge und Ersatzteile übertragen. 


í John Fowler & Co. (Leeds) LD. 


CA P 


108 London 113, Cannon Street E. C. 4. 
3 Filialen und Vertretungen: 3 
Melun, France Durban Alexandria Praha - Liben Brisbane i Havana 
Budapest gydney Manila P. I. Rome Melbourne Honolulu 
Lisbon Perth Tokyo Naibori Wellington, N. Z. Adana 


Johannesburg Adelaide Capetown Bombay Buenos Aires 


Die Firma John Fowler & Co. (Leeds) L'D 


London 113, Cannon Street E. C. 4. 


hat uns die 


General-Vertretung 


für ganz Polen auf Dampfpflüge und Ersatzteile übertragen. 


PLUG PAROWY Fr. Tuszewski i A. Blum 
Telefon 6816, 6223. Poznan, ul. Grunwaldzka 21 Telefon 6816, 6223, 


Achtung Herr Tiſchlermeiſter! 
5 und ange rap an 

Leim, nei Beizen, lagen Towie 
| i a Re anal i 
4065 a eis 
und GSargbedarfs - Artikel 


[S. Szulc, Bydgoszcz, 


Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 10993 


Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
ranche in Grohpole 


2500 Allee er Fr überall 
j berzeuge D 
W. A aus eigner We 3 8 tt. 
Damenmäntel. Kostüme, Kleider und Damen- 
hüte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. 1 sowie sämtl. Kurzwaren 
rög Jezuickiej 
Leon Doro? zynski. 
Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung. 11432 


Städtische Gasanstalt 


BEMI“ 
9 
79 DE A 


T. z o. p. ae 


Gaskoks iür Zentralheizungen Teleion Nr. 741 Teleion Nr. 741 72 
Motorbenzol jcie Maschinen 
Rohen. Gasteer 3 Stückkalk 
Destillierten Teer JA Portiand -Zement 
Schwefelammoniak PA Teer 
für landwirtschaftliche Zwecke Pad d D 
o achpappe 
Karbolineum. s By goszcz ` Achpapp 
eldungen nimmt entgegen 12068 nS B 
Gazownia Miejska Sy. Tröjey 10. aumaterialien 
Bydgoszcz, ulica Jagiellońska 38. liefern we 8 Preisen Br 
Telephon 630 und 631. gungen 
Gebr. Schlieper 
= Pelze Dachpappenfabrik 


Anfertigung und Am⸗ Telef, 306. Gdańska 99. Telef, 361. 


arbeit, repariert ele- ! 1 u“ 7 

gant und billig =, Kal 1 für Deutſchland und 
‚Regina‘, Gdafiska 48. Z — i “R alle, anderen Länder 

Dohe 3 von . AL 171 í in Europa. 1 

mtli ellen zum 0 f ) ; ul, Ro 
niebrigften reife, HI| (€ — % 1 2 a , Biumenbs, Odansta 13| A 
7 7 de; i 19 5 ontor u * ~- 
Damen⸗, gerren- | g 2 77 1 nerei Sw Tröfca 15. % ! 4- und 6-eckig U 
, i Fernruf 48 ' ; i 2 

und Kinderſchuhe i 2 er ” Chide und gutſitzende 4 A e LX 
eigen. Nusführg.verfft. ’ Ya K 17 5 ae er senen 


zu billigen Preiſen 
Bol. Pruss, Dluga 51 


Fabryka ogrodzeń druclanych ff 
if. menge Nowy Tamysi 3 (Woj. Pozn.) 8 
3691 N 


SS SE nt nt Se 


Ra Orima Oberschles. | 


ohl ks | T T 
Steink D enkoks ify j K. Wivez- Re kaiki i 


„Ge-Te-We⸗ ea als Spezialität: 


3- und 4-Lampen- $ 
9 odnosi Towarzystwo W Weglowe Katowice. 1 


Radio- Apparate 


auf bequeme Teilzahlung. 


Akkumulatoren 
. werden 2 7 und verliehen. 


Das erstklassige Pelzwarenhaus 


Jaworski & Nitecki 


Bydgoszez Dworcowa 15 Tel. 1341 
weist darauf hin, daß jetzt die gün- 
stigste Zeit ist, um Einkäufe, 
Modernisierung, sowie Umar- 
beitungen in Pelzen zu tätigen. 
Konkurrenzlese Auswahl, Preislisten gratis, 
Eigene erstkl. Kürschnerei. 1014 Pelzaufbewahrung. 


Kohlenverkaufsbüro d des Konzerns 


Giesche õp. Ake. :: Katowice I 7 f 


früher Giesche’s Erben) 


Filiale: Bydgoszez, Dworcowa 59. IR 


elefon 668 und 1 


$ Nene polniſche Briefmarken. Wie die polnische Tele- 
graphen⸗Agentur aus Warſchau meldet, wird das Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Miniſterium neue Briefmarken zu 
15 Groſchen mit dem Bildnis von Henryk Sienkie⸗ 
wic z in Umlauf ſetzen. Die entſprechende Verordnung des 
Miniſteriums wird in einer der nächſten Nummern des 
„Dziennik Uſtaw“ erſcheinen. 

Apotheken⸗Nachtdienſt. Bis Montag, 17. d. M., haben 
Nachtdienſt: Piaſten⸗Apotheke, Eliſabethmarkt, und Goldene 
Apotheke, Friedrichſtraße. Von Montag, 17. d. M., bis 
Montag, 24. d. M., haben Nachtdienſt: Schwanenapolheke, 
Danzigerſtraße 5, Engelapotheke, Danzigerſtraße 39, und 
Kuzaj, Friedrichſtraße 57. 
o § Eine „Kinderwoche“. In der Zeit vom 16. bis zum 
23. September wird in ganz Polen eine ſogenannte „Kine 
derwoche“ veranſtaltet. Das Protektorat hat die Ge⸗ 
mahlin des Staatspräfidenten übernommen. In den ein⸗ 
zelnen Wojewodſchaften haben ſich Unterkomitees gebildet. 
An der Spitze des Poſener Wojewodſchaftskomitees ſteht der 
Wojewode Graf Dunin⸗Borkowſki. Eine „Kinder⸗ 
woche“ wird in Polen zum erſten Male veranſtaltet. Die 
Woche beginnt am kommenden Sonntag mit Gottesdienſten 
für das Gelingen dieſer Veranſtaltung. Auf dem weiteren 
Programm ſtehen Feiern, Vorträge, Umzüge und dergleichen. 

§ Die Polizei wird einheitlich bewaffnet. Eine Preſſe⸗ 
agentur bringt die Nachricht, daß eine einheitliche Bewaff⸗ 
nung der Polizei durchgeführt wird. Die bisherigen eng⸗ 
liſchen Gewehre der Polizei werden durch andere ähnlich 
den ruſſiſchen erſetzt, für die auch die Munition von Mauſer⸗ 
gewehren paßt. Außer den Gewehren erhalten die Poli⸗ 
ziſten Bajonette polniſcher Provenienz, die den ruſſiſchen 
Bajonetten angepaßt ſind. 

$ Der heutige Wochenmarkt wies einen recht ſtarken 
Verkehr auf. Angebot und Nachfrage waren groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,40—8,70, für 
Eier 2,80—3, Weißkäſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2— 2,50. Die 
Gemüſe- und Obſtpreiſe waren wie folgt: Blumenkohl 0,50 
bis 1.50, Weißkohl drei Kopf 0,85, Rotkohl 0,10, Mohrrüben 
0,10, Gurken 0,40—0,50, Apfel 0,20—0,40, Birnen 0,20—0,40, 
Preißelbeeren 1,50, Pflaumen 0,25—0,30, Schoten 0,30, Boh⸗ 
nen 0,30, Zwiebeln 0,40, Steinpilze 2, Tomaten 0,35. Auf 
dem Geflügelmarkt zahlte man: für junge Hühner 2—4, 
alte 4—7, Enten 4—6, Gänſe 8—10, Tauben 1,20—1,50. Die 
Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,60, Schweinefleiſch 
1,40—1,70, Rindfleiſch 1,20—1,90, Kalbfleiſch 1,80, Hammel⸗ 
fleiſch 11,30. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für Hechte 
und Schleie 1,50—2,50, Plötze 0,60—0,80, Breſſen 1,60, Barje 
1,20, Karauſchen 1,50—2. t 

$ Wegen Bigamie Hatte ſich vor der zweiten Straf- 
kammer der 37jährige Arbeiter Jan Jabtonſki zu ver 
antworten. Im Jahre 1918 ging er mit der Arbeiterin 
Viktoria Cwikowſka eine Ehe ein. Im Laufe einer 


ſiebenjährigen Ehe verließ er ſeine Frau viermal, kehrte 
viermal reumütig wieder und ſchwor viermal, ſich nun end⸗ 
gültig zu beſſern. Trotzdem ging er noch einmal von ſeiner 
Frau im Jahre 1925 fort, um nicht wiederzukehren. 


1927 


ging er eine neue Ehe ein. Er hatte ſich mit dem Aus⸗ 
weis ſeines Bruders Alois verſehen und heiratete als 
ſolcher die Arbeiterin Wanda Kilichowſka, ohne daß 
feine erſte Ehe geſchieden geweſen wäre. Die beiden Frauen 
wurden als Zeugen vom Gericht vernommen. Die erſte zer⸗ 
floß bei ihren Ausſagen in Tränen, die zweite wurde ohn⸗ 
mächtig. Jabionſki ſchwor, daß er zu feiner erſten Frau 
zurückkehren und ſich diesmal beſtimmt und endgültig beſſern 
werde. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis, wovon ihm ſechs Monate auf Grund der Amneſtie er⸗ 
laſſen wurden. 


$ Beſtrafung von Kurpfuſchern. Das Geſundheitsdepar⸗ 
tement beim Innenminiſterium wird auf Grund der ein⸗ 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen in allernächſter Zeit 
eine außergewöhnlich ſtrenge Verfügung erlaſſen und die 
Privatbehörden beauftragen, in ſchärfſter Weiſe gegen das 
Kurpfuſchertum vorzugehen. Gleichzeitig mit der Bekämp⸗ 
fung des Kurpfuſchertums wird eine ausgedehnte Propa⸗ 
ganda unter der Bevölkerung der Landgemeinden zur Be⸗ 
ſeitigung des Quackſalbertums in die Wege geleitet werden. Ob 
dieſe Werbetätigkeit ihren Zweck erfüllen wird, muß ſehr be⸗ 
zweifelt werden, zumal gerade in den Dorfgemeinden 
Polens das Kurpfuſchertum die üppigſten Blüten treibt, Es 
gibt ſelbſt in den ziviliſterten Gemeinden des Weſtens, alſo 
beiſpielsweiſe in unſeren Beskidentälern, Bergbewohner, die 
auf Quackſalbereien eingeſchworen find. 

Auf der Suche nach dem Kirchendieb. Der Dieb, der 
die Opferkäſten in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche in der Nacht zum 
11. d. M. erbrochen hat, konnte noch immer nicht feſtgeſtellt 
werden. Man nimmt an, daß es ſich hier um die gleiche 
Perſon handelt, die auch in die Kirche in Konitz eingebrochen 
iſt und kurz darauf ſich nach Bromberg begeben hat. Auch 
dort hat ſich der Dieb in die Kirche einſchließen laſſen, hat 
dann die Opferkäſten beraubt und am Morgen die Kirche 
verlaſſen. Da er verſchiedene Perſonen um Auskunft nach 
dem Wege nach Bromberg bat, iſt es möglich, eine Beſchrei⸗ 
bung des Diebes zu geben: Er iſt etwa 40 Jahre alt, 1,75 
Meter hoch, hager, dunkelblond, und hat einen ſchweren, 
ſteifen Gang. Er war mit einem braunen Hut, ſchwarzem 
Mantel, ſchwarzen Hoſen und ſchwarzen Schuhen bekleidet. 
Er macht den Eindruck eines Schmiede- oder Schloſſer⸗ 
geſellen und ſpricht deutſch und polniſch. 

$ Umanfgeklärt iſt noch immer das rätſelhafte Ber⸗ 
ſch winden des Oberſekretärs des Kreisausſchuſſes in 
Zempelburg, Franz Ledzinſki, der in der Silveſter⸗ 
nacht hier in Bromherg weilte und nicht nach Hauſe zurück⸗ 
gekehrt fit. Alle Bemühungen zur Auffindung des Ver- 
mißten waren bisher ergebnislos. Die Familie hat deshalb 
jetzt eine hohe Belohnung ausgeſetzt für die Aufzeigung 
einer Spur, die zur Löſung, des Rätſels führt. ; 

Einbrecher drangen am 14. d. M. in der Zeit zwiſchen 
8 Uhr früh und 2 Uhr mittags in eine Wohnung des Hauſes 
Prinzenſtraße Nr. 8 ein und ſtahlen Garderobe im Geſamt⸗ 
wert von 600 Ztoty. 

§Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages fes 
Perſonen wegen Trunkenheit. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 17. d. M.: Mits 
gliederzuſammenkunft bei Wilke, 6. Schleuſe, 2 Uhr. (12444 
Ortsgruppe Bromberg des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe 
(Abt. Handwerk). Am Montag, dem 17. September, abends 
7½ Uhr, findet im Zivilkaſino unſere Monatsverſammlung ſtatt. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder wird 


gebeten. Um 7 Uhr Vorſtandsſitzung. F. Schulz, 1. Vorſ. (12462 
Tennisturnier. Die Vereine „Sportbrüder“ und „Palgeſtra“ 
ſpielen mit „Eiclauf⸗ und Tennisvereinigung“ Schneidemühl 


und dem „Sportklub“ Graudenz. Die Spiele finden am Sonn⸗ 
tag, dem 10. Sept., auf den nn ver „Palaeſtra“ ſtatt. (5588 


* Sulig (Solec), 14. September. Eine Holzver⸗ 
ſteigerung veranſtaltet die hieſige Oberförſterei am 21. 
d. M. von 10 Uhr ab im Lokale des Herrn Grießbach in 
Kroſſen. Zum Verkauf kommt Holz aus allen Revieren. 
Die Bezahlung hat ſofort zu erfolgen. f 

es. Mrotſchen (Mrocza), 13. September. Der heutige 
Wochenmarkt zeigte ein lebhaftes Bild. Es wurden 
gezahlt für: Butter 2,80—3,00 át, Eier 2,80, Speiſequark 0,40,- 
junge Tauben 1,80 das Paar, junge Hühner 2,00 bis 2,50, 
alte 3,50 bis 4,50, Enten 5,00 bis 6,00, Gänſe 11,00 bis 12,00 
das Stück. 6 bis 7 Wochen alte Ferkel 30 bis 40 zt das 
Paar. Kartoffeln 4,50 bis 5,00 zi der Zentner. Birnen 
8 bis 10 Groſchen, gute Tafelbirnen 15 bis 20 Gr., Apfel 
15—20 Gr., Pflaumen 20 Gr. das Pfund. Für © nüſe 
zahlte man: 1 Bund Mohrrüben 10 Gr., rote Rüben 1% Gr., 
Radieschen 10 Gr., Zwiebeln 20 Gr. das Bund, C hnitt⸗ 
bohnen 20 Gr., Gurken 30 bis 40 Gr., Tomaten 40 bis 90 Gr. 
das Pfund, Blumenkohl 20 bis 60 Gr., Weißkohl 20 bis 30 
Gr., Rotkohl 40 bis 60 Gr. pro Kopf. — In Mrotſchen und 
Umgebung herrſcht unter den Schweinen eine Seuche, ähn⸗ 
lich wie Rotlauf. Die Tiere werden plötzlich krank, und ſind, 
wenn ſie abgeſtochen werden, oft ganz ſchwarz. Auf manchen 
Gütern ſind bis 50 und mehr Tiere auf einmal eingegangen. 

ak Nakel (Naklo), 14. September. Durchgehende 
Pferde. Am Donnerstag, 13. d. M., brachte ein Land⸗ 
wirt aus Wirſa bei Nakel eine Dreſchmaſchine in die 
Schuhmacherſche Maſchinenfabrik in Natel zur Reparatur. 
Nachdem der Dreſchkaſten abgeladen war, ließ er Pferde und 
Wagen auf der Berlinerſtraße vor dem Fabrikgebäude 
ſtehen. Bei Ankunft eines Zuges ſcheuten die Pferde, gingen 
durch und raſten die Berlinerſtraße in der Richtung auf den 
Hauptmarkt zu. Die Pferde jagten auf das Gefährt eines 
Landwirts aus Lubaſch, das gerade die genannte Straße 
entlang kam und vollſtändig zertrümmert wurde. Der auf 
4 zweiten Wagen ſitzende Bauer kam mit dem Schrecken 
avon. 


— — — — — —— — ẽ — —ũ—ẽ D., ꝶ — — 
Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politi 0 hannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
t 
a 
t 


f? 0 
ans Wieje; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 
eil: Morian epte; für Anzelgen und Reklamen: Edmund 
datt; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
eeinſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 200. 


11531 Mein 


Steuerſpezialbüro 


ul. Gdenskal5l, Tel. 1674. 
habe ich erweitert durch 
Einrichtung einer be⸗ 
fond. Bilanzabteil. unt. 
Mitwirk. ein. gerichtlich 
vereidigt. Bücherreviſ. 
Auh. ſämtl. Steuer⸗ u. 
Verwaltungsſach, wera 
den ausgef.: Aufſtell. u. 
Prüf. von Bilanz. u. Um⸗ 
rechn. d. Bilanz. i. Sinne 
der Berordng. d. Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3. 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 
Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


Sp. z. z O. o. 


Erteile gründl. 5284 
Klavierunterricht. 
Toruńska 180.1% 


Telefon 100. 


Deutsche 


| mit Depositenkass enn 
Danzig-Langfuhr — Danzig-Oliva — Zoppot 
Zweigstelle Tiegenhof | 


Unsere neue 


naatreinigungsanlage 


mit Beizvorrichtung ift im Betrieb und über- 
nehmen wir die Reinigung sämtl. Sämereien 
sowie Gelreidearten zu angemessenen Preisen. 


Landw. Ein- u. Verkaufs-Verein 


Bydgoszcz-Bielawki 
Telefon 100. 


\ Sofort ab Lager liefer- 
bar: 


N 
„ Düngerstreuer 


Á — 


Aer 


Kleider sich bei 


12444 


12416 


Faulgraben 11 DANZIG 


und Dienstag und Donnerstag 6—7 


ank 


Der gutangezogene 


Waldemar Mühlstein 


a Bydgoszcz ea 
Herren- Maßgeschäft.. 


Tel. 1355 ul. Gdańska 150 Danzigerstr. Tel. 1355, 


Städt, Handels- u, Höhere Handelsschule 


Beginn des Winterhalbjahres 11. Oktober 1928 


Aufnahme zur Handelsschule, Höheren Handelsschule und zu 
den Einzelkursen in Buchführung, Kaufmännisch Rechnen, Kurz- 
schrift, Maschineschreiben, Kunstschrift, Englisch, Polnisch. 
Meldung und Auskunft Faulgraben 11 täglich am Vormittag 

hr nachmittags. 


Dr. Sittel, Direktor. 


Kapital und Reserve: 
227½ Millionen Reichs-Mk. 
EEE RETTET ERNEUTEN ELTERN 
Erledigung aller bank- 
mäßigen Geschäfte 


Tücht. Anwalts: 


bürovorſteher 
empfiehlt ſich den ge⸗ 
ehrten Firmen z. ſtän⸗ 
digen Bearbeitung von 
Prozeßſachen u. Ber- 
tretg. v. Gericht, Gfl. Off. 
u. A. 5494 a. d. Gſt. erb. 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
Garderobe u. Wäſche 
wird billig n 
Dworcowa 6. 1 Tr. 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St, Banaszak, 


Rechtsbeistand 
4 Bydgoszoz; 11404 
ulica Oieszkowskiego | 185 
(Moltkestr.) 2, 


Telephon 1904. 5 
Langjährige Praxis. prima 
oberschlesische 


Geſang⸗u. Klavier⸗ 
unterricht 


ert. Helene Ménard 
of Kazmierza 
Hofitr.), 5226 


200 Bir. trockene 
Zittauer 


Steinkohle 
Hüftenkoks 
Brennholz 


5 B 51 Wie i 
ernruf 24381 i p I uchenholz- 
| Zwiebeln kohle 
zum Preiſe von 12 2 ‘ liefert 
pro 0 auch in Bolten Andrzej 


Btr. à Ztr. 13 zł, 
ibt ab 


Alb: chröder, 

iem, Stwolno, 
poczta Sartowice, 

Tel. Sartowice Nr. 8. 


Burzynski 


ul, Sienkiewicza 47 
Telefon 206 Ui 


„Triumph“ 


einfache billige Maschine mit 
Streuwelle, speziell für Kalk- 
stickstoff geeignet. 


Kettendüngerstreuer „Westfalia“ 
und „Pommerania“ 
die Maschinen für gesteigerte Ansprüche! 
Trockenbeizapparate „Primus“ 
in verschiedensten Grössen. 


GEBRÜDER RAMME, BYDGOSZCz 
św. Trójcy 14b 22037 Telefon 79 


lechuhwaren!! 


angefert. wie nach Maß, 


— 


Stoffmalfarben 


für helle und dunkle Stoffe 


Stotfmalstifte 


alle Farben, Aufstreumittel 
und Zubehör für die 
Reliefmalerei 
stets am Lager 10084 
Aufbügelmuster werd, schnellstens 
besorgt 
A. Dittmann, T.zo.p. 
0 8 ae e 
Jagiellońska 16 


finden die letzten diesjährigen 


Personen- 
Dampferfahrten 


nach Brdyujscie statt. 
Abfahrtzeiten wie bisher. 


Lloyd Bydgoski 


dawniej 
Bromberger Schleppschiffahrt 
Tow. Ake. 12416 


Kulſchwagen 


Parkwagen, Selbſt⸗ 
fahrer, Tabriolettwag. 
ſowie Klappwag. offe⸗ 
riere billigii; auch w. 
alte Kutſchwagen jaub, 
U. reell aufgearbeitet. 
Zimmer, Nakfo / Notes, 

Rynek 365. 12236 


M. Rautenberg & Ska 


Bank M. Stadthag en Tow.Akc. 


BYDGOSZCZ 


Erledigung aller Banktransaktionen. — Vermietung von Schließfächern im Panzergewölbe. 
Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremden Währungen zu günstigen Bedingungen. 


Geschäfts - Eröffnung! 


ein zweites Geschäft für 


eleg. Damen u. herrenkleidung 


eröffnen. 


in unserem Geschäft Gdańska 13/14 nur eleganteste Kleidung gediegenster Qualität in größter Auswahl zu 


Damen-Mäntel u, -Kleider „ Herren-Anzüge u. -Paletots ® Backfisch-, Jünglings- u. Kinder-Konfektion. 
rich + + Ks dire + + unterm Aa 


Einrichtung und Apparate 


mLaboratorienu 0 
. Drillmaschinen Getreide- | 
Physik. App. f. Schulen Düngerstreuer Reinigungsmaschinen 
„ Kartoffelerntemaschinen | Häckselmaschinen 
Lupen, e Kartoffelsortierer Beizapparate 


Chemische Glassachen 


Wächter-Kontrolluhren 5 
Trinkwasser lter. 


sowie Sämtliche Ackergeräte 


für die Herbstbestellung liefert günstigst 


Dandwirtsch. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. 2 ogr. odp., Poznan 


Filiale B Y D G O S A C 2% 


Tel. AA 291. ' Abteilung Maschinen, ul. Dworcowa 30, I Tr. 


Bydgoszcz, Tel, 1430, Jagiellońska 11 


FHHHHHHHHR HEHE H HEHE 


j Fertige Pelze 


in großer Auswahl 
für Damen und Herren 1147 


Felle - Pelzfutter 


am 18. September d. ). Gdańska Nr. 13/4 


In dem Bestreben, allen Ansprüchen einer werten Kundschaft gerecht zu werden, geben wir bekannt, 1 wir 25 


ohren werden — Zur Herbst- und Wintersaison empfehlen wir: 


2 N au 2 A , 
€ 3 Bil EN f A 3 1 


BEE” Kassenstunden von ſ½9 bis ½2 Uhr. 11825 


Modekragen AET EET EE 
und Füchse fi i ni l if i it Linoleum pn lu un aiaa aaae 
„FUTROPOL“ ll o | l \ I] | A. O. Jende, Bydgoszcz. 45 82 
Bydgoszcz, Stary Rynek 27 liefert preiswert und schnellstens , 7 Gdadaka 108 = Alfons Roelle nast. 35. 


Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. 
Günstige Zahlungsbedingungen. - 


Fritz Többicke 


Dworcowa 96 Bydgoszcz Dworcowa 96 
Gegründet 1882 Telefon 108 
4 liefert 12289 


Bydgoszcz, Gdańska 160. 12095 


Preisliste gratis. 


1 Dem verehrten Publikum 5 


z : (0% ha ich zur gefl. Kenntnis, daß ich mein 3 if’ o 7 
% Magazin bedeutend vergr röhert und mit . 5 
nnn 


Strümpfen ` Tana und 
Herren-Wäsche 


aufgefüllt habe. 


Spezlalabtig. fir Sweater u. Winterwäsche 


* 


8 


— — 


Jagdwaffen, Pistolen 
Revolver, Teschinge 


Anbiete zur Saat | Luftbüchsen, Munition 


1. Abſaat Bierzbienftie - Roggen k- sämtliche Jagdutensilien 


anerkannt von der Izba Rolnicza, 22 
à Zentner 177 24. 2.50 21. 


Gebr. Ziegler Fellen. u. A Fabrik 
Tel. Nr. 72, Naklo nad Notecią Gegr. 187 


PEREERERER 


Olszewko b. Przepalkowo 
powiat Sepölno. 


zahlung bei Beſtellung. e 
STO CKMANN C 


Trotz meiner anerkannt niedrigen Preise gewähre ich gf e re — ERT OR 
auf alle Artikel — so lange der Vorrat reicht 0 h Rabati 7 Ri Die ideale 
Bochachtungspoll nr W. ii Woilettecreme 
„ „ Otorpra en 

{ 0, j St. Kedzierski Fi ip’ N 1815.00 zł. | paa) ras N ii 

% 0 5 Sklad Towaröw Krötkich 5 h 0: ee i . < i SNIEG TATRZAŃSKI | == 

—— Bydgoszcz, ul. Gdańska 34. "ou Vertreter: :Herrm. Nickstadt | W 
Ablonowo, Pom. 12310 elefon 58 
— — ——— — | 


